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" SE Tt
I!djf Bcf f,. e von b d)l-l‘[b tt‘ l;,tt peil al n* e fonnen
ferner !et Qu 1eml?‘f%uta$teni “ﬁf'“ é{ j;e;d égx eﬁté;ren Aangenoms
men und wmiffen vielmehr die auf den Girunb beﬂ'elben bereits anbangig gemad)-
ten @g’&ﬁf waw? g‘ﬂlﬂ:ﬂiﬁ;{hﬁ- i === - = et General = Gouverneur,
ulle borf dem 10, Jugnlh 1814y iz 6 oo SRANS;Bruner.

e ﬂ’ﬁl Hl}b%tnrbnp,hng,,..{,.-.m

E'fu &hfbt e etner an. 'eas l}n.lge (Signeral Goupernement - gevichteten Aufordes
hﬂig @r‘"@’xé‘ eu’z, b% “Raif.. ,‘Rl{ﬂ' Felomaridalis: Grafen Bavelai de, Bolli,, wers
bru alle ‘Givil 2 und Militarn- ﬂ}el}é:ben bed (Sjeuami-ﬁouuememtnté Berg- hiers
burd) erfucht, alfe efwa im Lanve urigebliebenen,, gur Kaifertip Ruff. Wrmee
'ebbngm ifolirten S}Ignnfnj%qfun nsb,,i}efegteups at;fjugrelfm, by ane die Etaps
bénfomﬁaﬁbﬂntch h 1g,, oD Uckerath abgulq{em, ‘weldye deven - WAusliefes
tung an bin if Rety m ftatmn;r _':.lﬁyﬁ:jd;ea (,Eime;gg Bervaioff herpn!‘eu nmtm:.

ﬁ 1’ f'b ? en x{; 3[;;3;.! 18:; iashadal. 816 I8 @0Y:alk 8

ivesn: TR s Gigumnementé Spoh;et)btrccmt, -'
oty P g bebingioy
' %ernrbnung.-.r. _
_ :-"O;e Qieh tung eifeny mfenges: und: ter,n&mtd)ttgfht bes Dems @cbur,
Rathe, ;;Brqugp;mm éﬁbﬁbd tes,, filhete(chon ey £rlaffing vepBerordhing vom
6. May’s o, éu Doy, Heberseugungy Da. Diefe: Stale; obne die Beyhilfe uns
© fergeny fn&fgr,b m . Dpg. f;,, ‘vopaeftectte Biel niht wurbe ereichen Fonnen;
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o |

'

Jm S :.;eim (bfF; feftaelent, dafifoldhe fufeneife fich anveibende
" Stellen angeordnet werden foilen, wm. Die Leitung Der Sugendbifdung mit ibr ju
theilen, und o das Heil des jesigen und ver Finftigen Sefdledter begrimbven ju helfen,

Sn Begichung auf. ?xpjm%;fggmg Aoiph Daber-weiter verorditet j wid folgt:

1) Jn jedem Gerichigbeyicke werdenieigene. Sehutbeamten; Uinter dem INahs
mert Schulpfleger, und yac, in, dey: Regel einer fite: ‘bier Sduten: Jerr Katholifden,
und einer file die der @uangg{;{pﬁep Gemeinen bepder Confeffionerangeftélt.

3.) Sum Sefddftstreife dev @;i}uipf{egr,r gebdrt alles, mas-die] Verbefferung
Dder. Erziehuna fiberpaunt . und i’s Gefondere dio QIIorma{tung und dag @anporﬁmt
miert Des @d)mm ens in dbren Begivfen angebte w0 50:8 190 0L m 3
773" Die von dem Scul+Rath, biew, vorgelegte: umds genebimigte’ B;mﬂanlm
tung rr,nzp dent %u{pﬂggan; in, ;ham@e@ﬁﬂstr\rsﬁe jue Ridsfchnur dienens

4. ) ‘D&n utpﬂfgg;w um:;;:,qubmgﬂ wird fite ijede: Geimeindes Shul, yoels
che nacp dec im Jabr 1812, obee: fdter nvsgemmenm‘ @intpeiltmg der Schulz
Besicfe im gafien Euube, bepﬁcba&m, nber c:ud}tet merbm fnlI i el damer @d;u!i

bpr[!m;b befteben. . - ol ¢
2 o afcg rvprﬂ “mub cmg bm 'ﬁfatncr wumb imezy &mfaﬁ'en Des
@ebaﬁ!epr 8, un et bem abmen Schulvorfeber . gebildet. 1 ndiiltrost

6.),  Die Sdhulvor erdett auf , ey mnamf@afﬂwf)m muuft@iﬁg Des
ﬁﬁ)urpﬂeﬁps ’. %t}:gi ﬁo‘ﬁi‘i&fv und ‘Dfamrs, pom Kreis - Divector ernannt, und
_alle gweh Jabr erneuef? SDpr fgnmnﬁbu ilugtretmbm al:[eselt meber emanm
odet beftdtiat werden,

Emfd!%m ?::n Ueéfm:b@?r%if i cm b i 3, SGuportt genen

»g:,gn f fo. b9k auf feine, éﬁweﬁswm e
cege(uat %erem anbere in Vo E;xg 34 brin odlp® 36 R +id

. den @ :ﬂgmn nehere. C?'I':émm AL eigen Otte
untgr fmem Dorftande Qtttlm&frr"bﬂﬁ fitrs jede:
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- m’ﬂnbm, ‘werdent ‘diefe in Der fflé
@t’buﬂ gin BVorfteher Beyfint, 4. heists B fren s innpied adas drie €39

% SDet Borﬂaub berjemae ulen @e fu:, btgft@pbeng;@mfeﬂ'wnse
‘beftimint find, bifdet fih gus bden Parre -P;__ cilighest @hnﬁeiﬁvmw .-
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Der, weldhe aus einer paaren- 3abl von Mitgliedern beftelerr, Berfdicdeaneit vo
Meinungen und Gleichheit der Stimmen eintritt, und bepde Tbeile fich gutlich
nitht vereinigen Ednnen, gicht der Schulpfleger die Entidheidung, -
ir.) I Falle dev Erledigung von Lebritellen, welde in Feinen Patrowats
DBechiltniffen fehen, werden u dem Sdhulvorftande der Bilvgermeifter und diejeriis
gen-€infaffen des Schulbegivts “gesogen, welche ju ivgend einer Reit in bem Kivs
henvorftande gewelen oder nodh find, um drey gepriifte Subjecte yu der erfedigten
Gtelle durdh den Schulpfleger. in Vor|dhlag su bringen, ous weldhen der Schul:
Rath darnach: Eines wiblen und jur Ernennung empfeblen witd,  Damit durd
deri BVorfdhlag Feinerausgeseiuet werde ,« fo find die Nabmen nady der Drdnung
bes Alpbabets gu fesen, . %
0 12.)0 Aus den fdmmilichen @dhulyorftdnden eines Sevichts  Begivks follen

Elinftig, nadh dariber sy evloffenen Bor[dytiften, Vereine gebildet werden, weldye

fid unter Bepwopnung der Sevidhts s und Polizen Beamten, wenigftens ywepmabl
i Jahre verfammeln und das Befte des Sdhulwefens in dem gangen Serichtes
Besivfe bevathen folten. ' i

13.) Die Shuloorftinde weeden fich in ibren Verridtungen geniau nady der, -

von, dem Scdulz Naghe hier voegelegtert und genebmigten, Dienftoorfdhrift richten s
{P wi¢ Diefe. Borfchrift fberhaupt flir alfe unbd jede, weldhe davin besogen find, dies
elbe verbindliche Kraft hat, wie die gegemvdrtige Berordnung.

Adde disjenigen, weldye durd) die vorflehenden Verfitgungen jur Vefdrderuna
pes @dulwefens mitberufen find, voryhalich die Schulpfleger und Sdhulvorficher,
Fonnen ibre guten Gefinnungen, Baterlandsliebe nnd Eifer fire bie qute Sadye
nidt “beffer, beurfunden, afs wenn fie jur Creeichung der ibnen erdffneten Abfiche
it veger, ousdaurenden Ihdtigleit und in fletem Cinflange wirfenn,  Kann audy
bie,angewandte Mibe 1und Sorge Hicht mit vergeltender: Befoldung -aufgerogen
werdert s o wird um. fo mepr; was jeder in diefemt Sefhdfte als Bitwgertugend
aus . PRidtgefihl 46t, gu- jeder als, die befte CSmpfeblung fiie ibn gelten, Der
SdulsRath und die Kreis: Directoren werden demnady bavauf feben, daf Fein
LBerdienft in dicfem Fuhe wubemmeft leitze 0 0

Diffeldorf ven %- Sufiug 1814
3 S Der -@'en_cm[:@puu'erhénr,- Suftus Gruner,
G oo oo Dienftvorfdrife fir die Shulpfeger

peses ? ! 04T,

Unter der Auffiht des Schulpfleaers fieben forohl die dffentlichen Orts S
en ;o afs aberbaupt affe Cryichungs s und Untervidits Anfralten feines Begivks, des
ren Wirfungsfreis’ nidht auf’ eine einjeltne Familie befhranft i, © 0 - 7
‘i Ueberhoupt vidhtet fich: feine UnfumerElambeit auf Ales,  was die Erjiehuny
und den Sffentlichen Unteceidht in' feinens Kreife angelhb, 7 o
. .. g1 3 .5.' 2* ' b e { A ; I.I.
1o+ @r hat daribersu waden; taf Feide Mebenfdhulen, Lebrs und Criiehungs’
QUniiglten geduldetcwwerben, die nidht von der obern - BDehorde genehmigt und ves

ven ebrer und Vorfteper nidht geprift finds = 11

oAl der nadyfte BVorgefeste affer Sffentlichen UntervidtsAnfalten feines Vegirfs,

it ev-aud) “der. Bermittler jwifchendicjen san einer wud dem S dul - Rathe fo-
wobl, alg den: Kreiss und: Octss Bebproen, an der andeven Seite: daber ev fie

i allen Fdlen, wo es ndthig ift, dafeloft ju vevtreten, und cbent fo ihnen by Ve

Husfiibrung aller, affgemeine oder vingele Anftalten. betreffenden; Anordunungen und
Berfigungen mit Rath und That an. Dand ju geben verpflichtet ift,

= :':.‘_I:. ¥ 1 '.'_' 1o . T .:ir". - §‘__‘i-"_‘.l.'.5:» ‘ e !.‘_ __A_.,_;. ?r; » ? r_:.jl_ ¥
beftebt daber eine forhwdbrende BVerbinding svoifchent ihm ut&m eingels

e G
nen- Rehrern forvodl, afg den Sibulz Borftdnden ) weldye [ibm’ ibre Berithte i Guts

edten, Borfdldges s v, jujendens {o jedod, Vaf e Denjelben ambeyommin .
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Bleibt, fish i_n--atﬂe:ar-b_mtliu&m%&uen auch gerade an dett SehulsRath ju wmbe;:.‘

i ; §: 5, . :

Jn gleicher fortwdbrender Berbindung flebt er forvohl, wie fidy von felbft
verfebt, mit dem Sdul:Rath, als aud) mit den Kreisz und Orts: Bebdrden,
welche in der ;Regel alle, die dffentlichen Unterridits-Anfalten feines Begivfs bes
sreffenden  Verfligungen an ibn. befdrdern und ~die Ausfiiprung verfelben feines

Leitung uberlaffen yerdep. o -

€r wird daber: affegeit :bemiibt feprt, mit den fepterin Behdrden eih qutes Ver:s

nebinen g unterbaften s indem das Gedeiben der Schulen wefentlich von dein
guten Jneinandergreifen aller fordernden Krdfte abhdugt,
. 3 5 6

&r wird von Beit ju Jeit den C_tz;imu‘lgen der Orts: Sdhul, Vorftdnde beys

L L

wobnen, oder aufierordentlidhe Sigungen derfelben veranflalten, wehin e es fite

nothwendig oder der Sade Ddienlid) achtet.

RS . _ S5t s _
€r gebt ben Lebrern in der jweckmdfigen UAnordnung ifres Schulplanes, wie

uberboupt in ibren Sdularigelegenheiten an die Hemd. :
Diefe baben ihm' deshal ihren Stundenplon vorzulegen, ibre Sdulbicher

und fonftigen Hitlfemittel gu nennen, und ihm jdbrlich einen Hauptbericht fiber

den Juftand ihrer Sehule ju erftatten. A -

. §. 8.
€r wird die Schulen feines Begivks fo oft Gefudhen, als es feine {tbrigen
Amtspervidhtungen erlavben, und ev es felbft fire dienlich balt, um cine jede ders

fetben genau Fennen gu leenen.  Wenigftens muff diefes, aud) bey den entferntes

ver, gwepmabl in dem Jabre gefchebhen. !

Die Vorglige, weldye der unevwartete Schulbefud phat, brauden nidt ausz
einandergefet ju werden, o oft es gefdheben tann, ift er qudh bep den Prie
fungen gegemvdrtiy, - It er jedoch mit der einen oder et andern ' Schule aufer
der Jeit |hon ndber beFannt geworden, fo mag. er den Borfig bey der Pritfung
aucdhy den Ortss Shuls Worftdnven Hberfaffen; wenbe ibm wlovarn batfiber 3u bes
vichten hoben. : j Y

Vi Shaie g

Wm dem Mifbrauche vorgubeugen;,. welder hin und wieder mit den Sculs
prifungen getrieben wird, da die RKinder oft Monate fang im Boraus fiir dies
felben vorbereifet. und fo jum Sdyeinen gewdhnt werden; fo wird die [eit ders
fefben tinftig nidht von den Lebrern , fondern von den Schulpfiegern beftimmt
werden. Aus demfelben Srunde werden diefe dagu nidit eine beflimmee it des Sabs
tes wdblen, fondern damit abwechfeln s fo jedod), daf in dem Laufe des: Sabres

nur Eine feperliche Pritfung einet jeden Sdule gebalten werde:

Die Sdulpfleger werden hietnad den, mit Rickficht auf paffende’ Qeit und -

Drtverhditniffe, ju beftimmenden Tag der Priifung den Sdulvorfianden und Leph:
vern eine furge 3eit, bodftens adt Tage, vorber anfagen, und den erftern die
©orge auftragen, daf derfelbe am Sonrtage Horber der Semeinde von der Kanzel
Gebannt gemadht, audy die Prifung, wenn es der Raum geftattet, in: der Sdyus
Te felbft, fonft aber in der Prarrficche qebalten werdes 0 & 10 o

€g bleibt dem Ermeffen der Schulpfleger, oder der fie vertretenden Shulyors
ftdnde, im cingelnen Falle fibecloffen, wie weit fie felbft deri Gadg der Pritfung
leiten und davin eingreifen, oder fie den- Lebrern Hberlafien wollén,: Sie werden
Jedocd itberboupt darauf feben, daf die Beit nidt: mit unwefentlidhen Dingen

gerlobren gebe, fondern fitr folche vervoandt werde, welche in Zahrbeit ein Uy

theil fiber die Fortjhritte der Kinder begriinder Eonnen, {1142
H ¥ i §0 10, i L 31 ST R Bk
Die Sculpfleger werden die Candidaten , welde fih dem Schul: Rathe jue

]

Pritfung felfen: wollen, eier vorldufigen Untecfudyung ibrer Renntniffe unterivers
fen, und die gang Unfdbigen unter Unempfepluug einer orindlidhern Vorbereitung
davon guchcbalten. .

(Die Fortf, folgts)
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(Sdhug der ?Berorbnung Nro. 5.)

Der @dmrsﬂiatfg witd daber in Jufunft Feinen @anbtbgtm s Prifunig
Taffen, weldyer nicht ein Beugnif feines %eg;rfspﬂegns itber Diefe bor[dufige Ans
terjuhung vorfegen fonn, 5

R § o '

Eben fo erden die Sehulpfleger die junden Leute, me(d)e it bag §u erridys
tende Schullebrer - Seminavium aufaenomnten ju werden winfden, vorber pris
~ fen, ob fie die ndthigen Wortenntniffe baben. Dodh entfdheivet ibe Urtheil nod
niht fber die Aufnabme felbft, fondern foll voryliglich dazir Ddienen, diejenigen,

welhe die nothigen %mberungm md)t etfitllen, »on %em ﬁetge&[ldjm Berfudhe
absubalten. §. 12

Bey Crledigung ciner Lebeftelle ift die. erfie Picht des Schulpfleaers bem
@djuiffﬁatb von Diefemr Ereigniff anntmﬁ ?u gebr:ﬁt sz,

Sn Verbindung mit demn Borftande. erfligt er bierauf fiber die emﬂmemgs
Borfebung dev erledigten Stelle, damif ber Untervicht nur fo Furge Seit als immer
moglidy unterbrnd)en bleibe.

Sobald der Schulvorftand fidy uﬁer fnm Vor[dldge 40t Der TWicderbefesung: det
- Stelle ent{dhieden bat,. bringt der Schulpficger iefelben jur Kenntnif des Sdyuls
Rathes, und fligt die ﬂotblgen ﬁcmerfungen uber die Fdbigleiten der vorgefhligenen
€andidaten, ibre BVorziige in dem einen oder andern Lebriade, ibren btebeugan o
Benslauf, ibre %mm[;ennerbdltmﬁe ¢, und weldye Nickfichren fonft nmg it yoejents
lidgen Betvacht Fommen mogen, binge.

Endlich bat er, nach der Crnennung des neuen Lebrers,, beufcIBen u; b:'s 1
 aufgetragene Amt eingufesen. ; : e ;

§..13,
Der @djuipﬁegcr wird aufer feinem, durdy bdie Inufmbmﬂingﬂegenf;ezhn pers
anlagten, Sdyriftwecbfel mit dem SdHul:Rath, demfelben jdbelich einen Haupthes
cricdht dber alle Schulen feines Begirfes erfiattent, und es fich befonders angelegen
fepn laffen, Daf derfelbe Dadurdh eine flare uebfrﬁcbt des Buftandes ciner jeden
Schule, fowobl von der guten afs’ bort Der nmngc‘ﬁpnftm @rm’; mtt den gmg,
-Jmteu)%orfd)[dgen i maglichem BVerbefferunigen, erpalte.
Sﬁm Houptpitnte, welde dicfet Veridt umfaffen muf,- f' nd- fd!gmbe. Al
(@) Das Dbjective des' Unterviches felbfts wobey er die, it e 'ibin mitdes
theilten aligemeines’ Anfidhten Hiber-die: Einridytung des dfentlidhen Uns
temd)ts‘m imfem fandey, mﬂ;altmm Srndyiige befonders vor Augen
Daften, und, oas det’ Feprop: m %mebung rmf diefe in ;jédem Fieile
- feiftety darftetien yird.
: b) Das Subjective des ﬁntmd)ts i . die Unterridhtsweife des Lebyr
ters, und das’ mﬁ.‘bft’l{iﬂt«gt r%onbzﬁfhtﬁ sifhen ihnt und den Rmbem,
o) Der Stundenplan, ©
o) Das Vergeichnif ver: @cﬁuh%ﬁ:ber 4, bie’ geﬁfaud)t werdent, b Der
i Abrigen  HUlfernitter, 1l
it e} Die ﬁé{x@aﬁenbnt b bet Bnﬂanb ‘Des @@utgeﬁdﬂbeﬂ unb Des
ol el 1 Sdulgimimerss e o
&8s :-.f.iﬁ Db Garten. uub*@merpmq nurbﬁnbm und wu bwrdﬁcn Inrd)an”m ﬁnbl
WL B ﬁme ¢8 um iy @@uiﬁc[ﬂd} frept? - -

|




h) Nabmentliche Angabe der wvorgialich ausgejcidhneten Sdiiler, befone
ders derjenigent, die vielleidt deveinft gum Lebhrfache gebratidht werden
“fonnen, und der jungen Leute, die fid) diefemr Fache beftimmt widmen.
i) Angabe ver ausgejeidhneten. Ovts s Sdulz Vorftdade, der Sdulfreuns
be u. . w, _ - :
k) @inige Angaben {iber den Standpuntigdes Publifums eines Orts in
 Begiebung auf die Sdhule und die Erjichung tberbaupt,
e Se I4e ] <0
U das Anbdufen Diefer Beridhte in ein und derfelben Ieit des Jabres ju
verbiiten , wird %i:tmit vie rvegelmdfiige Folge angeordnet, in weldyer Ddiefelben
aus den verfhiedenen Bejivfen ju erfatten {ind, und an die fish demnadh die
Sdul:Pleger punftlich su balten baben, 315 _ .
@s werben ndbmlidy die Berichte erwartet :

Aus. den Cantons Diffeldorf und Ratingen im Sanuar,
' - MMalheim an der Rubr und BVelbert im Februae,
- Mettmann und Ridrath im Mdry,
Opladen uad INulbeim am Rbein im April,
Soblingen und Wermelstivdhen im May,
Elberfeld und BVarmen im Juny,
Lennep und. Ronsdorf im July,
Wipperfith und Lindfar im Auguit.
SGummersbad) und Homburg im September,
~Eitorf und LWaldbroel im October, '
Bensberg und Siegburg im Novetmber.
Dennef und Konigswinter. im December,

() 150 a gy

@z Bleibt Dot Sdyulpfleger un&er?ommen,- qus den Beridhten der Sdulvors

ftinde obee den Eingaben der Lebrer, ein oder das andere Stick, welches er fiir

befonders widhtig und bezeichnend bﬁig. fgmn..bauptbpri@tm Bepzulogen.
Al : !

€ wird die ibm jugegangerien Berbandlungen forgfdltia aufberwabren, wd

|kl El 1A
T 43093
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Bariber ein Vergeichnif filhrenr, Damit ndthigenfalle ein fedes Uctenflird aufges

funben wetden Eonne,
Diffeldorf den % Juling 1814, - |
| Der Generals Souverneur, . Juftus Gruner.
6.  Dienfivorfdrift fir die Shulvorfinde :

1.) Die Verfammiung des Schufvorftandes witd der Regel nady iy devjeni
sen Sdyule fatt haben, fiie weldhe fie gehalten wird,  Die BVerfammlungen fiie

nody gu ercichtende Sdyulen werden in der Wobnung des Pfarvers gebalten,

. 2,) Die FTage der Verfammiung find fo-gu- beftimrien, dof der Pfarrer allen
Berathichlagungen bepwobnen Eann, - Wo mehrere Schulen in einer Pfarre find,

wird fur die Schule in dem Pfarort, guer, demnady fite vie nddfte und fofort

bis jur entfernteften fitr alle nadjeinander in den erften viersebn Tagen des Mos
nats. BVerfamimlung gehalten, Bey der: Sinfiibrung des Schulvorftandes’ muf der
203 dev' Verfammiung fie jede Sdhule feft beftimmt werden, :

3.) Befinden fidy in einer Pfarve mehr als drepy Schulen, entfernt von dem

Wobnorte  des. Pfarrers; fo ift der Plarrer nidht verpfichter, in mebr- als ey

entfernten Sdyulen die Verfommiung ju balten, Er Fann die BVorfteher der 112

-brigen entfernten Schulen ju ficdh: berufens und. in  eigner Wobnung (Berathung

mit ibnen pflegens er muf aber jedes IMNal Bievin abwedbfeln. 1 Aud ift es flatt

Deffen in Den vorausgefesten Falle, dem. Plavter geftattet o die BVerfamimlung des

Borftandes an unbefiimmeen Tagen,, jedod) in den: evften jyoei - Wodhen: des Mos

z 2 - . » 1 e e B o b P *
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nate, unveemutbet in der Scule, abjubalten s in yweldem: Falle der Pfaveer: sugloicy -
feiner befondern Pfiht, monatlicdh alle @c{)ulen feines . Pfarrfprengels, aud die

entlegenen, u befucbm, bietduych @enﬁge thun fann,

4.) Jreten Fdlle ein, welhe eine aufergewobnlihe Verfammiung nothig mas

dhen; fo fann der Pfarrer diefe in. feiner Aobnung balten,
. 5,) Dicjenigen Schulvorfieher , veldhe aufer den BVerfammlungstagen die @d)tu
Te eingeln befudyen, werbden fih bierdurdh. cin boberes Verdienft um die gufe Sas
dye erwerbern. BVorgtiglid) bei jenen-Schulen, welde dem Pfarrer febhr abgelegen
find, und in jencn Prarrgemeinen, wo fic) viele Schulen  befinden , werden dies
Je. Schulbefuche von pnverfennbarem Sﬂugm fepn und daber dringend empfoblen.

6.) Jeder. @d)utuorﬁann bat  fidy in, den, gewdhnlichen und befondern Bers
fammiungen. nue. mit det ju. be[dhdftigen wag hem Auffommen bu: ibm eigens
anvertrauten Sdyule forderlidh oder binderlich ift,

7.) Cr. forfche bey jeber. gewdbnlichen Verfommlung, ob bie %ernrl}nungm
des Schul s Rathes und vie Vorfdyriften des Schulpflegers gebdrig befolgt wors
pens ob irgend eine gegrindete Kiage. gegen den Lebrer” fich erbebe; ob Der Rebrer
felbff Kingen oder Crinnesungen vorjubringen babe, — Wo die Berfammiung
in der Sdhule {tatt findet, [affe der BVorftand durd) den Lehrer cine Uebung mik

dent verfd):tbencn Claffen pornebmen , um die Jort{dhritte der Kinder su bemeffen;

ev (affe fich die UArbeiten derfelben worjeigen; um den Geift, weldyer aus diefen

fpricht, ju Beurtbeilens er faffe fidy die fleifiigen, folgfamen und in guten Sitten
‘porleudbtenden’ Sdhiiler nennen, um den Wetteifer alfer ju Befeben unb tie Bus
_;_ucfgeﬁhcbenen vurdy feinen Sufprud) ju ermuntern.

8.) €s pdangt vom Schulvorftande ab, nady BVefdaffenbheit des aﬁgubanbe[m
den Gegenflandes den Lebrer von der Berathurg aussufchlicfen, oder FTheil an

“Dérfelben nefmen it (aﬂ'en. Bep der (Ent[cbeibung fann der Lehrer aﬁer nidht

m:t {timmen,

9.) Der Sehulvorftand fey eine Stitge Dés Lehrerss nehme ihn geaen unges
techte Unfilte in Sdugs ridte ibn auf, wenn er fich verfonnt, wenn er feine
guten Abfidhten und Anfirengungen vereitelt fiehts gebe durdy feine  Gegemvart

" den Handlungert’ dés Lebrers, wo es nbdthig ift, Feyerlichteit; und fudhe ibm bey -

der Gemeine ﬂld)ttmg au wrfd)affen, borﬁug[;cb babmcb, dag ev felbft ihm Achs

tung bewen[et. (Die Foutf, folgt) 104

PR T _%efanntmaobuna'

Qtr @Igentl)umet bed im Biefigen fande ‘gefegenen Gutes AlBbady Hat mtns
mehr die Erlaubnif zu deffen %erﬁne[ung burdy die Bxte ‘Jiehung der Panauer
fotterie, nadgefudyt und angejeigt, daf ihm friherhin' das I)lefue Lotterie'- Ber-=
bot, ein Gut auf eine audwartige Lotterie ausdfpiclen gu- dirfen, unbefamnt gewe:

fen fen; aud) bat ev nadygewiefen, daf durd) die vielen Koften, welde er diefer :

Xnéfplelung weqen beveitd feit dem Jabhre' 1811 Verwenden mufen, und badurdy,
vaf er einen, grofen Theil Lofe nidyr abjehen Eonnen, fein BVevtheil . obgleid) das
mit (Smfd)!uﬁ afler Gebdude nur ju 24625 Rehir. ma{y.en %ertbe& abgeidn&;e

2 Gut, u 40,000 Rihle. qusgefpielt voeroea ol , fehr vervingert metbc, ed ift mit

gugleid) die Werficdierung gegeben, vap er aus edlem Patriotismué: einen anfehnlis

o dyen, Theil van den Einlgggeldern sur Unterftipung der ungliackliden yanayer Abe.

' -gebrannten beftimmt habe. Auch bhaf er fidy feht evboten, wenn die Ausipiclung
(Dep. Suted ju Stande fommt; 1z Bage vor der Jichung, sum Beflen ded bicfi:
_gen_ Kranfenpaufes, die Summe von dreitaufend. Franfen, bﬂ; beE blEﬁgm {)aupt-
" Raffe baar ju erlegen. goug Ual 4 4

sUnter Diefen Uwmfidnden wird, dbaher nunuu[;t baé !,Bexbot wm 26; Y 9]! ;u-

rnc?gcnommen _und dem (Etgentbumer bes Gutes Alsbad) die nad;aemd’gte @rlaubs
nif geflatfet. - :

Gegenwartiges foll bdem natﬁlm Sounernements Biatte ungerﬁd‘t, und bem

‘r- = s .t“‘ TERE 1__.:-

Wl I DT




— 8 ==

‘@igenthitmer bes rites freygeftellt werden , diefem alle moglidye Publicitdt ju geben.
Diaffelvoef den 13. Yuguft i8ry. .
R e @éneral - Gouverneliv,
ey €01 Duftus Gruner. (B
8, ,_ IV RNUASY B g tad 16T U
tte  firitigen 'Gegenfitnve, weldie nady der Berwalbungsorduurg vom 18.
Decembér 1808 Fit. 3. vor ben damaligen Préfecturcath, und fpdterhin nad
Ver Borfdrift ves Decrets dber die Drganifation des Staatérathes, Atk g vor
‘bie ‘aus dem Tribunal erfter “Inftang gebildete Wermaltungs - Deputdation, und in
‘bér Appellations- Inftang vor Ben ©raatérath gehort haben, gehoren fortan aus
“Aifen '\%reff’en"bﬁt bie biefige Werwaltungs- Deputation, unter dem BVorfite ded
“$ertn Landes- Oivectors; und’ and vie  Uppellation’ von thren Crfenntniffen gebt
an dad General: Gouvernement, ' 2 ! ;
Hiernachy haben fidy die Partheyen, Advofaten und Anwdlte gu adyten,
Diffe(Vorf den 13. Auguft 1814. 0 RATRING
SR G s RE T yetl @encral < Gouvernenr,
i ; d ¥ “ 3] 'Z':}'uﬂu'_-si;gjfuner-.. )
9, | R FOE VR N g BAGIS
Um ben ndthigen fleten Fovtgang des  dffentlidhen: Untorvidyts. fo wiel mdglidy
icher gu ftellen, und guglei) mm das General-Gonvernement nicht mit SGefcyafren
g tuberhdufen, von welden Daffelbe aud jeinem Standpunfte feine ndheve Kennts
nif nehmen und defhalb gewdhnlich- babey nuy in Besiehung auf die. Form  eintres
ten faun, aft die Cinennung gu den.Glementar=Sdullehrer -Stellen fir die Sufunft
Dem Schul-Rathe ubertragen worden. : $ yyyaed % Y 8 fad
i, Die Beftimmung in dem .§ 3. der Vevordnung von;, dem, .6.-May b, I, we=
burd) die Grnennung zu allen dffentlichen Lehramtern obne Unterichied .Dec: oberen
Berwaltungs=Stelle vorbehalten .worden iff, wird alfo, in fo. fexn hierdurdy aufges
hoben, und foldyes biermit jur allgemeinen Kunve gebracht, = - .. R 9
Diffeldovf den 18, Auguft 1814. 5 P
) 4 Der Geneval s Gouverneny, -
: _ , Suftusd Gruner,.
A0, - DBefanntmaoduna .

Bey dem Abmarfche ber in Benrath fationicten Brotfolonne nad) Gaffet find
gm 7. L. 9. die biecunter fignalificten fieben Trainfoldaten defertivt. Dicfe Signa-
lementé: find, den Polizenfoldaten auf der Stelle mitgetheilt roorden, :

Alle ubrigen Givil: und Militair. Behorven werden geziemend. evfudht, pur Bie=

bevaufgreifung . derfelben mitzumirben.
Diffelvorf den 20. Auguft 1814, 5 Faon
: ~ Der Gouvernements - Polizey- Divector,, Shnabel.
Signalementsd. ..., .
1.) Heinvidy Rivd)von Herfenrath, Kreis Milheim, ledig Fatholifdy, 29 Sabr
‘mlt; 5 F1§, 5 ol grof, vienfEpflidtig. e 131t il
. 2) Udoiph Steinbad) aus Lindlar,| Keeis Wipperfirth, 31 Japhrlalt, 5 Fup
4 3oll gvof, Fatholijd. ' : ARG L
3.) ‘Johann Bedev aus Mildfiefen, Keeis| Wipperfarth, 30 Jabr alt, 4 Fup
a1 -Joll grof, reformivt. . ot P
4-) Paul Dreenen aud Wipperfirth, 36 Jaht alt, 5 Fub 5 3ol grof, Fatholifdy,
53 Willhelm @hlenbed aus Hiummern, Keeis Diffelvorf, 30 Sahr alt, 3
Bup 4 3oll_grop, reformirt. e IPSITY HE o8 SHI
6.) deter Rappe aus Wipperfieth, 32 Jabe ale) 5 §uf '3 3ol giof, Fatho-
lifdy, getaufter. - S Diigiatpd and g Jmasacasgnhy’
7 30hank Hofiftads] aus Wipperfinth, 36 Jabr alt, 5 Fup 4 3ol grof,
“Ratholifd. - FELE e G GO RS : SN
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1814, | ~%s:r‘g-lif.t;l&tﬁ R, 3,
- Gouvernements-Blatt

- Duffeldorf, Qienftag den 30™" Augujt,
(SHuf der iﬁefoﬁbnung SRr-o."G:)

10,) .i-)er .@m_f)u'{uorﬁqnb fey Der Vermittler jwifden Lebrer und Gemeine,
wenn IKifbelligleiten jwifchen Beyden entftebens er. vdure. die Borurtheile - weq,

weldye gegenfeitig gebegt werdens er Fldre die INifverftdnduife  auf bepden Seis -

fen oufs er wdge Die SKlagen und Befdhwerden gegeneinander ab, und erfticke
duech Efugen Sufprudy jede auffeimende Erbitterung im Entftehen, : : f :
11.) Yudy ein treuer NRathgeber firr den. Lebrer fey dev Sdulvorftand.  Bes

Fannt it Den Gefinnungen der Gemeine, tann e den Entfdiuf des Lebrers in.

fchwierigen Fdllen am beften beftimmen, . am ficherften b warnen, wenn er die
Meynnngen der Crermeine nidht. fchonend bebandelt, und im Begriffe ift, durd
unvorfidhtige Sdhritte fich felbft und ber guten Sadbe jn fdhaden, :

12.) Vorguglidy dem angehenden Lebrer fen der Vorftand ein unﬁr:fcbtmbet :

Sitrec; ev madhe ibn befannt mit.den Cigenleiten der Gemeine s jeige ibm die
ege, swie er das allgemeine BVertrauen redlich erwerben fann; unterrichte ibn,
wo die bausliche Erzicbung das in der. Sdule ausgeldete Gute gu erflicfen drobts
und. biete ibm dberall die Hand, wo. es deffen bedarf, um ibiin feinen Sejedyifz
ten ficher ju [leiten, ' it : _

13.) ie der BVorftand den Lebrer berall, wo es ndthig ift, su. verfreten
bats fo ift es befenders feine Pfiht, fih deffelbern ansunebmen, damit ibm feis
~nie _angewiefene Einnabme jur Berfalleit unverfivst jufiiefe, Audy wird. er ven
fleifigen Lebrev Dadurch ermuntern, dafi er ihm da, wvo die Mittel es geftatten,
eine Bulage gu feinter jdbelichen Befoldung evwirfe, = ¢ T ) TR

14.) Um dem Lehrer den vidhtigen Eingang des Schulgeldes ju fidhern, wicd fidh
der Borftand jeden Monat das Wergeichniff dev Ricftdnde vorfegen laffers, und die
€ingiebung derfelben durdy die Ortabehorde betreiben, bis der Lebrer Gefrievigt ift.

15.) Der- BVorftand pat aber aud) darhber. ju waden, daf der Lebrer fein
Amt geviffenboft verfebes daf ev. der Bater der Kinder fops Daf ev obne Nick
fiot auf dufere Verhaltnifje alfe mit gleidyer Liele “bebanbdles befi ev- mit fanfs

LWide feines BDerufs entfprechen, . e
o 116.). Der: Borftand wird den Lefrer ouf alfe Gebrehen der Schule aufinerf:
foam madjens ibm itber dag, oas davin g dndeyn und ju Seffern - iff, odterliche
Crinnernngen geben, und erft dann, wenn diefe fruditios bleiben, Ddartber die
Hugeige: on denn Sdulnfleger verfiigen, : & o
0.17.) Die. Befordecung des Schulbefudhes ift, eine der, wefentlichffen” Peichten
des. @dulvorftandes. Monatlid) wird ihm Dder Lefirer dis, Berjerdniff der die
Sdule nidt bejudenden, fo wie der im Sdhulbefuche nachlifisen. Kinder Gbers
geben, und die Lorfteher werden. alsdann alfe Mittel ber Belehrung und des
berglichen Bujprudys . anenden,,, um die. Ueltern dabin -ju briigen ;. baf fie ifre
Kinver frepwiltig sur Sdhule fehicfen, R BT S
. Diist aller gutlidh Juforndh vergeblichs fo wird die Angeige basiiber ag
pen. Polisenvent veringt. Ay BT R
18.) Dre-ubrigen, den Sdulbeiud) erfihwerenden, oder gang bemmendenr Hins
verntiffe fuche Der Worfland wegsurdumen.  Cu-forfiht, ob die Lege und Pfade,
auf welthen. die Kinder jur ©dule gehon, gqut unterhalten fid, 1nd jeigt ¢s

~bem Polisepvogt obne Anufidub an, wo ungangbare TWege, gefdbrlidhe Steege,

5

oder UnglicE deofende Siellers fich, finden, .

= ReDa R

tem Conft die Sduliudt aufredit. evhalte; daf fein Wandel 1nd BVenehmen et
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19.) Um die jedesmatige Mufnabme ber fhufpflichtisen Qinder su erleidytern
und suverfdfiger yu madhen, verden die Saufbiicher gur Hand getiormen, und
in ben Sipungen vom Mdry und September jcdes Wil dem Lehrer die Vers
seihniffe der im nddften balben Safyre, vom April und Qber ndbmlidy anfangend,
dem Alter nadh fhulpfihtia werdenden Kinder tbergeben, Diefe Vergeidhniffe
find nady den dagu gedruckten MWuffern ju fertigen. :

20.) Das Uiter dor Shulpflichtigeit wird binflive von dem angehenden
gten bis ju Ddem pollendeten 12ten Jabre gerechnet,. Die Fdhigfeit 3u dem
Sdyulbefud) hebt jedody wie bisber mit Dem vollendeten Gten Lebensiabre an, und
es Fann daber Der Lehrer die Aufnabhme devienigen Kinder, weldhe diefes Alter
ereeitht baben, auf das Verlangen der Ueltern in den daju beftimmten Jabres:
jeiten nidht verweigern. :

21,) Do Shulvorftand erfennt fiber die Befreyung vor der Schulpfichtigs .
feit wegen Fovpers oder Geiftesgebrechen. -

a2,) Bey Uebereeihung der Verseichnife der [hulpflidhtigen Kinder weifet
per BVorfiand den Leprer an, mit dem Erfen Aprils und dem Erflen Gbers Ddiejes
nigen aufyunehmen, weldhe dann das Rte Jabr - vollendet haben. Aufer diefer

Qeit dacf der Lebrer nur nod) den Crften Jdnners und Crften July Kinder aufs

nebmen, welde alsdann ju dem [dulfibigen Alter gelangt find, wenn er es der
Schule unfdddtich adtet.

23.) Das Vergeichmf aller Kinder, weldhe ihrem Atter nady fite jedes halbe
Sabr jur Schule gecignet find, 1oird vor dem Erften Aprile und Fbers vom Edyuls
porftande im Sduljimmer aufgehdngt, und bei jeder Verfammlung davauf gefes
pen, daff der Lehrer Feine Kinder unter dem vollendeten Oten Jabre, und feine
auffer der vorbemerften Jeit aufnehme. :

Der Pfacrer wird bei jeder Selegenbeit und namentlich in den oben bemerfs
ten Jeitpunften, fovoohl von der Kangel als bei dem Haugbefurch, die Ucltern
eenflidy eemabnen, die Kinder ununterbrodhen jur Sdule ju fhicken.

24.) Der Shulvorftand bat davauf ju adten, daff die nbthigen Bider,
Shreibgerdthe und Kleiduagsftiicke filr die Kinder der Armen angefehafft werden,
Gr wird fidh biertiber mit der Vertvaltung der Wolilthdtigleits s Anftalt, und nds
thigen Falls mit dem Bivgermeifter benehmen. .

25.) € witd dem Birgermeifter jdbrlich des WVerzeichnif der [dulpflichtiz
gen Avmentinder vorlegen, und davauf balten, daf das Schulge(d fiir dieje Kine
ver aug dem IWoblthdtiakeits, Fond fufiia gemadht werde, il

26.) Wo die Mittel s geftatten, witd der Vorftand audy dafiic forgen , doff
jdbelich einige BViicher als Ermunterungsgefdente fliv die beften Sibiiler bei der
Pritfung ausgetheilt werden, :

27.) Eben fo wird der WVorfand, wo es moglidy ift, su beforbern fuchen,
vafi jdbrlich einige Biicher fir die Schule, eigene firr den Lebrer und eigene fiie
die Sdiiler, jum fortwdhrenden Gebraudhe angefdhafit werden.

28.) Jedes Kind, welches bis ju Cnde des [hulpfidhtigen Alters de Sehus
fe aehovig befucht bat, ecbdlt von dem BVorftande cinen Entlaffungsidhein, in wels

hem Denjenigen, Ddie es verdienen, iber fittlihen Wandel und Fleif ein ebrens

- volles Beugniff bepgefiigt wird , weldhes afs Empfehlung filr fie in ihrem FHinftis

gen blicgerlichen Ceben und Berufe dienen fann,

29.) Der Sdulvorfand Geftimmt die jabrlidh auf vier Wochen  feftgefonte
frepe Jeit, wann feine Shule gebalten wird, [n den Stddten und ftadtifchen Ors
ten find biersu 14 Sage im Sommer, jur Aerntejeit, eine Wode im Fribling,
und eine im Ainter gu beftimmen, Auf dem Lande werden vier Woden binters
einander, nad) den Umftdnden, um die Seit der Wernte oder der Weinlefe ausges
fest.  Wo befondere Verhdltniffe cine abweihende Vertheilung oder audy auf-
pemt Rande eine Verldngerung der frepen Jeit winfdenswerth machen, muf die
Bewilligung des Sehuls Rathes dagu nachgefucht werden, :

30,) Dev Schulvorftand verbittet, daf aufoer der gefatteten freyen Jeit Der

— —
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Unterridyt auch niiv einige Tage ausqefost werde,  Wird der Lebrer Frant, obder

ruft ibn ein nidt ju umgehendes Gefhift auf einige Jeit ab, |0 bat ver Vors

ftand obne Werzug einen jeitlichen Stollvertreter von dem Schulpfleger ju begey:
ven, — Geht ein Lehrer durd) Tod oder auf eine andre Art abs fo ift auf gleis
e Urt ju verfabren, und die Wiederbefenung der Stelle mit Eifer ju betreiben.

31.) Der Erbaltung des Schulgebiudes wird der Vorfland die erfordertiche
Aufmerbfambeit widmen. Die ndthigen Derftelfungen, die angemeffenen BVerbefjes
tungen Deffelben, die ywecEmdfige Cinvidtung der Sdulzimmer, die Berfebung
derfelbern mit bequemen Binfen, die Unfdyaffung des nothigen Schulgerdthies, wird
er in dem vorfdriftmdfigen LWeae durd) feine Vor|dldge und Antrdge bey der
Ortsbehdrde befordern und die Volljichung ver' defhalb ergangenen Berfligungen

Betreiben, Jn dem Falle aber, daf die mit dem Schulbaufe vorsunebmenve BVers

-dnberung in die inneve Einvichtiing eingreift, oder  Gberbaupt von gréferer Bes
deutung fepn folte; ift Daritber, ebe die Sadhe bei der Verwaltungsftele einges
feitet wird, an den Shulpfleger Beridyt ju erfiatten, :

‘Befonders ift dicfes ju beobadhten, wenn von der Erbauung eines neuen
Sddulbanfes, obder ber Auswabl. des Plages fiir Schulbaus und Spielplag, die
Rede A, :

32.) ‘Dem Sdulvorftand ift jugleich di¢ Mits Anfficht 1ber die Schulgriinde

und Sulinittel, wo deren find, und die Sorge fiir bie Erbaltung der Schuls -

gerdthe , und der Bircher befohlen, welde der Schule gebdren. Bey dem Fode
oder ustritt des PLebrers nimmt er alles Eigenthum der Schule in Verwaher
und dtbergibt es Ddem neuen Lebrer gegen BVefdeinigung, Dirfe Befcheinigung
welche das vollftdndige Verseichniff aller dberlieferten Saden enthalten muff, iff
wobl su vertvabren und ‘Abgang fowobl ‘afs Juwadys genau ju bemerfen, —
€s wird fberbaupt der Vorftand das Eigenthum der Schule als ‘eigenes befors

~gen, Sdaven und BVecderben Deffelden abwenden, und den Nugen nady Krdften

Befdrderit. :

33.) o Stiftungen ‘fiie die Schule befteben, ift es bdie Pidt des Vorftans
deg, darauf ju-wachen und mit der Ortsbebdrde bdas ndthige Benehinen ju pfles
gen, damit der Bwect derfelben moglichft erveicht, desgleichen vwenn in der Folge
der Schule BVermddhtniffe jufallen, daf diefe gefichert und die Abfichten der Stife
ger erflilf yoerden, : :

34.) Die Vorfinte nodh ju evvichtender Schulen werden fid) eifrig bemihen,

vie Eroauung bdes Schulbpufes bald ju Stande gu bringens bei der Auswabhf
Des Plases werden fie voruglidh auf eine frepe, gefunde Lage . einen gerdumigen
Epiciplag und Sacten feben. = 5 : : _

35.) Der Vprftand bat indeflen nicht blos das Tohl der RKinder in deg
Sddule 3u befordern; fondern er muf audy darauf fein Angenmerf vidten, dafi
vie Klemen weder von ihren Aeltern nody andern tiber ihre Krdfte ju Forperlicher Nrbeit
angeftrengt werden, damit fie bierdurdh nidht {hon in ibrev friben Jugend vers
Erippeln und eip freudenlofes Leben pon der Wiege bis jum Grabe ihr Loos
werde, :

Je grofer die Shivievigbeiten find, welhe er bicbey, zumaf in den Fabrifs
prfen, antreffen wird, bdefto angefirengter miffen feine Bemitbungen, aber aud
beffo fihonender und befonnener feine Sdyritte feyn, um dgs. vorgefeste iel in
Der Gitte gu erveichen. Solte dabei gleidhrwodl feine BVermittlung durdaus frudhts
(o8 bleiben, fo wird er darltber hobern Ortes Bericht erftatten.

~ 36.) Alle Verbandlungen uynd Befdfiffe dee Schul-BVorftandes werbden wibrend
per Verfommiyng in ein Dud) gefdhrieben, weldhes bei vem Prarver in Vervoake
bleibt. Die BVerichte und BVorfteGungen werden von allen Sfiedern des BVorftans
ves untee{drihen, 59 P _

37.) JIn-allen porfommenden Fdlen, wo nddy den befiehenden Gefesen und
BVorfdriften  der Blrgermeiffer ousbhelfen Eann, wird diefer, und eben fo der
“ Polizeppogt in den Fdllen, wo deffen Einwirfung ndthig ift, fbriftlich darum
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efuchte  Wo. aber bie: Vévfiigung des Kreiss Divectors. oder der hdbern Bebdede

- eefordetfich ift, muf in dec Regeb der Beridht an den Sdulpfleger erftatiet wers

vett.  Nlur aus erheblichen Grunden Fonnen die Shulvorftinde fich unmittelbar
on den &chul: Rath oder den Kreiss Divector voenden, R s
. 384) Heberhoupt, wird, Ddec, Bocfland  dem - Shulpieger von allen wechen
fentlichen: Vorgdngen und Verbanblungen Kenntnif geben,. und in jedem echeblis
%,ageé_{:}i‘eg idgt, AByulfe obne  Birgug | evbeifeht - beffen, Rath oder- Wifung
GUIRMEIE .10 aamerbiin T men . o & G wigtian - angTode
. 39.) Der Schulvorfand wird immer darauf bedacht fepn, dem Sdulpfeger
mit Borfdldgen jum Veften der Sibule und der Erjicbung an Hand ju gebens
. o Sonss und Fenertagss wo: Abends s wo Wartfchulen: niplicy: feyn Fons
ety und wie diefelben am paffendften flir die eigenen Orteverbdltnifie eingurichs
ten find; oo Jndujtrie Jweige mit der Sehule verbunden , oder durd) die Sdhus
le jum beffern Gedeiben tonnen gebradht werden, und was jur Verbefferung bee
Landwirthithaft von ter Sdule ausgeben Fann, wird der Schulvorftand mit Ums
fibt bevathen und gutadtlidy angeben, . : e gt
- 40.) €in WRal im Jabre, und swar einen Monat frlher, als der Sduls
pfleger feinen Dauptbericht fiber den Juftand des Sdhulwefens in feinem Begicke
an den @dhul ; Nath: eingufenden bat,. muf jeder Schulvoiftand einen Haupts
bericht an Diefen erflatten, in . weldhem er, {idy fiber. die jum Nadytheile bdes
Schultwefens nod) vorwaltenden Hinderniffe und Mdngel, Vorurtheite und INifs
brdudpes fiber die INiftel benfelben abjubelfen und entgegenjuwirfens fiber die
Umtsverfebung des Lehrers, 0ber deffen. Einabmes fber die Stimmung der Ges
teines Uber Ddie Folaen Des Unterrichtes bei Kindern. und Aeltern, und fber als
fes, was jum Eefen der Jugendbildung  gebdrt, . dufern und. gutachtliche Vors
{hfdge machen wird.

~ . 41:) TBie jur Belebung des allgemeinen Wotteifers und g fehnellern Anss

breitung des Guten in der Folge die Sdulporftinde mebrever Gemeinen in Ei:
ne Vefammlung fidh ju veveinigen baben, und: wie in. diefem- Bereine die Ses
fchdite su fordern find, wird nad) vorbergegangener Vernehmung der - Sdulpfies
gev. ndber beftinunt. werden, T g o _

oD hffeltorf den -5-'5:— Juliug 1814.

el Do GenevalzGonverneur, © Juftus Sruner,
7o 00 Yllgemeine Unfidten dber die Sdulpflege,
an die Borfteher des dfentlichen Unterrichts i Hersoathum Verg.

Obwobl durdy die Verordnnng von dem 6. Map D, J,  die obere Leitung alfer
Eryichungs s und Unterrichts? Anftalten dem. Schul: NRath fbertragen ift und diefer
daer feine Sovafalt auf jeden, den groffen wie den fleinffen, Verein ausdebnen
1ird, welcher die Jrvecke der Jugendbildung” jum.Jiel hats fo bat mak fich doch nicht
verbergen Ednnen, daf bicbey mit allgeineinen Verordnungen und iverhaupt in e
mittelbaren "Wege nicht Afles, jo micht’ vas Meifte, ausgerichiet werden Eann,
weil , wie in alfen Dingen, fo ing Befondere bei der Cryibung, die Hauptfas
dhe in der ‘tretienn, fich  gany’ bingebenden &ovafalt fite dag Eingelne berubt.

Uus “diefet Grunde {ind ywifhen den ' Schuls Rath und die eingelnen Schus
fen Tittelbehdrden gefteltt, die, indem fie immer tleinere Kreife unter ifrer Aufz
ficht: Baben’, und viefen ibre Sotge witmen, um defts wirffamer und folgersicher
gingeifens. Eonnen, I8t entfetnt, taf die IWiditiafeit viefer Vehorden mit
oent Steifen: ibrer Wirkfambit  abnebme, nimmt fie Gielwebr 31, torgeftalt,
Daff divjenigen bie LBichtigeren genannt werden Ednnen, welde Doy cigentlid) und
Unmiteeloar thitigen, und*daber foidtiaatit ©fieve der Kette, bem Lebror folbs,
am ndduten fleben.  Diefes, wird hier Eemeetf, win im voraue* alfen ten vagorn
Behorden, pelche anfeorbet Wokben find uid Hoch angeorditer werden, ifive gros
' g‘_ﬁeﬁé}iﬂgn%"' o Augen §u {ellen, unbd fie 3u verfihern, daf der- Staat vies
elbe in" yolfem Madfe anguerfennen wifie. - 70 (Die Foetf. folge)y
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L Berordnung e
] - (9113 Diujieldorf, den 25 Auguft 1814

Bon der bergichen Seiftlicheit et drey. dyrifilien Confeffionen find vou allen
Seiten daciber Befdwerden , cingefommen, dap: durd) Die Befteuerung der Pfare=
gitter.und durd) die Kriegsfteucrn und Kriegélaften viele Pfarrer und Curatbenefi
ciaten -dermafien gebridt werden, daf fie fernerhin nicht befteben Ednnen,

Aehnlidye Klagen find, von, den, Sdullehrern gefyhre worden, . g

Bey der angeftellten Unterfuchung hat fich auch wirflicy ergeben, dafi biefe Kiagen,
bey den obhnchin durdhgdngig iwadyen Competengen der meiften Pfarrer,  CGuratbenefis
ciaten und Schullehrer, vollEommen. gegritnvet find. :

Dabher wehme ih, nady vem Beifpiele mebrever Gtaaten Deutfdlandd, in denen

genommen worden, feinen Anfand, folgendeé gu verordnen.

diefe Lafien von den RNeligions= und Sdyullchrern in jungevet Jeit wicder gang avs

1.) Jede Sammtgemeinde ift jhuidig, dew in iprem Gemeinde: Bejirfe befirds

liden Pfarvern, Curatbeneficiaten und Sdyullehrern die ihnen, ald foldyes, ju
fen obliegenven Ddivccten Steuern, wie aud) die Keiegsfieuern und ubrigen Kriego -
.ﬁen ju griege_n_. P L L h Y, '-l"" ol siat ’ : 1

2.) Dic Betrage diefes Griaed werden fir das laufende fowohl, alé bas Funf:
_tige Sabr mif auf. die, Sommunal - Badjets gebradt, . jevod) ift da, wo der Juftand

der Gemeindecaffe ¢8. erlaubf, die Gritattung, fiv 1814 fogleid) vorjhupweife aus

denfelben zu verfigen. : , ; R e e
; 3.) 2Benn -die Pfarver, Curgtbeneficiaten und Schullehrer aufier-dem Einfommen
pon ihren Stellen nod) ein bejonderes Bermogen befigen; fo fpricht eé von felbit,
baf fie afie auf Diefes Privatvermogeu fallende prtentliche  und auperordentlicye
&teuern und Laften ohne allen Eriah au fragen verbunden D o a2 v

4) Wenn fiir das laufenve Jahr jene Seiftlichen und bi‘--‘%djuﬂeﬁffr_gf,-"i;,'mﬁﬂ‘ ;

fidyt ipres Dienfteinfommens,~wie. aud). ibres Privatvermogensd , in den divecten und
- auferortentlichen Steugrn in Ciner _EIi'm_mé angefhlagen find; fo miffen die Duos
ten, weldhe fie in ibrer Amtseigenjdhaft, von denen, Die fie als Prwateigenthimer
su. entridyten haben, abgefondert werden, indem ihnen nur erfiere von der Sammi-
gemene ecfest wecoen; fur die Subunft abev werden bey der Steuervepartition die
Steuetbeytrbge, welde fie von ihren Stellen gu leiften baben, und diejenigen, Ddie
fie als. Privateigenthiimer. tragen miffen, von einander abgefondert, und jede ings

befonvere emngefuhrt. - . Der General: Gouvernenr,
e N et o rei wandemeas ‘SUIEn S Gy iLaer. .
12. e Befanntmadoun.g.

Sn Gemafibheit ber von dem foniglidhen Hohen geheimen Staats - Minifterium
exgangenen  Aweifung: wid: hievdurdy die nad)ftehende: allerhdchite: Kabineté: Orore
vom: 3. Juny 0. F jur allgemeinen Kenntnif-gebradht, vamit fid)y vas Publifum
vou den erfolgren Refjort- Bejtimmungen nad) den verjd)icdenen Jrweigen dev Staats-
PVerwaltung geborig untetrichten Eann, ' - i Here2 : )

Dujfetvori ven 27. Auguft 1814, 5 U

BRRLSE. A s 9a s 1 Der General: Gouverneur,.
Sl : e - sut o partieRat wes Gy uness s
Die fo gliilich verdnderten BVerhaltniffe, welhe vem Staate cinen dauerhaften
"Fieden und eine beted Hclidhe Ausdehnung feiner Grdige Hidyesn, madyen tine, jenen

P
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Setl’;&!tmﬂ'eu angetmeffene und. nﬂ]’%ﬁnm ,i)rgkamfat;on“feu@r nngm%rrmrtung
nothroendig. . Ich will daher ben Lnf g bazu, hﬁutr[ﬂ, %’e}e@u%u] ber Dbisher va-
canten Miniflerten um fo mehr machen, ald-das Jntereffe momnes 3Rt'l€60 und das’
von €uropa meine Ruckfehr nady Vetlin nody etwas verzdgerm wird, Fhre Begen-
wart bep meiner Pepjon: fortrdhrend erfotmrhcb sift und._bag Sﬂ‘lmweb.um mitlermei= _
[e neben Der Eettung ver Eiefd)afte die erwabnte &t‘gamfafl‘on sorbertiter, und den
Plan miv bey meiner Riudbunftjur-Entfdyeidung-vortegen-fann. ——Jd) bhebe diefoms
nad) die nur fir die Dauer des Kriegs befteliten Militaiv - Gouvernements 3wijdhen
Der ruﬂ'tfd;m @range und ‘der Weidyfel, 3m1fd§en ver Weichfel unbd Dbder, wifd)én
ber’ Over ‘und der Eibe, ‘desgleidyen bes von Sdylefien hiermit quf und dbertrage
oie’ @fftbdrte vevfelben n’acb ihrer v&tt'cbtebenen Befdyaffenheit 'ver Miniftecich den

“inben ‘Militair- 'Elm‘rftuﬁm anguftellenven tommandivendens Generalen wid ven’ of:

Denrlidyen ﬁanbeﬁ Behorven, In Den Provimgen” (inks Der 'Elbe bleiber Die: Mili-
tair - Gouvernements vorerit nody beftehen, jedod) intet et obern Leifung Der Mini-
ftecien und der fommanbivenden Genetale, an oie fie nady %e;d)aﬁeni;nt Dey @egm-
ftande ju bmcbten baben.’ : f
Das Minifterium {oll unter Jphrem Vorfis [w!'teben'
_ 1.) aus dem Dder auswdiitigen Kngelegsnhe(ten
..2) Det Juﬁl' 8381 | des
" 3) ver Binangen unb "ded .g)anbtts _ HL gl
4) Deé Krieges el deooihed S e Sl b B At
5.) der Polizey 5 ol L N e
6.) bes Jnnern VGG, L - vamyl

'fc(; widyentlidy einmal, ober fall3 ¢6 nothig 1&, mrtgrmals berfammeln unb aﬂge- :

meine Gegenfidnde, dedgleidyen foidye, wo bdie Reffortd in einander geifen;, “und
eine gemeinfdyaftlidye Ueberlegung crforberl:cb :ft, mit' einander berathen. .

“Jhre VWerhaltnifle als ‘Staats = ‘Kanglet bleiben ‘im gangen Ddiefelben, ‘wie fie in
‘ber ‘BWerordning vom 27." October 1810 beftimmt find.* Alle Beridyte ves Min:=
fterii und der Minifter an Mid), werden Khnen ohne Ausnahme sugefdyickt  damit
Gie die mbu‘ﬁdjt Der gangen Berwaltung behalten und ndthigenfalld i Jbhre
Meinung abgevben fonnen. ' Sie legen Miv fodann’ nad) Vefdhaffeneit dér Gigen-

ftande diefe Berichte {elbfi vor, und mad)en ‘Mic entiveder daraus Bottrag ‘oder

averlaffen foldyes en Miniftern oder bm Htl) mtjmm a‘«hhtair: nd Gmt{ - abinet
augefteutm vortragenben Perfonen.

Iy finde e8 yweckmdfig, Daf bie ansmarhgm Hngetegent)ntm in einer Hand
bletben und von Jbnen allein geleitet werben; daher will JId) dem Grafen von
Gol; unter BVegeugung Memes Wohlwollens und Meiner Sufriedenbeit mit feinen

_bisherigen ﬁ)uenftlﬂftungen, einen andern MWitfungskreid anweifen.  Dem Depatrte-
‘ment dev ausmwartigen Augelegenbeiten verbleiben “ardy biejenigen ‘Gefdhafte, die bis-
‘her in Der gwepten Section deffelben . beatbeitet worden find, und die Sie fermr ab=

geiondert untet Jhrer obérn L‘eltung beforgen laffen Ednmen, namentlich diejenigen, vie
fih auf die innere BVerfaffung und Berwaltung des Staats oder auf den Handel
uno die Privats Angelégenheiten der Unterthanen beziehen, Confulat-, Poft-, Po-

ligey-, Paf-, und andere @a&)m, die mﬁgt Au -den hobhern pounfd)eu lfngelegm.

‘heiten ‘gehoven. =
Diefer: Section ift: ein befonderer @ettwnﬁ €hef und zu deffen ﬂﬁtﬁrns ein Di=

- Urector vorgujepen, welde alle Govrespondeny und die Eommunlfatmn mit Den ubris

gen Miniftevien zu. fihren haben , wo fie ndthiy ift. :
Das Jufttz - Minifterium verbleibt dem Juftis. Minifter von .mrdmfm, nad) bev
Beftimmung der Berordbnuug vom 27. October 1810, dad der Finanzen dem Mi:
nifter von Bulow, nadyeben dev Verordnung, jedod) unter folgenden Movififationen.
Da mehrere bisher zu dev: Abtheilung fiir Gewerbe und Handel im Minifteris
um 1 oeb Jnmern . gevechnete  @egenflande mit der Abgaben- Verwaltung und dem

- Staats sHaushalte verpflochten find, fo will Jdy um den Gang der Gefthdfte yum

Bovtheil Meiner Untevthanen und es Dienfies zu erlmgmn , vie Fabrifens Anges
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tegenbeiten, "das Bauwefen, die Sorge fir die Land = and Trffer = Rommumitatios
fien und afle ven See: und. Landz@andel in-feinemigang'n Amfange betreffeaden
‘Gegenftande, dem Finany = Minifter ‘mit diberteagen, jedod dergefiallt, dap biefe zu
“der Biaherigen’ Ubthellung ‘fuv: Gevwerbe und Handel gehovig gewefene Angelegens
Mpeiten unter ver) Leitung des gebadyten Minifterd von einem befondern Pecfonale bes
‘arbeitet moerden) weldyes mit den Abgaben undy: Domainen=Verwaltung (die Bauten
auf den Domainen < Aemtern jedoche ausgenomen) nidhts gu thun hat: Das Bergs
ind Hittenwefen ift dem Finang: Minifter {hon untergeordner und verbleibt ihm. —
‘Dasd Rriegd - Minifterium ‘oertvage  Fthedem Geneval - Major von Bonen, den I
um Kriegs= Minifter ‘ecnenne. - Ale Militaiv=Perfonen  und Vehorden obme Auds
‘pahme, {o wie die Civil:WVehorden in Saden feines Refforts, weldes in Adfihe
“auf diefe in'dem 'Orgamfations-Plan, naher zu -beftimmenift, miffen die Berfits
gungen, ‘bie Derfelbé in allen Den Falem, wo Jdb niht {elbit befehle, su urtheilen
“befugt ift, befolgen. 7 TS 3 ' '

" "Das Poligen - Minifterium wird dem Ober : Kammerherrn Firften u Sayn gmb :

Kictgenftein, mit Beybehaltung “feiner Stelle  ald Ober:= Kammerhere anvertraut,
Su”feinen” RNefforts follen” aufer der fdyon Dbisher von ihm verwalteten gefammten
Hoheven und Sicyerheits - Polizen, 'audy die fibrigen Gegenftande der Polizey im ene
gern Sinne gehodren, namentlich die Polizey der erfien Lebensbeditfnifje, dev dffent-
lihen Anftalten gur Bequemlichfeit und um Berguigen,; wie guch die Obevs Thea-
ter = Dolizey, mit Cinfdyluf der in den Refivenzen, weldye jedodh) unter einer befons
dern Direction verbleiben, Ddie polizepliche Goncurreny bey dem: Pofiwefen. Das
Poftwefen felbft bleibt dem General-Pojtmeifter, nady den BVorjdriften der Wer:
otdnung vom 27. Derober 1810, allein untergeordnet.. . : :

Das Miniftevium ved Jnnern ettheile. Jch dem Geheimen Staatérath. von
Sdudmann, den [ jum Minifler des Junern hiermit ernenne. Er bat alle die
<@egenftande der innern BVerwaltung su feinem Refjort, bdie den vorhergenannten
Minifterien nidyt jugetheilt-find. Ferner {ind davon ausgemommen, bie Jphuen dem
Staaté= Kangler, bejonders vorbebaltene Gegenftande und Behdrven, namentiich die
‘Ungelegenheiten bes Foniglihen Haufed, bdie Berhandlungen mit den Standen; in
fofern fie vor die Bochfte Behodrve gehdren, die Thron: Lehne , die hodfien geiftliz
- dhen Wiirden, ®ie Grb: Aemeer und-hohere Hof-Chargen, Rang und Etilette, das
Ardhiv, die Ober- Nedynungsd = Kammer und das fatifttifde Biiveay , wie aud) diejes
niget, die dem Staatsrath bleiben . namlidy, die Gefes: Kommiffion und die Dber:
Graminations : Rommiffion.. 3u den Refforts des Miniflerii ded Jnunern gebhoren
~emnad msbefondere afle jum innexn Staatdred)t gevedynete Gegenftinde, infonders
Deit die Standifhe: Verfaffung uad vie Verhandlungen mit den Standen, in fofers
{ie nicht von Jhnen dem Staats- Kanyler beforgt werden, das Provingials und
* @ommunal: Shulven: Kaffen: und - Recynungs: Wefen,  die Landidaftliche Credit-
‘Syfteme, foweit dbér Staat dabey concurrivt, die Auffidyt auf ftavtijdye und landli-
the SKorporationen und alled .was auf die Lebhndverbmdung, die Patrimonial: Ges
ridytdbarfeit zc. Bezug hat, die Werfafjung dev Juben und ihv. -politifder Jufiand,
ferner Die ‘gange landwitthfchaftlidye Polizey, alle Ynftalten jur Beforderuny der
Landwirthjdaft, die Gemeinpeits - Theilungen, diesHegulivung dev bauerlihen Bere
hattniffe, Dev Meliovationen, das Land: Sefiiitwefen, alle Milde- und Wohlthiri-
g¢: Stiftungeu, das Avmenwejen und die Urbeitshaufer, die Witbwen- Kalfe und
Aabnlide Jnititute, Feuerv=BWerjicdherungs . Anftalten, und andere Affecurangz Gefell=
dhaften, weldhe Eeine Gegenitinde Des Handeld betreffen; Ddie IMedizinal: Polizey
und Auffiht auf afle Kranfenhiufer und Sanitats-Anftalten obhne Unterfdien, Je-
vod)y in fofern die (estern Gegenfidnde ju dem Militair- Medizinalwefen gehoven,
unter Mitwicfung des Kriegs - Minifters, die Militaiv: Sadien in fofern die Civil

Behdrden vabey concutriven, cudlic) alle Angelegenbeiten des Gultus und oOffentliz '

“dyen—tnterrityts, - foToie -fie von der-bisherigen - Abtheiluing -ded. Minifferiums Ded
Sunern fir diefe Gegenfténde wetwaltet wotden {ind, alle Lehr. und Biloungs- An-

fialten im aflgemeinem ‘mit dem, wad daven abbhingig ift, ever damit in wwmittel-

-
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Barer BVerbindung ﬂe&et. @s ift fortmabhrend Meine !Ibftd)t baﬁ ber Staatsrath
fobaldr alé mdglidy iw Wctivitdt Fomme, und aué den SDrm;m Meines Haufes Jhe
men ald Prdfiventen, Den Etaatﬁ Minijtern und den Perfonen, bdie Jh auferdem
§u Mitglievern Veffelben fir gut finden werde, beftehen foll; jedody foll verfelbe Eei-

ne Art der BVerwaltung fihren, fondern nur tber -aligemeine Gefese, nadydem foldhe.

porher in der Gefep: Rommiffion gepraft worben find, eber luber befo::betc (Segcne
ftande nady Meinem ausdricklihen Befebl fidy berathen.

S bebalte Mir vor, Gber die Anordnung deffelben, fo wie uber bte ber ﬂdn_
bifdyen Werfaffung und Reprefentation nady Meiner Radfehr cinen Befdhlup zu fafe
fen. Daé Miniftevium pat wicht nur nady den vorfiehenden Grundzigen, fondernm

‘audy eine vollig jwedmafige Organifation e Provingial=,, Local:, fo mie aud

Der untergeotdneten Werwaltungs und. Polizey- Behorden - fein - @iutad;ten abguges=
ben, boryuglichy aber ju beachten, daf jeded Miniftevium feine eigene von, denm fic
brigen abbdngigen Orvgane erhalte, damic eine rafde, bdurd) -unnige Korvespon=
Deny der Behorden. midyt gelahmte Ausfihrung der befdyloflenen Maafregeln mog-
lidy werde, ferner baf der Plan fo einfacd) als moglih angelegt werde, damit
auf’ bec einen Seite unniber Aufwand vermieden, auf der andern Seite aber,
bie anjuitellenden Beamte, nad emem 3u enfwecfenden Jtomml Etaf bmre:d)eub

belohnt werden. mdgen. : i

Patris ven 3. Juny 1814, .
@ejeidynet %rteberld) %Bllbelm.- :
An den’ Staats: Kangler Frenheren von Hardenberg.
23 Berordnung
Mir ift die Frage vorgelegt worden, ob bey frepmwilligen offentlttbm EEerauﬁe.
rungen von Grundftiiken vder Mobilien, - Private oder Gemeinen und Woblthatig-
teits - Unflalten einem Notar oder Gevidyts- Crecutor zuzuziehen verbynden feyn.:
Nadh nor!&uﬁgw Lernehmung dex @efs@*@nmmlﬁm have idy hieviber folgens

{ bed feftgefenst:

1.) Jever Eann feine ‘Grunvfticfe oder Mobilien entmeoer felbl't ober durd) wen
e will, aud freper Hand offentlidy veraufern oder verpadyten, ol)r:e daf er m}rtl):g

_Dabe, einen’ Notar oder Gerichts - Crecutor sujugiehen.

2) Die Gemeinen und WohlthatigEeits - Unftalten find aber bey fo!djen fremtb

ligen Werduferungen -oder Verpadytungen’ fortwahrend verbunden, vie Worfdhrifren °

Der %ermaitungé Ordbnung vom 18. Degember 1808, Ded Decrets vom 3 Novem-

_ber 1809 iiber “die TWohltharigeitd - Anftalten, bdes Decrets vom 19, Nopember

1809 uber die Anwendung ves frangdfifhen burgerlidhen Sefebbudyed, und ves Die=
crets vom 17. Dezember 1811 uber bie Werwaitung Dder 6ﬁentl1d)m J.{nﬁalfen ge=

“nau_gu beobadyten.

3) Alle VWehorden haben fid) hiernady ju adyten, unb darvauf ju feben baf bey

den’ freywilligen Berduferungen und Verpadytungen-alle unndthigen Ruften vevmies

ben werden.
Diuffeldorf den 31. Auguft 1814.
Der General Gouverneur, JFuftus Gruner.

SR ' Befanntmacdun g

Aud den mir von der Fuvittich= Thurn= und arijden General: Poft - fDlrectton

mitgetheilten Werhaltniffen bin idy bewoaen woiden, die bisherige erhohete Tare

fiir Eftafetten und Grivapofien zu vermindern, und fir jede Station wvon 3ey

© Meilen vom Precde auf emen Reidhsrhaler vheinl ju beftimmen.

Die Dofthalter fowobi alé bie Reijenden haben fid)- hiernady zu ad)tm.

i)unel‘oorf den 1. @eptember 1814
Der General Gouverneur,

Suijtus Sriuner.

Dujfeipori,
.cbfu.cft in bu @ouuetmmen:ﬂ ,Eu,,ctucterez bei .bo{tammmazp @:ut)l
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: @ it{feld i) tf) @Wﬂftag den 13. @e-ptembét,

= | 5 [ - EEESS————— e
5 at Ty 3 3 =

. fir Dic von den DBergifthen T ruppen pefertivten Unteroffisiere und
Safdafen und die eusgetrefonen Militairpflichtigen des Bergifthen Se-
<5 nepal » Gouvernements. . iy 3 | %
5 Dbwobt by feiner Majeftat dem. Konig von Preuffen die Defertlon vevidiede=
. ey Bergijhen Soloaten. for wie dag. Austreten mehrerer Militair - Dienfipflicyti=
gen das gerechteftes Mmiffallen “ervegt Hat: for wollen dod -'Mtrbéd;ffuizfe(bm Den
Defevtenrs und Ausgetretenen in dev Borausfepung, dap fie ibren Febler beveuen,
 Die- Untenninif wit dem Gefepe gu ihrer. Entidhuldigung gereichen laffen, und bas
ben defbalb mitrelft hober Cabinets - Ordre vom 26. July diefes Sabrs ju genehs
migen’ gerubt; daf; folhen ein algemciner Gencral - Pardon angedeihen- folle.
%, @6 witd’ demnady allen. Deferteuss. der Bergifthen Truppen und den qué dern
diefleitigen’ Gouvernement ausgetvetenen Militairpflichtigen, wenn fie fid). binnen
gwey Mondtein und fpiteftens bis jum: 31, October d. F = e
Dies@efterni bey ipren Regimentern ober Gorps einfinden; vdev bey Dem. Mi-
fitdivs Divifions: Gommando. dev Bergifhen Truppen, - . - :
o0 @ie Befstern raber bey den, Divectoren. der vev{dicdenen Kreife wmelden
porgimo o General: Pardon 2 z
ferdiged *Bapin gefidhert,” DABTIYNER vie WegEn. WTET SHIVEIGHUNG “gefentidy vecs
wirften Steafen , fie: mdgen duxd) gevidytlicdhen Ausiprud feftgefest feyn: oder nicyt,
 eclaffen feon jollensscDagegen. follen. afle: dicjenige, welde jid) in der bemertren
gyift midht meloen {elbit fenn Grftece mit Gntlajjungéideinen der Guoil - Behdy-
der verfehen: fepn modten, obne auf den  Grund derjelben elnen flrmlichen . Ab-
fihied von ihrem Hegimente oder -Gorps, der ihnen. nach vorheriger ‘i’ryfunamd;t
etjagt werden wird , exhalten gu haven, auf dieje Begnadigung feinen Anjprudy,
“wieimedr die’ gejesliden Steafen unfehlbar ju. erwarten habew. . © . -

o Diefer General=Pardon ol auf dein gemdhnlidhen Aege und burdy Sffentlidye
‘Qferfanciguhg und Anbeitung gur allgemeinen Kunde gebrat werden. . oo o
7 @egsben Diffeloorf ven. 1. September 1814, Traer SN

f : z . Der General: Gouvernenr,
- 1 : S;uﬁuﬁ‘@ru.nﬂ-. ‘ % A e
16, Berordnundg
Die Varwirrung ber Meinungen, und bie mannidhfadyen drgerlichen BVorgdn:
3¢, weldhe durdy die Beftrmmungen des burgerlidhen Gefegbudyes uber vie bivger=
ligen Deiathen jum RNadtheil des. deutfdn Sinnes it Religion und, Sitten
veraniaft worben find, madyen es hodit nothig, den daber: entftehenden . tiefgrei-
fesven Uckeln aufeine Act gy begegnen, welpe die ALfE. jenee noch befichen-
ben gejetlichen Borfdriften mit den tirdliden Sapungen uber die. Hriliging ded
“yekanbes und ibren exhabenen Jmwecten i Uebereinflimmung bringe. €8 wird
veshald nacy vorhergesangenes Vevuehmung der Gejepgeoungs: Commiffion. folgens
Ded verorduet. FOR) TABRE L 112/ LEE
§ 1. Die Ghe wird Finjtig, wie vormale, nue durd) die prieflerlihe Trau-
ung vollzogen. Ladd = SR A \ 5
%5, 2 Der Tog unb bie Stunde der Ginfegnurig befimmen. bemrady Den Ano
anq OEt @bt. : _. S a ' 4 ‘ '
L % 3, Die biirgeclidgen Wirfurgen Vo6 Ehebimoniffes Tonwen gleicyioohl fo lape

o

3
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o BT 38, 5T 5% 3

. ¢ & 3 : WS @ L _._..;3:'
g¢ bas fcitbgf;ge se&. udy und die @;;d)w:%erfaffuug befteben nur aug bder
bargeclidyen @helidyungs'=BVerhandlung vechtlic) +in Anfpruch ;genommen Warden.

g§. 4. Nady ‘diefen G’runb%ﬂe Eanny, 6951) Rage ar--%ﬁmt&ﬁfgber ge=
gemvdartigen Bevordnung an, die birgetliche Chelihungd - Berhandlung nidht voll=
#ogen werben , bevor bdie Firdylidhe Ginjegnung geidhehen ift.

-~ § 5. Dev tirdliden Cinfegning, mufl gleichivoll: jedesmal das” birgerlidye
Aufgebot vorhergehen, und dberbaupt allen birgerlidh gefeslidhen Grforderniffen
ju Der Sdliefiung des Ehebiindniffes vollfommenes Geniugen gefhehen feyn.

Der Perfonenftandébeamte. extheilt darauf dew Berlobten unentgeldlidy ein auf

evpapier - qudgefielites. Jeugnif, daf bad birgerlihe Aufgebot, nady der Vor-
%::ft.bét Gefeged erfolgt ift, "und uberbaupt der Bollziehung der birgetliden
Ehelidungs - Berhandlung -Fein Hindernif entgegen feht.

§. 6. Uuf BVorzeigung diefes formlidhen Jeugniffes Fann Ber gefesliche  Pfav-
ter die firdjlide Einfegning vollzichen, wenn"ihm nach dem ebenfalls worherge-
gangenen  fivdhlidjen: Aufgebot, Peine Fivdylihen Hinderniffe befanut gevorden {indy
Der Pfarver, weldher die Firdlide Cinfednung vervidytet hat, ectheile den Berlobs
ten hieviber ein' ebenfalls unentgeldlidy und auf Freppapier gefdyricbencs Jeugnif.
Jn diefem Zeugnif mitfien Tag und Stunde, wann die Cinfegnung gejthehen ift, fo
wie aud) die Namen der Jeugen genau verzeichnes fepn o iy i g

§. 7. Der Perfonenflandsbeamte hat bdiefed Seugnif votab ' ju- prifen- und. dars
nad), ohne ‘andere Formlichfeiten als die Gegenwart ber'Berlobten und: der Jemgen,
bie Ehelidhungs: Verhandlang 3u volziehew. In diefer Verhandlung) muf  jedorh

die gefdyehene Bepbringung jenes Jeugnijfes fowohl ald der Tag und)die, Stunde,

wann die priefterlide Ginfegnung gefdheben ift, ausdrichlidy bemerée: werden,

§. 8. Daé Firdhlidye Aufgebot Eann mit dem bivgerlihen gleichzeitig gefdyehen;
Der Pfarrer braudyt daber, um diefed Aufgebot vogehen gu [affen die Borlegung
der in dem §. . ermdbnten Wefdheiniaung it abjuwarten.

s § 9. Die priefleclihe Trauung Darf unter ven in dem vt 65. bed biwger:
fiden Gefepbuches beflimmten RNadytheilen in Peinem Falle: aber Cin Jahr nadh
vem UAblauf der bilvgerliden Aufgevotsfriften verfdoben werden,

§: 10. Die burgerlidye EhelidyungsBerhandlung muf bey ciner Geldftrafe von
3 Rihle. fir jeben Fag der lAngeren Verjdgerung innerhalb 24 Stunden nady

ver erfolgten priefteclidyen Trauung vollzogen werden. dng

§. 11. Gollien bie Verlobten in Der “Beobadytung diefer lefteren Frift ducd)
- Matur oder andeve Jufdlle ein Hindernif: erfahren, deflen  Hebung nidyt in ihree
SRadyt ftebt, fo haben fie diefed fogleicy dem Procurator bey dem Tribunal erfter

Snftang anguzeigen, und eine Austehnung der Frift nadzufuden, weldé jedody’

durdhaus micht weiter al8 fir die Dauer ded Hinberniffes erfivectt werden darf,
Jft diefe Frift: bewilligt worden, fo mup diefe Wewilligung dem Perjonenftands-
beamten bey bder birgerliden Heirath vorgegeigt, und in der Chelichungs - Berhand-
lung ausdriiclid) erwdbhnt werden. = ; e

 § 12 Wied die Che inneshalp ber bewilligten Frift getrennt, fo wird nadh
‘beven Ablauf Ddie biwgerlide Ehelidhungs - Berhandlung nidyts Befloweniger al8
‘wollgogen in Bie Pecfonenftands - Regifter eingefragen. : _

§ 130 °3n Unfehung des fivdlihen Uufgebots und der prieferlihen Srouuns

‘gen, trefen dbvigens, meben den obigen -DBeftimmungen, . diejenigen Berordnungen

wieder in Keaft und Wirtfambeit, welde vor der Einfahrung des Givil - Gefes-
“budyed Dievber beftanden Daben; namentlich, bdie Berordnyngen vom 8. Novems
“ber 1802, 28. Dctober 1803 und 16. April 1804. '
Daffeldorf den 25. Auguft (6. September) 1814
. DecGeneral- Gouverneur, - Juffus Gruner. '
(Fortf, bevin Nro, 3 abgebrodyenen: Altgem, nfichten (ber bie Shulpflege,)
s beftehen gwey Stufen der Shulpfleges : . s

Al nddite Behdrde bey den Lebrevn find die Schulvorftdnde angeordiet, wels |

ﬁe der -ein;_etnm ober Den mehreren Sdulen eines Ovtes - ihre Sorge widimen ;

e e e
e BTy 3 T , -




b owes’ DO e

fie . yoerden. an. Ortez Pfarver und gwey Sdulvorftehern sufammengefest,
3 el @“sw ?g ¢} 'Be5" ) "M jeder: ammeaemeinde o) o Bie=s
u;m'ei[t;;i.b;ﬂﬂ}« H%t: > s m: !{C‘ asrione g St % Bl up sy
. Bwifden- diefen %Qfﬁ’ﬂnﬂ??"%@‘ﬂﬁ“ SdhutyRath find als Mithetbezs
bdede, fi jeben, Gierichtstesist ein,"ooet tiad) Beefibiebeneit dev Eonfoffion ey
Sdhulpfieger ) a g‘éﬁrﬁﬁg’fz‘_“ b‘ e *3-;'5_5 ﬂ ;ikb - 13)%;6 S m&; i
o Much der | Bjefungstres der Tegfern ! 1t “nodh) fo ‘yeenig ausqedelnt, daf fie’
Leig mmﬁ%ﬁ ijien FMiget febett Eonmfiens Do ‘gubeny “bie- Thatigheit dee
& dutvorftinve dornefmlicy auf Dert Pfacrern beruift und dud. die SchulAPfleger in:
ben Fddlen, we nide etwa ein voryiglicher ' Cryieher fidhgu biefer Stelle finbet;s
qus Dem Stande der. Neligionsichrer genommen find, weldse obnehin'die Mens
fihenbifdyng 3 itrem Eebensjwect gentadht habens fo it die Doffutng nidht e
gegrimbet , Daf, Dic Crafehung in Diefem Lande 'wolbl gedeiben weede, weil niemans
den mebr Ddaran liegen fann, BAf e Jugend i ibren ‘ecften’ Reimen eine gedeifs
e ot b D 8 i i i OBl @t
"[ .‘,“fi?ﬁ!ﬂ “foll. ol l {\ y ~ ._.c-.;:'!.' $ .:.: ‘;..*:,"!*.'.. ."l':, -"r,.g.,-',-"'u._'.
o Rer Sl Rath alaudt biernady Teittesrurgs ndthia ‘g Gabew, Geyden Bes
horden, b:ejﬁ_%&i@f; ipres Jinifes afs eriff Hind withtiy ‘ane’ Deey’ gu leden; “fa er
bauet ouf ibre, cigie i;né{f ynd gfftbf “jur Sadye fo viel, daf eribnen: jutrout, fie
wesden Dicfes Giefthdfe, DB’ iichE' obe Befbioetde, und Dabey mit Feinen dus
" e, Vortherlen: verfnipft ift, jur' Ehre Ves Vaterfandes gernt tnd willig fiberneps
men. - e, befbrdnft fidh. ﬁn;iipa-;w aflgemmeiste @chulnedniihg nod) hidt ers
febienens ift, und oudy-erft nody genatier Prifurtg von Ovkes wind Sathverdiitniffen
erfcheinen wgb; vorldufia_eifige’ Dauptanfichten, nady weldhén’ e den Sffentlichen
ynmn@tf on vor jekt gn_gingerictes wnd geleitet ju feben wiiAfht, davjules
”’ 9 men Anu f-.':'it"'.-l .I.'—J:-‘- f.,:.l {eeIEet .. LY _J-; .‘.‘. l;;- S L {;, x
” 1.) §n.bem Verbdltnif der Peteaer und Vorfdnde s dem einjelnen Leh
ree iff- nichts wefentlicher, als. Daf die Erftern Vem' Leptern auf die redyte
SWeife ju Hilfe fommen, Denn va diefer der ‘unmittefbare geilfi%er Lebensipens

der Der Syugend ift, féft’)mmt e8 nidt mep,r- pavauf' an, nur feinen Feblern
nadsufpiven , als vielmepr, ibm durch alle IMittel Muth, Luft, Liebe, Freudigs -

Feit in feinem Shun i erbalten, Nidht aus Furdt, fondern aue dem eigenen
innern Triebe witd das Befte gebobren. Ulfo follen bie BVorgefehter dem Lebrer

Freunde feyn, und in jeder Weife mit' ibrem geiffigen Borrarpe aushelfen; fos ,
wobl im Eingelnen, als indew fie ihn , foviel mdglich, auf Den” aligemeinen Stanbd: -

puntt flellen; von weldhem jest das Heil deg deut{chen Wolfes ausgeben muf.
2.) Es ift ndbmlich an der eif, ein an Lib und Secle Frdftiges Gefblecht
a1 bitden, Was Grundsug. des bgut}rb’gn Eﬁrfgns"_'i[l'; ;fnuﬁ vor aflem gepflegt
werden: Sottesfurcht, Tiefe Des Sinnes und Gemithes, frenge Revidhteit, fofte
Anbdnglichkeit an Dem erfannten Guten, dberbaupt an alfer SSitte und Weife,
@mft, bebarelider Forfungsteies, Srinviictet, Sarfin u. f, w.
Aber nicht tweniger ift ¢s ndthig, den Feblern des Nationaldaratters entges
- genguarbeiten. €s {ofl daber bie gutmitbige Cntfagung, welde uns o weit abs
wirte geflibrt batte, Perminderf und Dagegen deér ediere Nationalftoly gelhoben
werden, der fich au'f:bfa's Bewufitfepn einer arofen Vorgeit und das Gefuh( ins
een. Reichtbums gk, Chen' fv folf die Cryielung der dng@ﬁi&_i’_t’ bes Gefilhls
wie des Verfiandes ju Dilfe fommen, und fibechaupt die " Schnelitraft’ ver gans
-3en Datur gu beben fuchen, Jmmer nod) ift der Weg vom Wiffen jum Konnen
und von da jum o [len bey une ju (ang gewefen. Dodh fep Giermit dei Seicyz
tigheit in allen Drepen v wenig das TWort geredet, wie durd) das Vorbergehens

De ber perfonfichen Selbft[udt, welde feider eines von den _ﬁ@é‘_ﬁ_:ﬁbflﬁrln bes

*) Domit ein ddtbentfdes, tbi}i,sl_ig_ti- und ebeenroertbed Amt aud einen Bijefa‘ﬁénw&'*iufﬁm Na-
" men babe; wurbe ber obenfrepente bem fremben, unbd tep Bebeutung nady ‘nidit {o ausbrucvollen eined
Safpectors, borgejogen, by stk § : 7 il Sty 8

-
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1814, Bergrimes %', b,
~©ouvcrnements-Blatt.

Diiffeldbory, Dienitag den’ 20, September,

ts. Sadhbil = Progtamm
Sober die Dotlefungen an der echts . Fakultar ju Soblenmy fiir dag

ESuljebr 1814 — 181§ RN A
1) Raturvedht, Herr Profeffor Scymidt.  2) Aligemeine Rechtdgefdyichte, Hr.

17+

rof von Vreuning. 3) Juftitutionen des vdmifdyen Rechts, Hr. Drof. Sdwarg.

) Dag romifdye birgerlide RNedyt -im aqusfahrliden Plan oder die Dandebten, Hr.
prof. Sdmidt.  §) Das Kirdenvedt, Hro Prof. Sdhwarz. 6) Das bargertihe

Gefesbuch mit feinen Abweichungen vom veutjchen und wdmijdyen Redyt, Hr Prof.”

won-Breuning und Hr. Prof. Lebens.  7) Allgemeines Staatd= und Wollerredyt,
Pr. Drof. Lebens. §) Griminalvedyt, Hr. Prof. Thrumd. o) Lehniedit, He
Piof. Lbms. 10) Progef und vraftifde Ausibungen, Thrumbd. SiL

- 11) ©ams Wwird dev Hers: Medicinae Doctor Begeler einen Subs hics bi¢
amedijinifibe Dolizen und Ddie geridyiliche Arsmepfunde geben. - e _
- Die Vorlefungen beginnen mit dem 2ten November 1814, Yo bie Tage unb

- @tunden der Borlefungen werden angejeigt werden. Die Herren Fandbidagen mels -

~ven fidy bei ihrer Anfunfe bei dem. Heven Prodefan vor Breuding, wo fie fih
diber ihv Alter von wenigftens 16 Jahren durd) Bovjrigung Des Seburtafdeing, fo
avie @iber ibre vorherige Studien upd Vorfenniniffe auszwweifen habew . :
" o0 Die Herven Kandidaten {ind gebalten, jeves Wierteljahr und zroar in den ex-
ften 14 Bagen eine Matrifular= Cinfdreibung auf dem Sefretaviat ber Fafultat
U nehmen, und zablen fir jede Cinjdreibung 15 Franfen, wogegen fie fir bie
oben angezeigte Borlefungen Eeine weifere Collegien: Gelder ju sablen haben.
. Die Dfter«Ferien fangen ven Sonntag. vor Dffern an, und dauetn 14 2age.
Die Herbft- Fevien beginnen den 15. September. g
LMo befdyloffen an der Redhté- Fatultdr yu Cobleny ben 19. Auguft 1814
. £y - von Breuning, Prodefan.
s Der General-Secretair, . Ling.
Gingejehen und gutgeheifion Soblens den 19. Auguft 1814. i
shz' Der Director ded Sffentlidhen Unterridyts, . Govres,
4 1 g B efanntmachung -
Ungerne habe ith bemerkt, daf befonders feit einiger Jeit von Den Eingefeffe-
nen bed Bicfigen Geneval - Gouvernements , die unter dem 14, Marg b, I. erlaffe=
ae und Offentlich befannt’ gemachte Berordnung (Bergifthes wochentlihes JIntelli=

igeny - Blatt:Rro. 14.) befeitiget wird, unb die Gcjuche mur gu ' haufig mit Ueber=:

igehung dev madyften JInflangen Ddivecte bey mir eingereicht werden.

Y finde mich) daduvd) vevanlaft, jene Berorbnung in Erinneruag ju bringen,
und abey wicderholt gu vevorvnen, baf alle Gefude Atberhaupt und indbefondere
Dicjenigen , weldye auf Ddie Militair- Dienfipfliptigeit, auf Befrepung von dem
‘Silitaic: Dienfte vder guf BVerfepung der gu feiner Jeit u Dildenden Landoehr ges
ridytet find, aunddit bey den Orts - Virgermeiftern angebradyt, von diefen voll=
ftandig gepraft- und fooann durdy) fie an vie Kreis s Behorde, von Lehtever aber
wrft an mid) wittelff gutadytlidyen Beridyts beforvert werben wiffen.

RNur in dem eingigen _JKalle findet von diefem ordnungéméfigen Gange eine

Auenahme Statt, wenn eine Parthey bey. g;ﬂiég’t@gung_ oder Befdyeidung der

Dem General - Gouvernement. . yumittelbar wnfergeordmeten Behorde  fich nicht bevys

dHigen gu fonnen glawbt. .
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Die atfet bdicfem FAU mit Weberfpringung bdey Jwifden - Inftansen ferner bi-
vecte bey miv eingehenben Vorftellungen, werden fimftig obne Bejdeiv. bleiven.

Den Herren Burgermeiftern wivd gugleidy die genauefte firengfte Prifung und
Unterfudyung ber in den BWorftellungen und Gefidyen der Cimwobner angefirhrten
Grimde und fonftigen Berhalinifle .indbejondere aber bey den Gefudyen und Befreis
ungen von bemr Militair - Dien oder um Berfebung in die Landwehr um fo mebi
dringendft empfohlen, al8 fidy bereits nody mewerdings dev Fall ergeben bhat, baf
die jur Begrumduug eined folden Gefucdhed von einem Supplifanten angefihreen
Berbaltniffe von Beugen an Civesfatt ﬁktrﬁ[ﬁgf‘t als wabr Dbeftatiget und dody
bey einer gemawen nibern Unterfucdyung falfdy befunden worben find, fo daf idy
mid) gendthiget gefehen bhabe, die desfalfigen Verhandlungen der Juftiz: Behdrde
ate figkalifhon Ahndung gu dbergeben. . ru

Den Hetren Kreis - Divectoren empfehle id) beshalb die genguefte Aufmertfams
Beit auf dergleihen Feclamationen, und daj  ebhne  voliftdndige Suftvuirung. degs
félben Feine foldye Gefuche ju meiner Entfdyeidung cingereidt werden. . .

Duffeldorf den 10, September 1814, 6ty i

' - Dev General- Gouverneur, Suftus Gruner,

9, Defanntmadung y '

Die bdringend erfordeviide Tilgyng der v Audraftung ded Vergifdhen Miliz
taivs fir dad Land gemadyten Sdyulden, fann nur durdy die pinblidhe und fohleus

-nige €rhebung der auperordentlichen RKriegeffener des Jabhrs 1814 erfolgens . -

Die Beptvage, welde die Landes- Bewohmer felbf 3u dem frihern bedfalfigen
Borfhuf von 448,000 Francs bereits geleiftet haben, follen jest aus der crtras
orbinairen friegdfiencr, jcdod) ohne Fmputation auf andre Steuern angunehmen,
fofort an die Vurgermeiffer oder Bepgeordnete, weldye die Sabhlung et Gefammts
betrdge ‘an bie Haupt- Caffe geleifet baben, gefdehen.- Diefe werven die eingels
nen Beitrags: Duoten an die betreffenden Inteveffenten geqeniQuittung FuviE;als
len, und ben Herren Rreib - Directopen fber die 'vpl{tindig gejdyehene Buradzah-
lung Redynung ablegen. N3l -

Sobald die weitere Crhebung der Kriegsfteuer bedeutende Refultate gibt, wers
be iy auch die 3infen bes gejwungenen Anlehnd, und julest aud) vas Anlehn
felbft puntlid) gueidzablen laffen. st o ;

o verfrgue desbalb zu den Bewohnern des Bergifhen Lantes, dafi fie bie-
fe aufevordentlihe Steuer, wodurd) ihr Kontingent geft it und die Freibert er=
rungen worben, welde fo fihtlidy jest {dhon den algemeinen Fohiftand uric-
fipre, um bdefto {dneller und willige: abtiagen werden, als davon die Beallung
ber bep ihren eigenen Mitbitrgern gemadyten Schulden abhingt und alle umliegende
Provingen diefe Ausrijtungs: Koften fthon im werigen Winter geleiftet haben, -

- Dafjetborf deu 29. Yuguft (ro. September) 1814.  oyprign
. ey - Der Genetal-Gouverneur, Suftus Gruner.

o P e _ Defapntmpdung 8
Dic Grben von Fabri, als Gollatoren bder Eatfolifden Parve gu Jteenbady
im Milbeimer Kreife, werden hierrait aufgefoedert, dem Pfarver feine Gompeteng
u ergdngen und fih ju diefem Cnde beym  Berfuft ibres Gollationgred)ted. inner-
balb orey Monate an das General: Gouvernement Juiwenden, ik padi o
~ Duffelonrf ven 16, September B DLET 1Y ey il s
' - Der General- Gouvernenr, Juftud Gruner. o

(Shlupderin v, Nro, abgebrodyenen : Algem., Anfidyten fiber die Schulpflege.)
4.) €ine Daupt orge mup aber aud) die fepn, daf das aufivadfinde Gefdhlecht ay
Leibe gefund und Fraftooll werde, damif das Konnen und Wollen din dravdbares .
Werbieug finde, Dievyu wiide febr dienlidh fepn, wenn die Wicderbelebung dep

- g

Symnaftit [don fo tweit Bedichen wdre, baf fie fih auf bie Volfser;ichung auss

dehnen liefe, Da diefes aber iin gangen Umfange auf der Stelle nidt gefdyehen
Fann, fo muf dody wenigflens foviel mbglich vdabin gerwivkt ugd Va8, was Gbers
ol thuniih und nothig ift, nidht verfiumt werden, ¢
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D akin debSreny a0 N a3l st i o Jslsangnid ygb R faded et
5% a)'-.mgiﬁﬁ@ﬁiﬂm Trifdhe Raft in den Sdyulfiubenuis o mydne s
- b)) Nidyt ju biel Sdulftunden gum Sigen, bejorievs filln bie £ leiperfi Rindord
- e) Vo Altéin ein Spielplar bey ‘et Sdule, auf weldem fidy die: Kinder
gue Unterbredhung Biertelfundenveife /- und on: Beftimmeen. Tagen- (dnger,
.buumt"mmqn' Sy 41: - i Yoo ,r._";'_- .".fl'.:. ) BTt drige
) RNidt Befhrintury fondernt! moglichfts Befdrderuny der Eindlidyen Spie:
LY e, ie an einiem Ovte Gergebradyt find, wnd die pmeiften’ mit Den Jahrejeiz
< Sen :egimdwxpadmm; - J¢ nusgedebnter ; allgemeinée - Gbfivengendery des
1949 Tiffo TBeffer, - Sijuind A 16, 1l uee ‘:-.‘_.‘l.-'._--". ithtm Mnandnnt® 1
o Wenn dabey birt und yieder ein’ reapr, febenpriftiser: Cebrer Jauf bem Spielz
plae cinige einfm‘;!je--_5!3@':’;1nffa!tun'gm_’wé'yr}iﬁhaﬁ d;m:ﬁfﬁt!ngm‘.m&)m._-m%ufﬂ
mif e dagu auf aUeWeife aufgemuntert Voerdert; und der Sthul-Pfisger ird: dutedh.
feine Theifnalbime dn’ der Sache’ viefes! bey féagert Ednmer i tit die ofwaigen, Vors
 Upkheile " vagegen jur befeitigen,  Dergfleidien. einelne s ifinge: Eonneiiosindende
Funben' fire dag gangeLand werden, und {ind-pmfo eewimfdster oalsfoldhs Ding
8¢ Crgeuqnifi des einendn feberdigess’ Triebes | dew Nation: fopit- miiffemumd- fich
lfibe mgb{ a[g;c_pﬁ{cbt gmiftm’[aﬂ'm' [t e 4 :'-r'!__r“_"'\'l"”‘:. fand VI8 o duis
(o5 Die i vert ‘Geiden “worigen Abfiken .angegebencn Puinktel yerdemdibrigens
Gier nichf Davuny “angeflbve, Damit jeder Cingelne: Peleger Aind.-Bovitod’ fie; anf
Ve’ Stelle ifs‘f@{u&fﬁ!ﬁmy?:ﬁringr;a:wdiﬂ'-'—'ifup-s‘auz-%}miﬁ!ahb@ﬁﬁﬁg@wimu Der;bez
frebendeds Schulen Eaum eine fdwade Anidperung. an! die Ydee i ereeidhen fopn
witds fondern damit fie dem regfatnen Eebrer ) “deyrgleidyiin feiiem S chulplage
pordres ‘riken mddte, Darin beiffebor snd ihm big! Merbyeichen deg NRecyten: gps
Beri, cauf daf Fein Augenblick fir den Anfong des Beflern perfadumt werde, Vor
Allen Dinde aber wird es febt” forderfich feon, wergn der Begirspfieaer,. als Orte:
Borftever feiner Pfarefchule, viefe vecht eigentlivh uy Mufterfcbule erheben, und
fie den fdwdcbern Lebrern sur anfdautichen” Belehrung Sorbaltery Fanny o
© 6. JInebefondere winfsht der Schul; Rath, dof “Der Prleaet fich won der an:
gegebenen Standpuntien aus inigepaue Kenntnif feiner: gingetne’ Schulen foge,
wm ibm Austunft ju geben fiber Das, A einer jeden feblt, und was in ibp
etwa su feiften wdre; und um ibm démnddhit bey. Ausfileung des . allgemeinen
Sdyulplang defto ﬁeﬁ'er #ie Dandbiefen’ ju Edpnen, " :
Jn diefer Abficht wird or wudh dnBVerbindbunginit den Ortsporftdnden voy
Anfang an «feitte  Aufmertlomebeit pefonders ouf folgende Puntte vidten, wel:
dhe Bey Der Anorduung dev: Schulnngefegenpriten Ves. Landes yvefentlich in BVes
teabt Fommen.  Ndpmlidy: o pYGad nidde hia 20 3l4ed sgao! o - dnn <ol
a) ©6 und wie an einem Orfe Arbeits +. Schulenn anulogen . oder mit ben
Wit beftebenden Sdyulen; qu Berbinden find 2. gia%% manisl Go¥ $id IR .o
o ) Dbound wie Senntagsfdulen eingeridytet werden. Fonnen? . P yada
witicy Wie Eleine: Suhulbibfiothetens, 1o fie nodh pidt find ,, wig Lofegefel[dafs
~ten und vielleicht audy SufemmenEinfte: der Lebrer geftijfor averoen Eons
- men, weldpe: die Bervollfommnung des Ungerridhts und. der- Schulen jum
; Bmﬂd‘?ibﬁbﬂh“; WIRgiaTa ne nlg _ LY -_.\ ilE ol | Smpigr
7.) Nidt allein afs Mittelglicder oifden dem Sdul:Rath upd dens eingels
nen @dpulen und ibren Lobiern aber Tolloky die. genannten Veporden - daftehen ;
fondern -aud) als Gehdlfen far die Auffindung uudiBifdung weyey
tudtiger Lebrer.  Jbren Augen “fteben Die ungen Léute ndber, weldhe ofich
dem Sejdaft ver ﬂﬂgtﬁbe’ﬁgi?bﬁng‘j widbimen wollen, ‘oder Vie, olne bie fes Beftimmt ;u
wollen, ein befonderes Talent dagu jeigens Sie fomnen dje . Eritery in ibrem
Borfas beftdefen; oder, nady genner Prifung, davon- abrathen, damit fie fich
Feilh genug einem andeens Gefdhdfte widnmen tinier Und finden fie" giieitens in
ibren Piegefchulen einen ngfing bon woryiglidhen Anlacelr, dew nur feine Bes
ftimmung ‘ous eignem. Lidhte HidE Flar geworden, eder ber nidt die dufern Mit:

-




gy

Tel befigt, fih ibr bingugeben, fo ift ibver Wirflambeit ein neses, fdhonve Feid
erdfnet,  Indem fie einem foldjers, wenu ibre Cagei ¢s fonft erlanbt, aus Lies
be jur @adye befonbere Sovgé widmen , oder dfun o Staate die, Mittel feis
et Fortbitdiing veefdaffén ;. siehent fie dem Waterfande Pridnslinge aufy deren es
fidy dereinft-als: farfer’ Stdmme jur. Scdhupnoeby . gegen den Wind fremder Lehre
#wnd Sitte und Leichtfertigbeit gu erfreuen paben wwd. o

148.) "Edlidy; == bie mittleren Behorden fleben aud ywifden denen; wels
denwdie obere Seitung des Ergithungewefens anvertvaut ift, uno.
démrgangen Bolfe, Deflen Jugend gvgoqen werdew folls und diefer
ihr Standpunft modte feidht von allen der widtigfe fepn. FWeun wir oben
dere Ry ‘afs Houpttricofedes i Eryichungs s Camzen nannten, fo. gebt dag fos
weit, als bie Bedeutfambeit des Einjeluen dberhaupt fir daffetbe reichen tann,
Uber es1 fiebt nod etivas IMNddytigeres. wher b, wnd ymfaft ibn. mit; es. iff der
Gheift, ooy vin dem Sansen: wehty 3w wweldyem ev geliort,  der Seift feiner Jeit,
feines Doifes;  feiner) Gegend i feiner, Gemeiney  Diefor. Geift, bildet oder - erbils
det . hebt: lempor oder :beugt gur: Cude, and fordert: oder verfdwert unendlidh die
i rEfamEeite Der Schules - Kann diefer- Geift,, nomentlidy in Bejug auf die €rs
jichung, veredeft, Eann Licbe und Abtung umd Sheitnabme: fite 1pre Jwede ers
vovcht: iiberdeny  foift: Fin - Grofes: gewonnen. . Hiey vermogen aber die Sculs
piteger’ folr vieles. Buerft Ednuen fie durd) die - Achtung, welde fie Yelbf den
ebrectt und Den Sulen: ibres Degiefs beyeigen , -dem . Stande und der: Sache

 bieRichtung: erfchaffen - belfen, . n weldper fie. unter einem wabrbaft aufgekidrten

Bolfe ftehen follert, ~Und fernerbR6en. fie, befonders. die Religionslehrer, der Wits
ol viefe in Hdnden,  Borvurtpeile-und BVerfehrtheiton ju brechen , das beffere Ses
F0B0 wnd bellove Einfidyten 3u evsweeteny, Youypighich abev-die. beffeve Ergichung i
Yilern Des Haufes yu befordern,  welcheldics fihdnfte Etige, dev: Schule;, ;und
ehite soeithe Diefe faft gafty wnnits it o Do fie, rehr eigentlich kebendigmadende
MMictelpuntte fire thren- tinkreig: werden: Shwie U oY v wit of
© Det Sehuifz Rath witnfiht herlichy daf: vie - Preger, aud Borfidnde diefer Ans

~pentungen wobl-auffaffen und daf diefulben i Do ibrer Sorgeanvertrouden Lobus

wnfialten teiche: Fradhte bringen mogens <o
oDl bdorf Denasy July aBiguiad 1nd i A gl i g ool
: _ B 2 @Mm 4 et -&u‘iw-..i;.--_,n‘f'
oo, (anBiegenC s T EBLRuENIeVED o Nl W i IRR0E vl 6]
T eegen Der Wergebungen sund Sitvafen’ fey’ dem Bondftuem, oo

1, Ule Mitglieder-des Landffurms, dhwelinterfdyied ves” Grades, miflen im Diens
fie, und fo lange berfelbe nidyt wvdlig “beendfgt ift, jedem Worgefesten Adjtung
wnd ‘Gehotjam "beneifen , tmd defien Dienfibefetle genan befolgen. o 0 -

2. Ter die von feinem Borgeferiten im Dienft gegebencn Befehle iyt adytet,
-ober Diejenigen "Wefehle, welthe Bie' Auslbung  gewiffer Hanvlungen dm Dienft ge- -
Tieten ;| oder Deten Mnterlaffung” vorfdyreiben , dbestritt, madit fid) eines Unges
Yot fall: fdsalyig, /T on Tia T3 0T WNEIIINIOE - Gl 361 ' '_

“ . Semn der Rntergebene buvch Worte oder Jeichen oder hathandlungen fid)
weigert, den Dienfibefehl des Borgefeften zu befolgen, fo ‘begeht ‘derfelbe eine
Wpfsbondinaion .2 40 N S AisG MG T WERRTET 50 gl gl |
3. Die aaufodiefe Ejmﬂmusfbmgm.'bgﬁimmun;;@tqu find Gelbbufen, Haus:
mkﬂﬁ‘zﬂnbz_rﬁhﬁﬁhﬂﬁﬁﬁa’_;?'a g i ¥ 510 33 R EN Bl 5y

% g Das Dienftocrgehen e Ungehorfams awivds -
7 Des Gritemal mitoein big fanf Thaler Geidftrafe, ober mit verhalinih:
s oo maBigem Peusaieft bis su 48 Stundens. Ofug oy

i+ @a gweitemal mit adyt and viersig fimdigem bis breitigigm Hausavselt;.
4t %Daeé brittemal mit Dreitdgigem. oder .adbttagigem Gefanguips nadh, ofter
i et o piederhelien Bevgehungen. witd- die Strafe: verbiltnifmpig geicharft.

o (D GG nidiente) o
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N mieoealten Bergeh

Diffeldorf, den 20, Auguf 1814

Ter haben meinen @rwartungen in Besichung anf die geitige
der bei der Geuer Berficherunas . Gefellfchaft fich ereignenden Bers -
- und daber, bauptfachlich aber wegen der verfpafeten Beanfwors

wen Mutationsliften, bin ich erft jebt in Den Stand gefekt twore
itrdge fir das Sahr 1813 anfertigen su laffen und vorulegen.
weheilung und das Berseichuif der wahrend des Seifraums vom
) 1814 angewiefenen Entfchadigungen fiiv die Mitghicder btr Gee
bauden Drandichaden erlitten, bicbey H’I!fauﬂ)ﬂ[ﬂ‘l.

vigunaen ‘ift fehr bedeutend hober, als -in der letern Ausfchreie -

a8 ipverbaltnif nur daber, dag ein grofer Theil derfelben in
£, Datin aber twegen verfpateter  Einfendung der BVerhandlungen

'n fonnen.

fiit ben Glor des fo woblthatigen Jnﬂ:tufs, liegt m der forh
uptverficherungs. ﬁ*aprais.

fe bes Sabrs 1812, im ﬂ)ergfﬂcbe su demjenigen Yon 18%1,
16,990 Rthir. erhalten, Die Herren  Biirgermeifter derjenigen

m Deitritt aufauforbern, und fie auf die Nachtheile aufmertfom
il im Falle eines Brandfchadens, berbeifithre.

oung dev fpola Olaflon. Naw Eufishang und Einfendung dor Sel
L den vorigiabrigen: Prafefeur - Uften Mro. 17, vt 150, vure

verfabrcn. Sch bemerke nur nody, Daf auf jeder Seife der Hee
seth als Die Beitrage addirf und an Schluffe die Sufammenttele

) ju den Herren ‘«’Sﬁgcrmerftcm, baﬁ ﬁe fd; ber mbalichfe
@i l&*m@ﬁﬁ.f emal it gem 0D : TOeRT OTE

'@iq ﬁs
T aolah o 3%is 30 e mtorg bt ER

+ Gebaude nicht verfichert find, weden es fich jur erften Picht -

%wwm@ pr g

eﬁﬁa Lﬂ'-}.ﬁ"'ﬂ ."




1814, _ﬁetgifcbes - A

Goudernements-Dlatt.

. Duffeldorf, Dienftag den 27. September,

— . mem > —

_ (Sdyluf der in voriger Nro. abgebrodyenen Verordnung )
5. Das Vergehen ver Jnjubordination fann nic mit Gelditcafe bejtraft werden.
Wiverfesungen gegen Dienjtbefehle cinss BVorgefehten durch Worte oder Ges

Berden, werden nad dem Grade des Vorgefehten im Lamditurm:
Das Critvmal mif 48ftindigem bis dreitigigem Hausarveft;
Dasé Jweitemal ‘mit drei - bis adttigigem Gefangnif; ;
Und das Drittemal mit adt= bid vierjehntdgigem Gefdngnif beftraft,
bey nody Oftern wicderholten Bergehungen wirtd die Strafe ver-
- balemigmégig gefcharft. “HATI, 4

6. Ehatlide Widerlegungen im Dienft gegen den Worgefesiten und deffen Dienft-
befelyle, werden mit 14tigigem bis vier wodyentlichem Gefangniffe, ober wenn fie
in: Berbredjen ausarten, nady den Grundiaten ded Criminal:Red)ig beftraft.

7. fein Einwobner darf ald Sdilomadye, ohne GCrlaubnif obder Befehl bded
wadthabenden Dber= oder Unterbefeh(sPAbers, dber die ibm vorgefdhriebene Ent-
fernung “von feinem. Poften gehen, fidy niederfesen, niederlegen, Faback rvaudyen,
oder gav fdylafen, bey Strafe eines adhttagigen Geféngnifjes, s

8. Wenn cin Mitglied ver Banner, Fabnlein oder Cameradfdyaften, weldie zum

Dicenft commanditt wirden, ausbleibr, ovne fir juldfige Stellvertretung geforat '

g4 baben: fo wird Dbdaffclbe mit 5 Jthlr, Geldbufe oder mit dreitdgigem Ge-
fangnip bejtvaft, it audy aufferdem {dhuidig, die Koften des ohme Wexzug auf feine
Kojten’ anjunehmenden Stellvertreterd ju erflatfen. S

9. Jit mit dem Dienftvergehen jugleich ein Criminaf-BVerbredhen verbunben, fo
‘ebort die Unterfuchung vor die competenten Griminal-Gerichte, weldye jedod) ben
bev Unterfudung und bey dem Grfenntnif vas Dienftocrgehen jugleidy mit bevict.
fihtigen muffen. A _ 23

10. MWenn ein Wehrmann oder Fibhrer fidh) im Dienft fo benimme, dag er einen
difentliden Anftof dadburd) ervegt, und befonders, wenn er behavrlidy die Dienf-
~Befehe und Borfdriften des Vorgefesten nidyt befolgen will, fo it der BVorge-
feste beredytigt, ihn foglei) mit einer fdyriftlichen Fngeige sum Polizey: Arreft ju
fdhicten. : s :

- 3n jedbem Falle mup bie Arretivung gefdhehen, twenm ein Mitglied des Rand-
flurmé andere ju wberveden fudt, {i) den Dienflbefehlen nicht 3u unterwerfen,
wo dann aud), in fo fern ein Criminal: Bergehen jum Grunve liegt, wobin ju
vedynen ift, wenn jemand im Dienfte, oder bep veriammelter Parade feine Came-
vaden aufjumiegetn fudyt, die BVefehle der Vovgefehten nid)t ju befolgen, der
Criminal-Prozef gegen ein foldyes Mitglied verfugt werden mugp. £ '

11, Wer en feftgefeften Hausarreit, wenn foldyer ihm angefundigt iff, nicht ers
leidet, und fid) Davaué entfernt, wird auf fo lange jum Gefingnip gebradyt, jue
‘Unterfudyung gejogen, und wegen ded fidy fdyuldig gemachten Dienftvergehend be:
fonders beftvaft. s : :

-"-.ﬁm.' Die Mufifanten und Spiclleute der ~Banner fiehen in gleiden Berhdits
*miffen. S . ¥

3. 3t den Offizieren fann man bas Wertranen haken, dafi fie fidy eines anfidns
bigen Vetragens befleifigen, jede ibertragene Dient pflicht erfillen, wnd die Sub-
ordinations - Verhlltniffe in der den Offrzieren hoh n RNanges im Dienfte fduli-
gen Adbung ehren weeden, und taf daher ein ge ebenet BVerweid in den meiften
Bolen- feinen Jwed nidyt verfehlen wird, i e k. . e

—a




P— 26'_.

Gine firengere Beftrafungsart der Offiziere it Hausareeft, mit ber DVeftim-
mung, daB - derjenige, welcher auf Treue und Glauben unter! Diefer mildern Wer=
haftung fteht, und demnody feinen Wrveft: Ort verlaft, nidyt mebr fibig Tewn fann,
Offizier 3u bleiben, da er feine Lortbruchigfeit. durd) feine Arreft-Berlafjung hin-
langlid) dargethan hat, _ :

Bey Bfterer Wiederholung ' eines gleidhen Dienftvergehens, ober nad)y Be-
wanbnif der Scywere deffelben, wird der Offizier - mit mehredgigem Hausdarieft,
ober mit Gefingnif bis ju 4 TWodyen befiraft. - :

: Durd) oftere Wiederholung eines gleidhen Dienflvergehens madht aud ein
Offigier fid) sugleih unwiwdig, feine DOffisierftele ju behalten, und e3 bangt von
ben Sdup - Deputationen ab, auf deflen Entlafjung als Offizier anzutragens durdy
eine folde Entlaffung als Dffizier hort aber deffen Berpflitung in dem Lands
flurm, in Reihe und Gilied Dienfte zu leiften, nidt auf, -

14. Die Subordination unter den Offizieren wabet nue jo lange, ald bdie Sturm=
Monnjdaft jum Uebungs: Wadyt- over wirflidyen  Dienfte vor dem Feinde ge=
fammelt ift; dann bingegen ift fie ftrenge, und -die Sdug-Deputationen, vor dem
Beinde aber bie Offiziere, laffen nady Articel 13, der Dienflvorfdyrift vom aften
Mirg b. . nad) den gegenwartigen Artifeln auf ber telle  Kriegsgeridyt
halten, e : _ 115755

15. Die Unterfudung und Befivafung von Berbredyen und BVergehungen = von

gamdfturm-Mdnnern aufer Dienft, ift Beridyten nady den Gefesen fberlaffen.
"16. Die gegenwdrtige Berordnung * alle vier Wodhen, an den gewdhnlicyen

Ucbungs-Tagen, den verfammelten Fabhnlein bdes Landfturms von den Vefehisha-

bern derfelben vorgelefen werden.

- Diffeloorf pen 2ten September 1814. 85k

Der General: Gouvernenr,  © Fuftus Gruner,

22, Appellationshof 3u Dafeldocs.
' Griffnung be8 Griminal Geeicdhisbofes fir bas leate Duartal des Sabred 1814,
- D beﬂebmbeln Borfayriften jufoige verordnet ber evite Préfident wie folgt ;
: 1) 3w Mitglievern ded Erimitnalgerichtshofes fac dag. leute Quartal -des Jahres 1814 find
emannt’: > ' e
Der Herr Appellationsrath v, Noth «lg Prdfidvent, und die Heteen Appeifationsrithe Brewer,
Rengen, Daugh, v. Peftel, Schitter, Spdenius, Trittermann als Baifiger.
~ -2) Die gewohnliden ’GiSungm biefed Dofed werden gebalten bdem reen wnd 15fen jebesd

MMonated, wenn fein Freiertag ift, fonft den davauf folgenben Zag, Diefelben werden bei fprudy:
ceifen Sadien Hid ju beren Beendiqung pnuntevbroden fortgefest, und werm bie dringende Eile
ber Borfdlle 8 in der Imwifdhengeit erfordecn folite, fo baben aud) Gberdies dafiie aufferordentlic

“de Berfammiungen fratt, : : :

' 3) Die erfte Sigung wird Samag den erffen bes Einftigen Monates Dttober erdffnet.

- 4) Dem offentlichen. Minifferium foll gegenwirtige Berordnung jur weitern Sinleitung it

~getheilt werben. DEffedorf den oo, Auguft 1814. S ' S

: 3 © Der erdte Prdfivent,

3 ey : (untexjdhrieben) Sudffug

4 i gleidhlantende AS[rife, welde bem dffentliden Minifferium

mitgetheilt wixd. = - 4 15 7

Der Obecfeboetair, Mertens,

% Betfanntmaodun g, ; ]
Die beym .Boﬁfpud)cn ber freiwilligen Jdger und Landwebr- Ménner Huen
ansuredynende Dienfieit betveffend.: _

. Gs ift Débern Orts miffillig bemertt worben, baf ben heimPehrenden Frey-

willigen bie und da won Seiten der Gewerfe Sdywievigleiten in den Weg gelegt

werben, 3 B, in Abficht bes Lodjprediens ald Gefellen. Da e8 indeffen billig iff;

- bep gleidyen Fabidleiten fie vorzugeweife gu. bericfidytigen, damit fie, nad) ruhme

23

0ol becnbefem Kampfe, in Ridficht der Gelegenfheit put Befddftigung uad gum
;Broberwerh nidyt in die Berlegenbeit gefest werden, andern Gefeflen, die untére
ﬁeffui’ in ibrer $age geblichen find, nadyflehen ju mﬁ.ﬂ'rq, fo witd pierdurdy auf




’

‘Bulow Erzelleny vom 5. 0.0 M. verordnet; daf die Dienftjeit in bem legt verflof-.

ben Grunbe eities Scyeeibens bes Konigl. Preuff, - Finang:- Minifiers Herdd von

“fenem Kriege, vou dem Eintritt: eines Jedem in ven Militaivftand aw big jum Fuie-

ben von Paris, den freywilligen Fagern *fowebhl alé dens Lardmehrmdannern als
fLebryeit nugeted)n-:t, audy’ denfelben bey: der  Prafung bm %ablgtetm feine un-
‘ndthige Sdywierigfeit gemadyt rocrden foll o o
RNady diefen Vejtimmungen Haben fidy die chﬁenbeu Sewerfe ju cﬁtm, bie
Local: Behorden aber auf die BVefolgung bdecfelben Fu ba[tcn. '-
Dafield otf ben (16, ‘September 1814, L :
Der General : Gouverneut, Su ftui quer '

':'94. Defanntmadung

Die haufigen @efude Tatholifher Geifilihen und Seelforger um %nbtrbczr

ftellung ihrer duvc) die franzojijdye’ BVevwaltung defpotifdy cnttlﬂ'eneu Natural«Com=
‘petengen bHaben ‘midy veranlaBt, folde den Koniglicyen mimftemn i Berlin o=
gutragen und bey benfelbﬂr diefe gevedyte Fotderung dringend’ u unterfhigen.
8d darf nad)’ bert’ die ‘oberften !BeEjotben belebenden Sinne' ber” Gevedhtigheit
und Weisheit jwoar nidyt jweifeln, daf meinem Untrage werde willfahret wérden;
erfuthe jeboch aflle dabey interéffivte Herven Geifttidhen, midh vorldufig mit meber—
holten Gefudpen, bis gu erfolgter Entidyeiduag ju verfdhonen. Sobald biefe ein=
“gebt, foerde idy fie juv Offentlichen RKemitnif bringen, und ﬁberlyaupt Alles thun,

bas tief von mir geful}lte‘ttaurfge @dgl&f § ‘fatholifdyen _@Iewé___lg;g]’eq fanbdee

grimdbich ju verbeffern. _
bﬂffelborf ben 16, September asq. . b
1 Der General - Gouverneut, Suﬂus (SSruuer 3
2%, el Wodiid) bt A s by e ich (w8 | 3 s
Bon Seiten bﬁ biefigen Firfilihy= Shury und Tarijdhen Poftinfpection wird
bariiber Befdywerde gefihrt, dag die ehemaligen Kéniglich- Baierifden BWerord-
nungen wegen der Miethiutfder, von diefen um grﬁ]iten Eﬁ‘.acbﬂ;ul be: !poftba!m:

" widyt mehr beobadytet werden.

©

S babe dbabher, nad) Einficht jener ﬂ}erotbnungﬂt und “namentlih ber jinge
~ ften vom 3. Geptember 1805, Diefelben folgender Mafen erncuert. :
1.)  Kein Mietheutidyer _barf einen  Frembden, welder an einem Orfe im

fande, wo ein Poftftall ift, mit Crtvapofi angefommien, weiter fahven, e8 {Ep :
benn, daf der Fremde fidy drey Tage lang bafelbft aufgebaiten habe.

2.) Jevec @aftwirth ift {duldig, den Fremben, ber bey ifhm abgetreten’ ifi,
und fid) bem Berbothe 3um:bec, eines ﬁmet{;tut[d)erﬁ bebienen will , mit diefer
Borjchrift bePamit ju machen; ‘und wenn der Fremde fich alddenn glﬂd;tpobl ¢ines
Miethbutfchers bedient, foldyes hernad) der Polizenbehdroe anguzeigen.
dheel BREL) i.ﬂhetbfutfd;er weldyer diefem BVerbothe enr’gegen hanbelt, ijt fdutdig,
Pem Pofthalter das volige ?Doﬂsglb i entridyten, der @aftgeber abef weldyer
obige Wnjeige untevldp, weefdllt in eine der Grope Des Poftgeloes gleidhe fﬁelb&rafe

Die srtspoiisegbebétben haben be[onbm at:f dig éBeobacbtung b:efe: Bor-
fcbnft ju waden,
: Qufie;tbotf en 17. Ceptember 1814. PR

" ®er General: @cuoetncur, S_ul't‘-u;! Gruner.

26, .SBunrn.nung.

Die Erhebung der audgefdrichenen . extraowdingren Kriegesiteuer gd)t uberall

o fdyleht von ftatten, daj das Gouvernement ohne die Annahme {harfer Maf:

regeln durdhaus nidyt im Stande iff, die laufenden Bermaltungs= und Miliraic-

Ausgaben nebft ben gropen Rudftanden fir die erite Auseiiftung der Truppen gu

bevidptigen. Gbhen fo faumfelig bezeigen fid) gum Eheil, bejonders in den grofien

Gemeinden, die angefesten Vertheilungs- Commiffionen in ver Anfectigung ber Rollen.
Darum verordne id) folgendes:

1.) ®ie Herven Kreidivectoven find fitr _bu Xufc,rugang bev _ﬂtouggf_,._unb fur

!



- nung 3u befdhdfrigen,. und mir

~fton Befolqung mitriet.

- 28

Aie Beptreibung der Kriegéfteuer perfonlidy werantwortlidy.  Jur: Bermeidung die-
fes ‘Berantwortung werden fie hiermit authovijivt, Yon dem nddfien Mititare- Goss
-mandanters ¢in Gommanbo von roo Mann wenigitend Behuf der” Reatifirung dee
ndthigen Militaivifdhen Erecution gu requiviven. - pn

2.) Gogleidy bey Gmpfang diefer Veverdnung  erhilt jebes Mitglied: einer an=
geordneten Individual - Bertheilungs - Gommiffion , eldye die Krieged: Steuerrvolion
sody nidht an die Steuerempfanger abgegeben; oder eine ausdrictliche mweitere Frift
Bagu erhalten hat, drey Mann Militaiv- Erecution bis jur Abgabe derfelben, . o

3.) Sedhd Tage nad) Empfang ver Rollen von diefen legtern Gemeinden, folf
ieder: Steuerempfinger den Empfang verfandigen, ev foll in 14 Tagen nady GCm-
pfang ber Rollen geendigt: feyn. Ty :
. 4) Die Kriegsfteuer bleibt nady der Verordnung vom 274 May: c. in 3 Ters
minen jablbar. Jur Sdonung ber beptragenden Snteveffenter ift: dagegen duveh
tin Sdyreiben ded hoben Finang: Minifteriums nadgelaffen, daf im laufenden Fabhe
nur tel erhoben werben, Das leste Drittel ift .im. Februar. 1815 zablbar. Die-
femnad) ift aljo in allen Gemeinden ¢ wenn, dev. Gmpfang . bes - evften Drictels erff
Wit ult. September 1814 oder. gav. fpater gefhehen ift, dev Empfang. des zweiten
wfel big gum 15, Desember d. I, und. ded Ieten bis gum 15. Februav Finftigen
Sabes unwidbervuflid fefigefest. D tlote o Sid N 53l od
0 5:) Jebex Steuevempfinger, der. den angefesten “Eermin . jur Grhebung. ber
Rricgsftener. abgebalten bat, obhne Die vollftandige: Rate nady der BVerordnung
vom 27. May c. gezablt ift, ift dig, bey dem Kreigdirector auf eine Milis
taicifhe Crecution anzutragen, weldye diefer auf der Stelle bey Bermeidung aller
avaud fav ihn felbft entitehenden Werantwortlidfeit. bewirfen ju laffen bat. Der.
Steuerempfanger rvegulivt it bem . Bitwgermeifter - dieje Crecution nad JRafigabe
ber Rolign, und dber darauf gesahiten, Gummens oo L
. .6) Duijenige. Krciodirector, welcher bemerkfr, dap ber Steuerempfinger die nd-
Hige militairifhe Crecution nicdyt nadyjudyt, obgleid) bie Grhebung der verordneten
‘Ferminen nidyt volljtandig gefdehen ift, legt Demfelben rwenijftens funf. Mann
Grecution fo lange zu, big ex fid) ausweifet, feine Berbindlidyleit vollftandig er-
fullt ju Haben. ek B 'meuatiz e~ e ,

7-) Dex Here Kreisdivector it jdhuldig, von jeder. verfiigten militaivifdyen Gre-
cution das Gouvernemefit an demfelben Jage, wo. foldye verfagt ift, in Senntiif
su fegen.  Gin gleidhes ift der Stewvvempfanger fdhuidig, in Abfidyt der Crecuir-
on, welde er bey den Rréiébircgtorm' nadygefudht hat. Die lehteren Angeigen
veidht ex bey dev Steuerdivection eim, Ddie alle 14 Tage vieje fammtliche Nadyfu-
dungen gujammenfiellt, und dem General: Gouvernement einveicht. ;

~ 8.) In Abficht der auf Die werichicdenen Fermine ber  Rriegsjleucr angurechs -

nenden. BWorfdidjfe und gezoungene Anleihe: Poften, wird ~auf die frabere Werfir-

“gung und die in Dem Gouvernements - Blatte evfdyienene BefannPmadyung vom
b, M. BVejug  gencmmen, woinad) die fiquidation ves gezmwungenen Anlehns mit

dev Kriegsficuer erjt auf die befondere Bevordnung burd) bie General-Caffe und bie
Eteuerempfanger, und audy nur dann erft gefdheben Fann, wenn Dder weite Feps
min gejabkt ift, und davon juerft die nothigften Getdbedinrfniffe befivitten find.
Dex 3te Termin wmit einem Fleinen' Julduf aud vem gweiten it gur ilgung
iefer Anteihe befimme, - _ =
. Jd beauftrage Eic, fidy Angefichts diefes mit ber Ausfihrung diefer Verord-
fofort den Cmpfang berfelben, fo wie viejenigen
Mapreaeln ansuseigen, welde Sie darauf geteoffen habim. . .
“Dato ditect von der Steuerdirection jur genaue-

Die Steuerempfanger werden

CDuiielvor] den 19, September 18%
S i @ General s Gowvernen?,  Suffus Gruner.
“Un fammilidhe Derven Kreisdivictoren, - o ERE
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Rt bie bisher im atﬁeﬁotg ver gefeslidien Befimmirrgen ves Avtifels 179 beg

@‘efebb&:ms ‘uber-vas Verfahven' in Srrajjaden; und vod Artitels: 63 ves Hoeftd

Drganifations: Decrets 'vom 221 Juny 1811 — wornady die in den Lanbesyeveliz
dien: Und" Gomarten - Walbungew unubtct Forfifrevel nuv an  die forveftionnellem
‘?ribunﬁw Cgebradyt werden Edmrens = beffandenen; jowohl der Fouft-Cuitur. ‘natha!

figen” afs die Dilinquentensdriienden; Weitlduftiglerten abjuftelien, -wicd hiers

et er’ gmifd)m ven: dffeutlichen unde privaten Forfier aufgeftefite. Unterfdhied
(mfgel;uﬁm Beyde werden i Bejichung auf die Stvaf - Geridjtsbarkeit vollig
g[*mb geftellt, und demnady dic Polijen: Geridhte v Lompetent ecflact, diber Ddie
in den Landesherriidhen und Gimavion:Waltungen veribten Forftivevel, in fo Yoeit.

" tiefe Feine” gtnﬁeu @trafe als eine (Br[bbupr von !5 mancé otm: fﬁnft&glsem
Qr‘nngmﬁa nady {ich ‘3ichen, ju exBennen.

g 'Qﬂ]felbbl:f ben 19. Eeptember 1814 Fri 4y ol
= A Der Geneval - Gouverneur, 3:-uﬂ-n6'(3.runer. .
BVerordnung

<l

ard

i!!" ¢ %‘érorbnung vot 4. Auguit diefed Jahrs benennt bmemgen Gjmrbts. b

%Brrma[tungﬁ Sehorden, Denen baﬁ G}onoérnemeuté Blate  jedbesmal” umm!‘telbm:
,,uqefanot werben foll.
. Ber “Bweck diefer” ﬂ‘mfﬁqung tft ‘taf aI!e @inunermmmﬂ Eerorbnungm [h:ta
jl‘.’hl‘l‘l Belyétbm L .@anh feyn mégen, diefer 3wed wihrde aber verfehlt wer:
ben ‘wealr die fimmtlidyen %Iduet md)t bey Iebet Dehorde gehorig gefammelt unbd

' au[mmzb\r witdin

et %ebv}rtzen mll‘f) e6 daber ‘jur 5fo;de gemadyt, die Gouvernements- Blges
fer ju ]ammlm “fie beften ju faffen, und in dem Archiv aufjubewanren. Die Ko

~ften der Deftung ‘werden eben fo beftritten, wie bie Koften fur bas (Sioumrnemmret

ﬁiatt
“Die " \.) srten .ﬁms‘omctprcn babqn ingbefondere barauf 511' ftben ; 2ad wenn ein
newer Wurgermeifter over Polizen-Vogt ernannt wicd, demfelben alle Gouverne:
ments - 1 Litter "von tem '.Eouqen oder deflen Erben tbergeben yoerden.
8 ‘“.Iﬁclb ovf den 21, September 1814,
o Dev Gencval: Gouvernenr,  Sujtus (ﬁruner

g, B Il E PG et anntmad ung

5 -..1d)bfm bie, new ernannte tacholilde geifitiche *j)ruru.gé Gommiffion Im oeL
erften aﬂwﬂmnen Drifung r4 Sandvizaten jum Pfarvamee rahig befunden hat, fo
ift, mit Ridfige auf dersw Clajfication die vacante Pravee ju Bergheim im
Miihiimer  Kreife, dem” .ﬁcnn Jovann Apel, ehemaligen Lohrer der Dhilofophie
und Theologie im Dem. ﬁrancxﬁtane. Dcven, nadymalisen Lehrer an der Univerfis
tat ju Bouu, jepigen Gaplan ju WMilhem ant Ryein, und die  erfledigte Pfarre
su Sam, tm Dirfje bovfer Kvetfe, bom Hera diboriug, Grothues, Gaplan ju Ham:
borm, conjenint worven, weldes . i D1 W ur dffentiihen Kunoe guuarf;: .60,

,.Jun lblﬂf dei, 20, Septen b2 1814,

. De: Geneval - Gouvernaur, Suffus Gruase.
-_-,;_-rﬂ}ernrbnung
RNadfiehende %;rorbnung Sr.. Durditauds oes Fivien Staats.- Jtanalers wu,b
bac:bmcb sur alfgemeinen Kenntnif gebracht und Jedvernaan angewiefen, fidy mit
Borfleltungen, Gejudjen und lntrdgen sunddit an bhjemqm %ebéweu Fu wens
en, 3u deren BVeywaltung dee Segeviiand gr»ﬁ:t
Dujfeldorf den 21. September 1844, § i
. Der Geneval: @oubgweu;, Suﬂus Gruner.
: @Eme S}Iu}eﬁat Der Konig haben durd) die E‘Lq:bnungen vom 17, Mary 1798,
a1. May 1799, 29. Juny 1801, 29, Februar 1808, umd 14. Februar 1510,
wiederholt unp ausdradiic ﬁeloljlen bag pin jeder |eine Gejuche und Antrige an
die zbeyl.r‘oe ud;m'l folle, 3u Deren. ﬂicrmalmng Dep (Ssegen[lauo ;unéd)ft gepbrt.

=R B ¥ ;’ .'. o !“ e & 5 - i e,

30



4

-— 30 i

Befdwerden fber biefe Untern:Behdrden miffen in Juftizladen bey den Ober- Lane
Des: Geridyten, in “andern Saden bey den RNegierangen, und Befdymwerden fibep -
viefe Provingial - Behorden bey dem befreffenden Minifterivm - angebtadt  werdems
Die allerhddhfte Eabinetsd Ordre vom 3. Jun. 0. F, durd) weldye die Minifterien’ ber
auswdrtigen Ungelegenbheiten, dex Juitiz, bes Fnmern, der Finanzen, der Polizey
und Ddeé XKtiegeé angeordnet und befest worden, beftimme und unterfdeidet Die
Gegeajtdnde , bie gu den cingelnen Miniflerien gehoren, obey mir unmittelbar vors
bebalten bleibem. Nur bemjenigen, Ter von bden Minijterien juvikgewiefen, und
pon ber Wnguldfigfert feined Gejudys m-.‘o_t uberseuqgt ift, flebe endlihy der Weg
gum Thron unmittetbar oder mittelft meiner Ginwirfung oﬁ'en Die von den Be-
horden erbaitenen Bejdyeide miflen aber vorjdyriftsmifig bepgclegt werden.
Senen Bevordnungen juwider, geht foriwdbhrend, theils bey St. Majeitat uns
mittetbar, theild bey mic eine grope Meage von Vittjdriften, Vorjtelungen uud

@Gefudyen eim, e jur Veurtheilung und Cntfdyeidung der Miniftevien, in vielen

Kallen fogar vor die nadgeordneten Behdrden ausidlicfend geeignet finde Hieraus
entftent nicdht nur eine hochiE laftige Geichafts- Vermehrung, fondern aud) fur die
Suteveffenten felbjt cin nadytheiliger Jeitvertuft.  Beides wird in erhdhefer Maafie

cintreren, wenn ed wihrend ber Abwefenheit S, Majeftat des Koénigd in Wien

gefdhebe, wobin idy vorauszugehen im Begriff bin.

S bringe ba!)er die voihin angefibrte Werordnungen mébefonbere vom 4.
Jebtuar 1810, in Crinnerunq, indem id) jedermann auf's newe auffordere und ans
weife, fith nad) foldyen zu adyten, feine Gefude nady Bejdaffenheit der Gegen=
ftinde an bie BVehoroen und an bdie verfcyiedenen Minifterien zu rvidten, und {ih
an Seine Majejtat hohit unmittelbar oder au mid) wur in den Falen ju wens
den, in Denen die gefeblihen Wor{chriften ¢6 geftatten . Wer diefes niht besbad)-
tet, bhat es fid) felbft beyzumefien, wenn auf orbum:gﬁmxbng emqepqune Wocjiels
h.mgen Gefudye und Scyvetben Feine Antwort erfolgt, und wenn bey mebtrl;oitm
unformiihen und uubesrindeten Gefuchen die Strafe in Anwendung Fomme, wels
e die Verardnung vom 14. Fibruar 1810 frftac;eet hat,

Berlin den 10. Septemser 1814
Der Staars - Kangler, Facft von .@arbenberg.
3 A _%ei'anntmaobung.

Nadhy der von mir veranlaften Untivjudyung befinven  fid) in dem b.efigeu Ave
fenal unter andern audy nodh jwep Fabnen, welde bey den im Unfange 0¢é voris
gen Sabrd in dem chemaligen Grofheviogthum BVevg gewefenen Unvuben, en Gons
feribirten abgmommm und biehin abgelicfert worden fmb

Die eine von Ddiejen Fahnen i von duntelvother Seide mlt Blumen, Auf der
tinen Seite fteht ein Lamm Gottes und *aui Der anbern

s I1HS
: JoT SRR

Die gwepte Fabne ift von weifier Seide, mit cinem voth gemablfen Lowen,
baruber cine Krone, und unten die Unterfdhrift Deo et Patriae.

Sijwlemyn @tadte ober Gemeinden, weldyen dicfe Fabnen friher 3ugci)6rten und
bies nadyjumeifen vermdgen, Fonnen foldye durd LBermittelung ihrer Ot und Kreié=s
B-horde, auf dem Militair-Bureau des bhiefigen General-Gouvernements gegen Bes
fdyeinigung wiever gurnderhalten. :

Dujjeldborf ven 20. September 1814, ! : e
: Der General: Gouverneur;,  Juftus Gruner.
Qsefauutmacbung.

- Dic Erben von Fabri, als” Collatoren der tathoiijhen Dfarre u .sttfubad)

im Milheimer Kreife, werden {)iermlr anfgefordert, dem Pfarver feine Gompeteng -

u ergdngen und fich ju diefem Guoe beym Verluft iphres @n&ntwnsrcd;tes ‘inness

balb ovepy Monate an das. General: Souvernement zu wenden,
Duffeldorf den 16, September 1814, .
Der Genevals Gouverneur, - Snﬂus Sruner,




(Sjoubcrncmcnté %latt

4 _,@uf fel.botf, @t_euﬁ,‘,ag_ Den --4_. ‘October,

e m

1814, ' "%e-tgiffﬁes' | m’“s

82 - Sbcfanntmad)ung..-:

llm bie feither 1fm bey Arveft= Uniegungen auf Ddie, wvon S_Dtlnat Derforen
bey dev- Landes: Gaffe i erhebenden Gelder, entftandenen Jrtungen und Weitldufe
tigfeiten su befeitigen, witd bievdurd) feftgefept, daf fur die Sufunft, zwar wie
-bigher die Uvvetantequng nad) ‘Avt. 69. Mo. 2. der Givil=Prozef: Ordnung ven
“Ugenten ded Offentlichen Schased; nunmehr dem Mendanten dev Haupt: Safje, be=
fannt gemadht werden muf; daf aber der Glaubiger um die wirkide Audzabhlung
Ded arveffirten Betrages zu evhalten, fein desfalifiges Gefudy mit Beplegung des
- Urtheils, ‘wodurdy er zuv Erbhebung bervechtigt wird, und eines Certificats desd
endanten der Haupt: Caffe, vaf feine weitere - Arvefte auf die in Befdhlag ge=
nommene pebung  haiten, uumlttelbar bey dem: Gouvernement : eingureichen, und
bemnachit: cive formliche Jahlungs- Unweifung ju gewdrtigen hat.

Dag: Urtheil muf die Summe, weldye der Urrcftanieger ju erheben bat, m
~Budyftaben ausdricen, und 5 muf auddvicklih vaun enthalten feun, dag foldye
von: ber Gaffe gezahlt werden fonne.

Der Rendant der Haupt- Cafle fitbrt iiher bie. angelrgtm Arrefle ein eignes
Budy, aworin der Grirag der: Summe,” wofar der Asreft. angelegt: wordben , uhd der
‘2ag, wann die Avrefianlegung gejdyehen, vermerft werden muf. Die gegenitber:
_Rei)tnbc Seite; mup dem ﬁfmrrf Drt gc!nﬁwteu Sabiung, tmb ver Aufhebung ves
-Urreftes gmmmt werden.; (T <

Die der Caffe mﬁnutrte %e!xuntmadyuug brﬂ 'Hmi!{d)lages imb ble mtbu :
le, welche die Sablung odet die Aufiyebung. ded Arreftes ‘verorInen, werden in ei=
nem General: Gonvollt geiammkf, und hilhan&‘b:twﬂ}elfge JLen 5 Budyes uber die
angelegten; WUrreftes T 38 6 oIl dus s f fpf'- ur--:‘g’

obald, ein. ’Jltreft bep der, Haupt: Caffe an t wisd, muf fie fofort foldyes
bemq@onueriemenr unter nbfd)r:?titd)er a&gpfﬁgﬁ:?be?s;rreﬁ fufunbe anaelgtn.

Auf gleiche Beife it e8. bey, andern dffentlidyen. Cafen, wobey Artefie anges
fegt werden, au balten, nnb mu[@en bie Anjeigen und Gefube, welde die Anles
gung Des '.'Ir,te{tee,,‘unb b:e aug . dem. ,at:tftp:tcn b J!tl’ 3u leiftenbe Babhlung bes
Areffen, bey der, der Gaffe unmittelbar vq;gffeetm ehﬁ;bc eingeveicht werden.
¢ Eﬁ[f:lnoti Mn 33 Eqatmber E;Bu.., iy

¥ . Der. General: @Dﬂb&m&ﬁt, Suﬂas Grunet.

- : %etanntmad)uw

. ‘qus mbmu ‘mie ﬁbermdytm Befdywerdefuhrungen I;aﬁe id midh itbetgeugt,
‘Daf die unterm 16, December v. -F. durd) die Prafectur Aften des Rheindepartes
“ment6 (0. 41.) befannt gemadyte Berordnung, rodurd) die durd) Privat - Cons
“fracte. ubernommencn -VerbindlidyFeitew Nad) Cintvitt eines oder ded anbern Gontrgs
{henten in dem Militaiv- Dienft fir ‘aufgehoben ertldrt worben find, ireigerweife
‘aud) auf die, nac) Ven frilher” beftandenen Gefesen gefd;toﬁ'enen Remplacementss .
‘Gonfracte audgedehnt, und datnach den Remplacenten von den friber Remplaslr-
ten die Jablung der @ontracfui-‘iﬁrgﬁ: Summen verweigert wicd. :
'+ @o wie nun gwar die Cnt{heidbung diefer Falle im Cingelnen zu dem éﬂeﬁort
“der Juitiz: Bihirven gehort, fo finde id) mid) dod veranlaft, hierdurdy ju erfld-
ten, Dag die oosengedadyte Werordnung vom 16. December v. J. nur auf folde
BerbindlicdhFeiten,  derven perfoniiche Crfiillung durdy dem Cinfritt ded Contrahenten
m ben *mmtmr.i)unﬂ unméglrdy gemadyt werden, Bejug hat, durdyaud aber nidt

£ B
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f ble beflef}rnb i ﬂg;mph:cmantﬁ Gontmw mwgebel;nt werber bar ,{*IF ba ben
Remplactn g’&ﬁ naﬂfdmmmﬁe et auf bie 1&)1:*?11 gug‘*‘fmﬂﬂtf’r wmen, in
fofern fie'n dj die gegen Den Remplacivten dbernommanen BerbindrdEeiten ev-
fullt baben, md)t abgefproden.mevden. fanne e
I)uffelbosf ven_23. September 1814, . L e
SIS D Gendrals &muemwr, S‘n'ﬁ"us’ Grunet.
24. %efanntma@ung .

Da, wie id ]e{st erfabu, die -Bewobner ded l}tefzgc: *anbns non bem Betfra-

ge und der Verwenduilg 'dev it vorigen Wikitek Fu' dea Koften ded grofen Ret:
tungé = KRampfed geteifieten freywilligen Beitrdge, nody nidyt-unterridytet worden find ;
o eile iy, fold)e pgf Durdy nad)ﬂsl;mbe ﬁered)nurrg uc éﬁenmd;m Kenntniff ju
sbringen.
: Dier Verger werben: varausd erfebm, baf ‘mit dem Betrage fammtlidyer frey-
willigen ~Gaben_und: einem Sufduffe von 7371 Franfen: 60 Ceurimen aus der
(Staatstaffe, fimmtlide unvermogende fregmutge Jager, namlidy goo ju Fufe und
42 gu Pferde ausgerisftet worben find,

Wem etwa daran gelegen feyn mé&}te, “bie Belege be: szed)nung em(gufebm,
dem follen fetbige auf der ..gjaupt!'aﬁe vorgezeigt wevden.

Die- freywilligen Jager find im Befige ihrev fé’fqmpnu_ngéftﬂcfe-‘-gehiirben.- Sie
find ibnen alé ein freyed Gefhent ihrer Mitblvger; fir welde fie dag Leben Fu
~topfern bereit gewefen,  belaffen worden. Mogen fie foldye Funftig ald wabrhafte
“Ehrenkleider fragen, und . fid) bnlm) ftetd der frep ubernommenen, nody nidt erles
digten beiligen Verpflichtung evinnern, willig fur bas %atettaao U Famp[en, wenn
‘dtefes ihrer wieber beditrfen follte, i
 SBenn Ddie gegenwartige Kundmadyung: denen ,31rfmben[;ett gmébrt, roe[dje in
Per' Jeit der Gefahr willig das Jhrrge fir das Waterland  geopfert; dann méﬁe
fie audy ‘diejenigen, weldpe damals gweifelooll oder egoiftifch juricgeblichen ,” drin=
gend auffordern, auf andere Weife jest nod buud) patrwt;[d;e ,Dpfcr ﬁcb ber Heu=
en BWoblfahre wiedig zu beweifen, 7

Dﬁ[fglborf ben 24.. September, 1314 AT

Der Genéval - @ouberumr,a ; Suﬂ:us &ﬂrner -
ﬂted;nung 1iber @tqpfang und Ausgabe der patrwﬂfd;cn i®abenim - G50s
. ncn‘al %umfneni}ﬁ?%fﬂ%% &tﬁ“ ﬁﬂsﬂjﬁm ?er Sﬂljtq‘:mgcﬁ
“¥813. i a2
% 7 %ﬁgem 13 £ d}'be& @ederal “Marfd: -Gommiffaic Felen. 'v. e ?

: et Q:E Ben Yon erdnébe‘nm Sndividu- o
e "e:r){ b eren %Hmw“‘[g{ﬂ fﬁ!ﬁer aur W:nﬂi@?ﬂ 5" g
© O Renntnif g tbien 539 16
. Durd Frpen. v, Pfeit” nét]}fsbﬂe@aﬂﬁf ii’@ntb‘-’ i
7 und Silbee-Gegenftdnden’ beftehend, deren Ber-
o Bauf vom 244 eiuﬁdmaﬂfmbmt bat ‘. 2446 50
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1. Febwwar, 56. Won dem Hrn. Bider et Somp. den obigen ﬂisec!;. _

S (R0 B ) L Gt veniT s 3a00 @
8 - 7. —— ber Gemeinde Wipperflrth . . . . . E50 -0
O 58. —_ —  Malbeim am Rbein . 3340 1¢
4 - 59. — - Sennep . .. 200 o
G - 60. Bon bem Hrn General - Marfd) - (Somm:ﬂ‘a:r grl;rn ;
%Pl .00 . 5975 i7
7. — 61. —  ber Gemeinde ﬂioeératl} iia 229 94
3. Marg. 62. — bem Hrn. Kreiddic. Cappe ju i’ﬁ:pperfurtb 1062 52
s 63. — ver Gemeinde Waldfdeid . . e 11 6o
312, — 64. —  Jleviges und . Eangenberg o es £878 75
‘17. Juny. 65 — Srbrn vonr Pfeil el @Rz, it 31022
18. July.  66. — ber Stadt Fade vorm Wald . . . . 355 45
3. Auguit.  67. CEmpfang qus dem am 25. Suly 1814 nollgoge_
nen Berfauf der vorbemerften Gold: und Sifs
ber: Gegenftande, wie folge:
4
DBor angefihrt : - wﬁ{“._ B&ufr Tare ﬁ‘i’rﬁgfﬁ
unter Nro, Gegenftand. Sty utsig] .
Be G} B (et

42. Gin Paar groper Leudyter | 593 13 |136/85]147} 0

18, €in Paar fleiner dito . | 255 33 | 58|65} 67| of

4o0. 3wey E:d;t]'d;.ecrsﬁragu 14,1 13 | 31[35] 36{50

18. Gin Becher . . . .| 45| 13| 11}20] 14/50

bito. Swep dito - . . . .o | 203 12 | 22]31) =26 ¢

38. Diey Boffl . . . . |53 13,| 13}2t! 1450
I 18. Cine ©tange ilber . | 115 13 | 21|35] 25 50
. 48. Cin goldencr Ring . T i 320 - 16j17 I_Q;k,?5t
E L 5 ) . : ; ate |~ I -

40, Gine goldere Uhr . . ;B 6o 77150 :

: ar.- LES S .

' ' R 4 d——=—' 428 25

Rro. 6. Bufdup aus der Haupt: Landess Caffe . %F . 7371 6o

&:mmc. der Ginnabme o7, L r.-;. 130661 (o

_ Nachiveife der Q!usgabe pon den patﬂutufzﬁm @abm. PR
Bufolge Ber: | oo F Groncs,
ordnung, : b
9361814 1 | Dem Xuﬁrufer 'ﬂjcbﬁbr Wegen ba n'l'f?n ﬂlertaufs des &il:

Labm, berveres . . 5
9 Febr. — | 2 | Der Militnicbe: fbea unteri - 17. 3&nmr 1ung|‘t unter Sr
Eleidigungs-Com, | 4o. ° 5 Empfangs eingetvaggnen  feshsychn
miffien. : Iemrm Hembden.
‘72— — | 3| DenElLMajer  §ir bdie Bewaffiung. von a:&t uubemut. :
- | Bon Jechuer, . ten SQager . . 552
8 =~ — | 4| % Caritanjen, | - Fiir 8oo Pagr - @nd”m 501 iﬁante! 117 = ?
' Bindgens und Gocjten  mit Aevmel und 47 WJraud;;nfm .
) Ronsdorf. . | jur ﬁnflﬂumg ver ngn‘ gu %‘ua . boa7762
= i e
: Utbntmg % 18519




 Bufotge Ber |

,' oronung w

jf&ﬁtb 18*4'
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2. Mhry

19, Febr. .

! z‘:‘UE&rg Al

T F

Y

5 Sept.

Nr. |

| o G Rojor b,

| o &indgens. und -

: ﬁenflﬂﬁ-rﬁ

'Sﬁl Major. von
- Houwiberg.
Hr. Pet. Oberlep

Zdiubmachermfir.
Schmigu. Riren.
Prn Earfanjen.
Lindgens und -
Ronsderf.
Der Stinstte Hoff

Syechner.
cHra Earftanjen,

- Rongdorf.. .

| Sepleger . Comp. |
| Rirfdbaum, Sapii|

Lm; tbufchu. i!Beltrs.
berg.

:}benlfﬂﬁrn

o ZSJJEaiur von
KRomberg,

B

Der Gmpfang betvagt |
:' Die Ausgabe betragt .
i Fir bie Stldmgfelr

- fihen mit griinen Sdnlren,

© UsBertrag |

Far' 400 Qrftd arfme Kappen, oo -.fp‘tm,

- den, 400 Unterbefen, 260 Marfdbofen von
Zuch und 140 Hntermosien mic. Aermek jur
l

D Fieitung der Qager qu Fu

Fhr. vie ?(usruﬁung et unurrmogmben

] frepwitigen Jdger ju Plorde

Fbr 4o0 ‘Dunr Handicpube, oo Srfb‘f[a
100 Felvkeffel
mit Gad und Riemen: und 400 %rnbfa&r,
jur Bekleidung der freywilligen SGager .

_ is‘ﬁr 400 Paar €chube an das fre;m:lli;:,e I
. Jager Rorps |

r 99 Kapor: Ride, 154 E!chn mlt'lftr
mel und 45 m?arl'cbbol'm. an die freywilli:
gen Jdger ju Fuf

fir 400 Paar Sepulterbinder 3113 Befteis |

dung der frepwilligen Sager .,

Glhr 400 @avabiner , mwelche die .brn Ge:
braver Wratherbe in Lhttia geliefeet baben |
fle 400 Stick Uniformen, befichend in
Red uad, Hofen, und 400 Paar Kamafhen
juE Qﬁ:ﬂerbmlg ber Sager ju Fuf . .

‘h-ﬁ 00 Patrentaldhen fiw Vie fregmilis
dger . .

Kir 400 @ﬁadus fﬁr bas frcpmt[hge 3&
ger:Rorps .,

Fir ao0, %ouul‘irr. 400 @arsbmbm 4.00

'.fplrfcbjangttl 400 Kuppeln und goo Ge:

ehr - 9_wanfen 3ur Equipirung ter freymwilli:

- gen- Gager
@l die Zrus». uﬂ‘ung unm-rmogmm frrps

williger Sager ju Pecde ;. 5,
o Gumma der Ausgabe |
gk e

LN SR

- & L .

Heifter.

130,661 Francs
130,661 Francs.
BDuffelvovf bmrgawm 1814.

~ Der Renvant der Bergifdhen General - Raﬂ'é—'

Srancs.
18519

12480

28000

2500

23200

6758
560
12944

: 21 60.0-

5200

IR AL
]

6800

10%0'0*

’ Gegenwirtige Rechnung folt jur Sffentlichen Runve gebradyt, unb im nédffer

Blatt des Gouvernements abgedruct werden.

1814

35~

e —— ——— T

.36,

i fbrift aufoerf am maden :

Befa

S’uﬂmé Grnner,.
nwtmaed un g

BVBerordnung.

Ditffeldorf den 24. September
Der General » Gouverneur,,

Der vow der Fatholifdy- geifthden Prifungs: Commiffion gum Pfareamte fabig
befundenen, Herew Paul Ghriftian Peiffer iff, da der Pfarver in' Langenberg. feine
Gtelle Alters haiber niedergelegt hat, als Pfaveer dafelbft ernannt worden.

Dajfetdorf den 24. September 1814

Der General: Gommerneur, Suftus Gruner.

@8 ift mir angejeigt worden, Vaf Beerdigungen norgsuommm worben finb,
Bevor ber Tovesfall bew Beamfen Des” Perfonenfiandes andejeigt war.
Jdy febe mich dadurdy veranlaft, die: fammtlichen Herren Prarver anf die Bors
daf frine Beerbigung vorgenommen werden Fanm,
Bever ‘Dl Bejdeinigung i werfmemtmuabeamtew fiber Die gejtheyene Cintragung



~unb demfel

— 36 —

bes Geftorbonen (n. die Sterberegifier bepgebradyt ift, und verordny” .5ugreidj',’_,§u¢__
fichern Borbeugung foldher Unregelmapigfeiten, baf jedsv Pfarver, fo wie, Diefes
in Betreff der Getauften unter dem 17. Februar versrdnet worden, verbunden it
pem betreffenden Beamten ded Perfonenflandes am erfien eined jeden Monats cin
genaties Werjeichnif der im verfloffenen 9Monat beerdigten Perfonen eingureiden
ben bie fimmtlichen von Dew g}trfontnﬂanbabt'amtm ausgefteliren Gin=

tragungebefdeinigungen bepzufigen. © iy SERA  Eoie
Die Perfonenftandsbeamten haben fich. durch. Bergleidhung diefer Berznidniffe
und Befdyeinigungen mit den offentlichen Regiftern von der gehorigen Beobadytung
der gefeslichen Borfdyriften zu tiberzeugen und die Uebertretungsfille dem Profus.
vator bed Kreistribunalsé anzuzeigen. : ' :
Diffeldborf den 28, September 1814. ‘ :
Der Beneval=Gouverneur,  Jufius Gruner.
L F e  Berordnung : :
Sur Verhiitung aller Unteridhieife hat Seine Crjelleny der Herr General-Gon-
verheur untet bem 23. diefed verordnet: daf Ffinftig und zwar mit Anfang des
su Ende gehenden Dritten Duartald die Auszahlung der Penfionen, wie fraberhin
nur gegen Aushindigung eines Lebendidheind gefdbehen darf,  und bat mic ugleish
aufgetragen, die Rebens{dyeine nacy vem mir jugefielten Schema drucen gu laffen.
Q) benadyridtige daber fammtlidhe Penfionirte, daf diefe Formularen bey der
biefigen Haupt - Landes - Kaffe fowohl ald bey jedem Canton - Cinnehmer ju haben
find. Dajfeldbocf den 30. September 1814, i _
. Der Rendant der Bergifdyen Haupt = Landed - Kaffe, Heifter.
2 - Betanntmadung
Die Ecben von Fabri, ald Gollatoren dev fatholifhen Pfarve gu IJttenbach
im Milheimer Kreife, werden:hiermit aufgefordert, dem Pfavrer feine Gompeteng

.4 ergdngen und fidh au Diefem Gnde beym Werluft ~ibres' Collationsrechted inmer:

halb drep Monate an dad General- Gouvernement ju wenden.’

Duifeldvorf den 16, September 1814,
: 2 Der Geneval: Gouverneur,  Jufiud Grunes.

- p— . o 45 : : - l M
' , ' Diffelderf, : _
gedence in bee Gouvernements - Budbdoucterei bei Hoffammercath Stahl,




T T

=

1814. - Bergifdes ' 2", 9.

Gouvernementd-Blatt.

Duffeldorf, Dienftag den 11, October,

h

38. Polizeplidhe Warnung

G8 find viele faljhe frany. Finffranfenfticke und falfdye Mapoleondor in Une:
lauf gefommen.  Jcy theile Diecunter- die betaillivte Befdhreibuug bdiefer falidjen
Skhngen mif, uud beauftrage afle Polizepbeamten, diejelben jur FWarnung bes Pus
blifumé befannt zu maden. :

Diffelborf den 5. October 1814, ' .

: Der Gouvernements Polizen-Diveltor,

©@dnabel

o T B  Befdhreibung , -

L) galfde Fhunffrantenfiude von dev Jahrzahl 1313, mit Dem Minge
budbftaben A, Sie zeidynen fich durch folgende Seangeichen aus:

1. Auf der Averé= (Vruftbild) Seite durd) ben auffaflenben Glang fber Tem

Geprage- bes Kopfes, weldher bey den ddyten viel matter iff. Die Vudftaben i

ber Umfdyrift find fchlecht abgedvuct; chen fo die Hasre, bdev Corbeerfeany, umd

‘die an dem PDintertheile des Kopfes pefindliche Schleife.  Der ganze Kopf ift flacdy

gravirt, dag Auge unausgefithee, und die Nafe, mit einem unverhaltnifmapig gro-
fien 9tafeloch, viel zu Flein. Am auffaflenditen 1t jedoch ber MName Brenet am
fuuterflén':@alsrﬁube, yoelther unbeutlich und grofer, und onflatt m ciner Abthei-
lung ves SHalfes felbft, biev-auf dev Platte, unterhalb ded Halfes, graviet it

o, ®Die Revers: (Schrift) Seite hat ebenfalls eirven fpielenden fremden Glang;

der mittlere Blateerfrany ift vermworren; audy feblen bie bey dev dcbten gwifden

ben regetmapigen Abtheilungen befindlichen tunben Fradytden: ;
©ie Umfdyrift, fo wie die fbrigen Budyftaben find, wie auf der Mversfeite,
fdjledyt und unvolifommen. ~ Jn Dem Rorte francs, fleht der Vudyjiabe a unter
ber Linte.  Sn der Jahrégap! ift die erfte Saht 1 breit, und fieht in fhiefer Ridytung.
3. Der auffere Rand ift vauh, ungleid) und matt, wogegen derfelbe bey wilen
franz. Mimgen vorguglih fdhon egal und glatt ift. _
* ' Udbrigens find die Stuce von purem vothen Rupfer, ‘mit einer BWerfilberung
iberzogen, wovon man fith leicht burdy Abreiben am Rande fibevyeugen Fann.
1) §alfde Napoleon dDor von der Sahrzabl 1812 mit dem Migbuch-

ftaben A.  Sie bejtehen aud vothem Kupfer mit Mefling vermifdht], und find mit

einer dimmen Bergoldung uberzogen. Sie find- um 40 Affen leidyter, ald die &dy
dert.  Bejonbere Kennzeichen finds .

1. Auf ber Averdfeite hat ver Ropf durchaus Feine AehnlidyTeit mit {enem auf
den adyten. Die Kafe hat eine Spige, der Mund ift bid und zufammengejogen,
das Kinn geht von der Unterlippe in cinemt Halbsiviel jum Halfe. Der Lorbeers
tfrany im Haare gleid cinem Strohfranze. Der Name ed Gravievcrs ,,Broe 1.4
wm unfevn Halsabidynirte Teblt. % :

o, Wuf ver Revergieite iff die Umfdyrift {dhledst, unbd in ‘bem Wotte francgais
feblt die Gedille ynter den Budjitaben c. In dem SBorte francs ftehen Die Bude
flaben nidht in gevader Linie; die lehten Budflaben cs ftehen ticfer.

T 3. Der Nand ift vauh und wiehr rund alé flad), und die Um{drift s dien proe
dbge la france ift gang unteferlid), ;
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das Humdehalten betreffend. ©0 o 00

Mit Vezug auf die fribern, dasd Hundehalten betreffenden Sl}rrntbnungm, wivd
gur Verminberung der allzu grofen Anzabl Dhernmlaufender Hunde, und BVerhi.
tung der hierburd) leidyt zu veraniaffenden : und_zu verbreitenden. Hundswuth, mit
Genehmigung Seiner Crjefleng des Heven General- Gouvernew s folgendes ferner
befohlen. _

§. lo ’
Riemand, er fey wes Standes er wolle, darf nady erfolgter BeFanntmadhung
gegenwartiger Verordnung unter irgend einem BVorwande nad) Woblgefallen ofhne

wtbmge Angeige bey der Lofalpolizepbehorde, Hunde bhalten.
2.

Diefe Behdrbe muﬁ bie Namen al]c;r derjenigen, welche bie angnge gemad)t
baben, aufzeidynen, jedem Eigenthimmer eined Hundes ecin befonderes Seidjen von
Bled), weldyes der Hund beftdndig am Halfe tragen, und jugleidy die Haudnums:
mer Des Eigenthumers und Jabryahl entbalfen muf, geben, und durd)y die Polis
jeydiener von Jeit zu Jeit nadyjovichen laffen, ob feme verordnungsiwidrige Unters
fdyleife eindringen.

. P §o 30 -
Bon jebem Bled) werden 2 Franken an die Gemeindefaffe abgegelesn.

. § 4. - -
Den cbtffnn, Kuhilenten, Kutfdhern, Hirfen, Jdgern, Mepgern, und biejeni-
gen, welde auf & orfein, Miblen oder Hofen. jur Cld}trbelt eines .@uz ve5 bend:
tblgt find, ijt nbbemeltes Seidben gu eLtl)e!Ien

‘Z[l!e frep berumlau[mbe I;errenlofe .bunbe find unnnd)f:djthtb meberauf&,\lagcr.

Snsbefonbtrc fnﬂm bte Lanbdleute 1[)1'2 .bur:be, bmu Haltung ihuen 51: Bz
ma@;ung ibres Gigenthums nadygelaffen ijt, weder auferhalb ihres LHof es herums
laufem (affen, nody fie mit fidy. aujs Feld nehmen, fondern bmelbm bey Sag und
bey RNadt an .ﬁettm Icgm. :

§..7.

Saghunbe, wenn [Le md)t 5um .‘.’fngen, Sdafers- unb Smeeqer?!)unbe, wenn fie
nidt gum Treiben e Viehes gibraudyt werden, follen - an Stricken gmubrt, und
Jlegteve fo wie alle fonftige gwpe @ur:be (F&uﬁeubnﬁn) auﬁrrbem, nody mit W‘aul-
Edrben verfehen werbeu. gt _ _

_§ 8+

Jur Vermeidung, bed &mfd)leppeué fremder @unbe in bte @I&Qte, fo[(en ﬂanb:
und Banersleute fﬂne Hunde.mit fidy fibren, Ddiefesd audy den Eebnfutfdmn und
%ubt[eutm anders. md;t ald wenn ihre .gumbe untec Dem .‘Blagm angebunden ftnb
nad)gelaﬂ'm werden, : N

§. 9

%rembe weldye Hunbe bey fich fiihren, muﬂ'en fomf;[ Beim @mgang ber @fnbt
als audy-in den, Wirthshdaufern, wo fie einfehren, mit dicfer SBero:Dr.ung beEannt
Qemadyt, und bcn Hund bey jich su fibren, angehalten twerden,

§- ro.

Wenn an eiem Ort cin rou'er Hund wahrgenommen m:rb fo fnb a&e Hun-
be Dafelbft fogleid) eingufperven, und nidht eher, alé big von bem herumlaufenven
tollen Hunde Eeine (Sefabr mebr ju evwarten ift, anh auf vie. Betanntmadyung
ved Polizeyamtes, frey zu laffen. : e _ 3%
AR

BDie, uebertrrfec obiger ﬂioﬂ‘;bnftm ucrfaﬂcn in eine Gielbﬂtafe von 3 bis 9
Francé oder in cine verhalinipmapige @ef&ngmﬁftraf&.
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- ﬂset tmen itollen: {mab rpaammlmt und 1bn nld;t &agfead) lé teng Famny ol
ber nidfien SDolxgmbepétbe eiligft bavon bdie Anjeige madyen, damit ven detielban
die nothige Warnung ‘an die Bewolhner der Stadt ober Des” Dorfes cxacheny und
die erforderiichen Maafivegeln iu:%eg[d}eﬂmg Ded ..gmnbe& ngﬂﬁm werben 1onue.
' E)u]"ehmf den 5 é‘.)ctobe: 18:44. X3 _
ﬁ)ct @ouunummtﬁ %ﬂtan} i)trel’tor
19D ?1-' D gapiignts Sdanabel

40. Qiefanutmaebung
wegen ber ben Tababsgrofhandlern bewilligten &ntfd)émgung fire bie bznfe[r
ben aufgedrungenen franzdfijdyen Regie - Tabakle.

Da bey Aufhebung der ehemaligen framgdfifdhen Tabaks-Regie im Grofher-
jogthum Berg nody cin bedeutender BVervath von Tabal abrig geblicben war, wel:
dyen man ju fbermdfigen, theils baar, theils durd) Ausftellung von Wedyfel be-
sablten Preifen, den @rnﬁ[_}&nb[ﬂn, unter Antrohung ded Werluftes ibred Handels,
und der dafir thewer erfauften Patente, aufgedrungen phat; wodurd) felbige unter
Der jegigen wicder bergeftellten Handlungsfreiheit, eiven auperordentlihen Sdyaden
erlitten haben; da ferner, bei naberer Unterfudyung diefer Angelegenbeit im hiefi=
gen General- Gouvernement {idh evgeben bat, daf flie 17649F Rilogram franzdfi-
fdhen SRegietabafs, worunter 13445 SKilogram von der dhlechtefien Sovte begrif-
fen gewefen, bat bezahlt werden miffen: Sv.” Gt

1.]baar..._...........1699510

2.) bdurd) Wedyfel: 2

a) worither die fran;ﬁftfd)e%trmaItungbaépomrtbat 17304 35

b) worither, wegen fdyleunigen Abmarides, nodh

nicht bat disponivt werden fonnen, mithin dem
- jesigen boben Gouvernement g Dispofition
vethlieben finbs ST 8 P2y o S R TS E695 g0

33000 25

Bufammen . . 49995 35
Reun und vierzig taufeud, neun I}unbert funf und neungig Franfen, fanf uno

brﬂﬁtg Gentimen,

So bhaben S. Gryelleny der Herr Finanz: Minifter Freiberr von Bulow auf
ben vem biefigen bobhen General= Gouvernement unterfluften Antrag der unterzeich-
neten Stelle ju entfdeiden und ju genchmigen gerubet:

1.) Daf aué dem Grtrage der nody jur Didpofition verhandemen TWedhfel suc

_erwéhnten Summe von 15695 Fr. 92 Cf. denjenigen, weldhe 16995 Fr. 10 Gt
bvacr begablt, vid{idyilidy ver bisherigen Gntbehrung ibhres Capitals, funf Prozent

vorab jugebilligt werden follen.

2.) Grbalten die Ausfleller der TR ecyfel fiber 17304. &r. 33 6f. mworiber die
frangofifhe Verwaltung disponict bat, [ur Binfen und Protefitoften, swey und cin
balb Prozent, unter der Vebingung verglivet, dap fie fur diefe und die ad 3 be-
merfte Gntihadigung aud) mnverziiglic), o weit es nod) nicdht gefdheben, die We)s
fel ven den Privatinhabern cintdjen, und fid)y mit denfelben, ohne Concurieny von
Seiten Ded Gouvernements , wegen BVergugéjnfen, Proteftfoften 2c. abfinden mugjen.

3.) Wird der Reft von den Dispombeln 15695 Fr. 92 Gt. nad) dem Verhalinife,
wornad) jebet zu dem Gejammi: {Srtrage von 49995 Fv. 35 Gt. heogetragm ra-
fietidy “vertheite:

Die biefige Gencral: Caffe ift bmufrraqt wnrbrn, nad) bwi’m mrtbri!ungéba_
fem, Die Grtrége ter modh disnonibeln Wedyfel von den ?{ueﬂeuem, nady Abjug
der ihnen felbft geblibvenden Bevgliumg, cinguzichen, und ‘an Vicjinigen ; weldpe

T L e e

T A - o e T
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1814, = Bergifdes . ", 10,

Goupernements-Blatt.

Duffetdorf, ibien[tdg den 18, October,

m—

i

41. BDefanntmodung ~
Damit die Vewobner ded biefigen Landes bey ber gegenwéirtigen Gintreibung
ber Kriegsfteuer wiffen, woju diefelbe, verwendet worden und nod) gebraud)t wird;
fo bringe idy foldyes bierdurdy juv dffentlichen allgemeinen Kunbde.
Die Audgaben, wele bavon beftritten find, und nod) getilgt werden wiiffen,

befragen:
Hranc, Gt,

- 1) fir die Ausrfjtung der BWergifhen Truppem .. 2,246,668. 58.
2) fir Lieferungen an die vercinigte Sdylefifche
thl‘ute . * . . ; a-~ . . 8'30;6580 37'
ok £ fibechaupt . «  3,047,326. 95,
Die SpezialsTtatd tber beiderley Audgaben, worin fdmmtlidhe eingelne Poften
berfelben vorfommen, find auf den Kveis-Directovien ju Jedermanns Einfidyt nies
devgelegt worden. : _ 4 :

 Die Houptberechnung, nebft allen Belegen, findet fich auf Der biefigen Genes
talfafle, welde fie alle Betbeiligten auf BVevlangen vorzujeigen, angewiefen ift.

Die audgefdyricbene jur Dectung obiger Koften be- - - Groik. Gt.
flimmte Striegéfiency betragt nur die Summe von ks e e S ODGOY o
von bdicfer Summe gehen fiic Ausfalle und Hebegebih=
genab o e . . Y . ; 4 67,500, ~—

@3 bleibt alfo nun Einnahme . . . - . . 2,635,798 —
mithin bleibt zu vdlliger Begahlung obiger Koften nod)
ein Ausfall von ? . . e . 5 - 415,535- 95.
welcher, bis zu anderweiter Hiheven Beftimmung aué den gewdhnlidhen Landess
Ginnahmen gededt werden wird,

8% boffe, dap Ddie Berger fidy aud bdiefer Darfiellung nidt nur von der
KechilichPeit und Schonung, weldye ey Beflimmung der Kriegsftener obgewaltet,
fonbern aucy defto lebhafter vou ihrer Pflicht fiberjeugen werden, folde gern und
bald abzutragen, da fie daé einzige Mittel ift, die gejwungenen Anfeiben gurid
au geben, eine Menge dringender Glaubiger u befriedigen, und bas diefes Mittel
fie 3u dev Theilnahme an einer beffern Beit beredhtigt, welche fdhon jegt bier
im fanbe durd) wieder auflebenden Wohlftand fidy fo fidtlich dufert, und bald
durdy eine bleibende beglictende Regicrung fich fir immer befeftigen wird,

Diffeldorf den 10, Detober 1814, 2

Der General - Gonverneur,
Juftus Gruner,

e Beridhtigung. :
Sn bder Dolizepverorbnung, das Hundehalten betr. vom 5. Dctober (Geouv.

Blatt RNe. 9.) ift im § 4. nod) ven FWovten: obbemelted Beiden unentgeldlich”
beygufigen. : ' - :

& |
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42, ; . %efanntmac@uug.-
Mad) demr, am 30. May viefes IJabhred, mit ded Konigd won: 3mnfrudj &?las
jeftat, zu Paris abgefchtoffenen Frieden, hat fich die franzdfifdye. mcglerung veps
nnhd) gemachf, alle Diejenigen ©Summen jzu begablen, welde fie im Auslanbde,
wegen Contracte-oder ‘anderer Verpflidhtungen, die- mit Individuen oder Jnftitus
ten gefd)loffen und eingegangen find, fduldig ift, bdie. ﬁorberunnm mogen fidy
auf Qieferungen oder andeve gefegliche Verbindlichfeiten bejichen.  Jm 20. Artis

fel des Friedend=Iractats ift die Veflimmung- getvoffen worden, daf Eommiffavien

e T T
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ernannt werden follen, um nady vorfiehender Difpofition zu verfabhren, und dew
18, und 19, UArtifel jur Wollziehung 3u bringen. = Die Gommiffavien follen fid)y -
mit der Deiifung diefer Reclamationen befdhaftigen, und mit der Liquidation der
reclamitten Summen, fo wie mit der: Art und Weife, weldye die ftanaoﬁfd;e Res
gietung: zuv Ibtmgung biefer: Forberungen vorfdhlagen wird. fii

Diefem gemdh iff von Konigle Preupifder Seite der Herr @ebelme Etaate.
tath Frepherr von Oelfen als E‘Eommlﬁatrc ernannt worden urd bat fidy nady
Parié begeben, -

‘Da nun die aIGBalblge unmittelbare Gomt’ponbeng ber Liquidbanfen mit’ bems
felben , befonbders in den Fallen, wenn' einige Liquidationen nod) nidt vollftandig
fubftantiivet wdaven, gur €rganzung des Fehlenden, mit Beit und Koftenaufwand
fiir die ..snteteﬁ'mtm verbnitpft feyn wirde: o ift’ jum Beften decfelben feftge:
{ent ‘wotden, dap fie fidy in den Koniglichen Staaten dieffeits der Glbe nady 1h= .
ver eignen PWabhl, entiweder an die vefp. Provinjial-Regierungen, ober unmittelbar
an bie gweite Section ted Minifteviumé der audwartigen AUngelegenbeiten ju wen=
ben haben; ferner, daf bie Jnteveflenten in den Konigliden Staaten Ienfmté ber
Gibe fich an die refp. Gouvernements zu Halberftabt und ju Minfter, fo -wie bie
Sntereffenten aus den Gouvernementd Difjeldorf uud Aden an die refp Gouver=
nements Diffeldorf und Adpen zu wenden haben.

Diefe BVehdrden werden fidh der Pritfung der RNeclamationen unterziehen, wes
gen dev dabey bemerften Mangel iy mit den Jnteveffenten in Gorvefpondeny feben,
und demnadyft die vervollitanvigten Liquidationen an dew Heren Frepheren von
Delfen befdrdern und die Liquibanten benadyridytigen.

Sobald jene BVehdrden eine Forderung fir fabig zur stqu:batwn etad)tet unb
diefes ben Inteveflenten befannt gemacht baben, Eonnen bdiefelben fidh mit ihrem
ferneren Antedgen und Beweidmitteln einer fo!d)en %orbenmg unm:ttclbar an hm
{)zrru Freyherrn von Oelfen wenden, V8 104 ;

~ Berlin den 17. September 1814, : MR -7

; .R‘émgl Preud, Minifterium der auswdetigen Ingt!egenbe;ten. i
' . Bweite: Section. 2508

Dbige Befanntmadyung wicd: hierdurd) mit dem Bemerfen zur 6ffentl|cbcu
Kunde gebracht, daf alle in diefer Hinjicht vorfommende Reclamationen, nadbem
fie mit allen miglidhen Beweidftucden in vidimivter Abfdycift und, wo mﬁglid),' in
franzofijdyer Spradye, verfehen worden, mit einer Nadweife nady dem: unten ge-
dructten Sdyema eingereicht werden miffen; widrigenfalld die Jntercfenten e fidh
felbft usufdyreiben baben, wenn ihpre Reclamationen %ergégetung erleiden,

Disffelvorf den 22. Dctober 1814. -

In Abwefenheic ded Herrn @ieneral @oumrmurc,
Dey Stpatseath, Sethe,
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KB o g a0 on 2o o L mad)paetfc _
Wr bucdj !mr N, TN, an das fmnaﬁﬂf@e @oummeut

gemacpten  (ju madhenden) Forderungen,

Ganton . o

S{tt gecmeiftesety oo o i

- | Ungaht ber
: Jeitpunct Betrag PBelege, wel= a5t
Rame | gomar |i @eynﬁanb. wan 3 ?:rtg!' g:’f{;::?fltt =
ber - | Wopnort. ber  Die Fordes |zorperung | vem befondern L
~ _ neer, - F L A Iung in P. M. fii  jeve fungen.
Reclamantemw ¥ Forderung. Yontfanven eingetne, Kor: ;
i 3 ¥ = 3 berung betge=
®e. Gt Jaefigt worben
b
A i
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Eiﬂklbmf den. 25. Dcfober 1314.

&m {d)ted‘bdye ﬁ“eaet«‘-brﬁnﬂt {ind; in Dem Laufe Diefed TMonatd <in . dem. mblar
bemm Sreife in den Dbrfern Bevgheim und Sieglar anégebmben, wodard)
wiele  Haufer mit den angef&ﬂtm &cbemu wnd nhrlg.en Neben:Gebauden ein Raub
per Flammen gewordenw.

Mebhreve Gigenthiimer blefer @fb&ube batten bie 230:[‘ dt unterlaffen, ﬁd) ben
SGerth derfelben bey bev Brandverfidierungs: Gefellfdyaft verbirgen ju laffeny und
va ¢3 nad) der Feuer-Affesuvan=BVerordnung vom 26. September 1801 §. 2 aus:
dricklid) vorge{chrieben ift, dap diejenigen, toelde ihre Gebauve nidht haben vers
fidgern laffen, im Falle, dafi diefe abbrennen, weder vie Erlaubnif jur Sammlung
wildber " Gaben, nod) einen SteuersNadylap oder fonjt irgend eine Bergutung evhalten
follens fo ftehen diefe Unglucklichen nun bitlflog da, wahrend daf ihre abgebrannten

‘Radybarn den verfidevten Werth aus dev @efellfd;afté Kaffe erhalten, um Ddie

Gebaude wicder neu aufgumbteu.
ie wel es mir and) thut, jenen Unglicktidhen jede Unterftégung verfagen zu
miiffen, fo evbeifdyt dennod) dad Gejes fihledhterdingd dicfe Strenge, da fonit vies

‘jenigen, welde al3 WMitglieder der Vrandverficherungd - Gefeliihaft bidher andece

Abgebrannte mit ihren gefebmafigen Veytragen unterfiitht haben, Feinen wefentli:
den BVorzug vor andern baben wiurdén; welded nothwendig dem Untergang des.
fo woblthatigen Branvverfidherungs-Jnflituts jur Folge haben mifte. )

Jndeffen fann id) bey biefer Gelegenbeit nidht umbin, die Herven Kreisd-Divecs
goren aufzufordern, die €inwobmer ihrer Kreife auf die grofe Wobhlthat dber BVrand«
werfiderungs - Anftalt aufmet!fam g4 madyen, und ihnen dabey eingufdharfen, daf
biejenigen, welde aud einer ibelverftandenen Spavjambeit ihre Gebaude nidyt wers
fibern laffen, in dem Falle, Daf Ddiefelben abbrennen, weder die @tiaubmﬁ gu eis
net GSammiung milder Gaben, nody Steuer- Nadylaf, nod) fonft eine Unterfiugung
von ©eciten der Regievung ju evmarten bhaben, fondern jur Yufrechthaltung dev
%mnbve:ftdnrungs Unftalt ihrem traurigen Sdidfale dberlaflen werden miflen,
fadily ' 3n UAbwejenbeit ded Herrn General= Gouverneurs, s

- Der Staatsrath Setbhe.
QSfEanntmar{)uag.

maﬁ bem von ber Prifungs:Commiffion jum Pfavvamte fibig, befundenen Hrn.
Wicar Jacob Maj bie erledigte Fatholifdye Pfarre u Holpe, im i’}}ppufulri)er
Kreife, verliehen worben, wird hiermit gut Offentlidhen Kunde gebradyr. j

ﬁuﬁclborf den_28. Dctober 1814.

%m: ben abweferd n .berrn Beneral- Gouverneur,
Dec Staatsrath - Sethe
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“evemben Gefesgebuny in Bergeffenbeit gerathen
- SBerordbnung vom 16ten A

" Ymwenbung der in dev Verorbnung VoM gten RNov
fate auf einen eingelnen Falf vavftelt. :

TG Tk, = W Bergifdhes N, 12,

‘@5nubernmnentéf%[a’tt.'f :

mﬁffelbqrf,,sbienftag denr 15, November,

i
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45 Befanntmadung

L Qdy febe midh veranlefit, den femmtlidhen -Herren Pfarvern des Lanbded Hies
purdy. in Grinnerung §u bringen, daf bey Dem in Betreff der ehelichen Srauungen
burdy die Berfitgung vom 6ten September d. I. neuprdingd angeordneten Berfaly
ven jufolge ded Inhalted tes §. 5. jener Berordnung, vas burgerlidhe Aufgeboth

.

an die Stelfe der burgerlichen Trauung getreten iff; mithin die firdbliche Cinfege

-mung ohne vorhevige ﬁeibl‘il__tgltng.bei'ﬁfugniﬁcﬁ, Dap biefe exfolgt und allen bitg=
- gerlid) gefeslicdyen Grforderniffen ur. Schliepung ved Eheblindniffed Geniige aefdes

hen ift, auf feinen Fall und awar bey BWeumcidung ber im Art. 199 und 200
veg peinliden ®efetsbuches beflimmien Siafe, volljogen wetben barf,

a0 Diffeldorf den 28ten Oftober 1814s

Fhr den abmefenben' gertn ®eneval - Gouverneus
3 o Der Stagisrath) Sefhe

- Mad betn §. 13. ber Perorbning VoM 6‘-;ez_t September b 3 fber die
©dliefung der Ehen, trefen in Anfehung ded Eird)lichen Aufgebothes und der pries

- fterlidgen ” Srauung neben bent newen Beftimmungen, die Berorduungen, welihe vor
per Ginfibrung des Givil:Gefepbuched bieriiber beftanden paben, namentlich diejenis
“'gen vom Sten MNovember 1802, VoM 28
1804, wieder in Kraft. i

ften S:i'ctoh,gs 1803 und vom 1Gten April

©a ¢3 den Anfdhpein Hat, daf Ddiefe QBerordnungen, 3 DV Reit wo fie exlaffer
wurden, nidht gehdrig befannt geworden , oder wabrend der 3wifdenbhercihaft dev
q jind, fo. werden Ddiefelben bicrun=
annd Wiffenfchaft wieder ‘abgebruct ; jedddh sugleich bemerkt, pag bie
prit 1804 irvthimilidy unter ben ubrigen mit angefibre
obgleich ebenfalls eine {andeshertliche Verfigung, nuc die
ember 1802 enthaltenen Grund=

ter ju jedsvm

worben ift, invem fie,

S Wbwefenheit ves Heren General-Gouverneurs

Diffeldorf den 3ten Movember 1‘314.
. A Der Staatsrath Sethe.

o den Ghen der Qatholifen mit richterlich gefchicdenen Profeffantere
- sufolg Kurfirftlich Daierifthen Meferipts dd. unchen o gten Nor
vember 1802, ; S : :

., Da die gemifdyten Ehen nad den biicgerichen Gefegen in Dent{dhland gil=

“ tig find, eine vichtertidy gefdhiedene Proteftantinn  folglidh nacy eben biejen Gefeten
* alg levig, memlidy al8 cine Perfon angeefhen werden
* fide: Perbindung ghltiy eingehen fann, und da Ddie biwgerliden
“wapeldyen diefelbe alg eine vidyterlich gefdyisdene fidy Dovftellt, fie an einevnewen Bexe

muf, welde éine weitere thes
Obrigkeiten, bey

¥ 4
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ehelidhung, obne jene Gefese gu verlegen, nidyt hindern darf, wenn gleidwohl nady
ber Meinung mehrever fatholifden Theologen bdergleidyen Ehen aud einem gang
andetn Gefichtspuncte betradytet, und als- unerfaubt angejehen werden; fo foll bey
foldhen @hen, nemlich eined Katholifen mit einer vidyterlich gt}d)_iebemn Proteftans=
tinn, und eined Proteftanten mit einer Katholifinn, wenn fdon ihre gewefene Ehes -
manner und refp. ‘Ghefrauen nod) am Leben find, der bey ber weltlichen Dbrigteit
nadygefuchte Copulationgfdyein, von. diefer niemald verfagt werden, dergleidhen Ehen
find aud) in alen ibren birgerliden Wirkungen ald gultig anjufehen. Sollte ver
Batholifhe Pforver glauben, nad)y den Grundfipen feiner Religion die Gopulation
folher Gheleute nidit vornehmen, ober die nadygefuchten ;‘Jimiﬂ'eriaiim nidit erthei=
fen zu fénnen, fo foll Derfelbe nmicht darzu angebalten, und gegen feine Uebereu-
gung 3u bandeln gezwungen werden, fonbern e8 ift bem Gheleuten frewzu-

ftellen, -ibve Zrauung bey cinem Geiftliden des proteftantifden Theild nadzu-

fudpen, welde in Anfehung Dder bigerlichen Redyte die nembidye Wirkung bat,
alg wenn fie von dem fatholifden Plarver gefdpehen wive, wobey dergleichen Che-
Teute Braftig su fdigen {ind, und c8 ift nicdht zu dulven, vafi die Eafholifdye geift-
lidhe Obrigkeit irgend eine ibver b{trgerlid;_eu Chre nadytheilige Strafe volliehe,

2Mas hingegen ad forum conscientiae gehdrt, davin foll bie weltlihe Dbﬁg:_
Peit fih nidit einmifdyen, fondern folthe8 bem RKatholiten jur Verhandlung mit der
geiftlichen Behorve allein nberlafjen. : P _
Normal-Berordung ‘nei_u_ 28ftett . Oefober 1303, das Heurathen siwifchen
den verfchicdenen @laubensgenoffen betreffend,

Seine  Ehurficftlide -,i}i;?fb_laud)_t haben vermdge DHidfter éRéfcripte' vom

~

- 18ten Mey lefithin und Toten dicfes, wegen der in dem Herzogthum Berg unter

en vevidyiedenen Religions: Genoffen Hergebrarhten vermijdhten Ghen , folgende ge-
feglidie Beftimmung gegeben 3 _ : :

,,Etﬂens, was die Trauung betuifit, foll den Neuverlobten nady uor,fjerge:gﬁn.

genen gewodhnlihen Anfrifen und evhaitenen Dimifjovial - Scheinen, welde leptere

nad) gefdhehemer Jablung der Dergebracytén Gebithren unweigerlid) ju ertheilen
find, geftattet werden, ohne Unter{dhied fidy bey bem Spfar.ra ved Vrautigams

_ ober ber Braut traucn ju laffen. Damit aber audy

-y Bweytens allen. Jrrungen, weldje fber die- Cryiehung ber qus bergleidion
Ghen evgielren a.iub_e;_.mtftel)m_ !6a'ut§n.,:_bp§gebogm wepde, foll - :

a) ,,benfelben eine uneingefdyrdntte Freiheit beym Cintritte in bie Ghe, die

Heligiongverhdltniffe ihree Finftigen Kinder in ordnungdmdpigen Ehepacs

- ten gu Deftimmen, devgeflalt belaffen werden, daf gleichwobl ver Bey=

vath ihrev Eltern oder Wormimder (der ald eine gefesliche Mothmwendig-

f‘.fit rbi&r‘bgu vorgefdrieben wird) bavitber jedesmal juvdrbert eingubo-
en fey.! o

B) ,Ginden fie whbhrend ihrer Ghe aus wohl dberlegfen Urfachen vathlid,
in ihrer eimgegangenen Ehe:-Berebung Abanderungen du treffen, fo foll
biefes andevs nitht, al8 mit dem gndvight wevgefdyricbency B[eprath bex
Eltern oder Vormipder gefdyehen.”” ; . '

<) ,;Benn bie Gontrahenten oy obdev bey ifirer Beveheligung: Gber die Re-

=% ukgwn_émubd;_mffz dbrer Bunfrigen Kinber ouf die bemerfte Art niches
wevabpedet’ haben, fo follen wertere Vertrlige Dieviber wahrend ibrer Che

! wicdht mebr flatt baben, fondern die Sodhme follen in dem Blanbens:
Befuutniffe des Vaters, mnd dig Sopter in. Rem Doy Mutter big gur
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- 49. Befanntmadyung

# SR T :
Gureifung der Dideretions:IJabhre, welde fur fm;.be Sefdyledster auf basd
suricigelegte adhtzehnte Jabv feftgefegt werden, erjogen werden.”

d)- ,,Eﬂad}bcm fie -aber 3u biclim Sal)rtﬁz;lele ge[angt find, fo foll ¢ von
ihrec freyen Tabl abbhdngen, su einer ober der andern Devr in bem Deuts
fhen Reice ewngefubrten drey dyriftlichen Rirchen fibergutreten.”

e) , Weber dem ‘den andern ‘Hberlebenben ‘Ehegatten, nod)y ben BVormimdirn
iff erfaubt, in diefen gefeplidy beftimmten !J'Eehgwrr&-&!nf)ﬁlfmﬁ'm ¢ine
Ibanberung 31 madjen’; fonvern ‘fie {md gehalten, 'die angefangene Er-
siebung in_ vem beflimmiten  Glaubens-Befermtniffe bis ju den mwau.
tiongjahren der Kinder voﬂenben U Iaﬁen s

- Oen! fimmtlihen: Beamten und maglfttumr wird bmna&) Diefe béd)fic il-
{endmeinung biermit evdffnet, um foldye auf. die Derfommiidhe At gu eined jeden

- Kenntnif zu bringen, bey worfommenden. Falten fidh vavnadh fduldigit zu adten,

und wie die VerbimFigung gefhehen fey, lin 14 Bagen gebﬂnfamﬂ: 3w bevidyten,”
I}uﬂ'elborf den 28ften October 1803.

47 i ‘,B*erorbuung* :

Die na:};ﬂt{;enbe merarbnung bed t)af)en Minifteriums ber aurodrtigen ‘Jl.‘nge-
Icgtnbeltm wird hicemit zu jedermanné BWiffenfdaft gsbmd)t.
' Sbuﬂ'e!borf den 5ten ?J'twembn 1814. ‘ :
_Sﬁer ®eneral - Gouverneut,
Sufiué @ruuer.

Da mmmebt die gwifden Sdhweden und ‘B&nnemar! wegen %megm DOrs

“Hanben “gewefenen Diffevengien, geboben find; fo hovet gegeum&uﬁg Die, durd) ves

untergeidyneten WMinifteriums Befanntmadung vom rgten July 0. 'F. verfagte

Sperrung, bes Handelgverfehrs gwifdhen Preufen und Norwegen auf; die obenge-

vacyte %e!aunrmacbung ift bieemnt: widerrufen, und ba@ @aﬂbﬂévﬂ&be mlfdjeu

Preufen und Norwegen wird hietdurdy eclaubt.

. Berlin den 18ten Dctobey v814. . ,
' s : .ﬁéniglid} tiuﬁzfd)eG Minifterium Hew

23 audmartigen WUngelegenheiten,

48, _".*Be!anntmuﬁuug.

Herr Paul E[;t:ft:an %afnffxr, fatbott[d;zt g)farret ju Zongenberg, bat bie -

_duech Abfterben ded Herrn Ferdinand Kelling erledite abfarre 34 Gruiten, im
Difjelbosfer Kreife; fodann der bisherige. fatholifde Snﬁarten i Holten, Hare Jaz

cob Biog, in Anfehung der durdy Abfterben Ded Hewon Reiner Welter exledigten
und ibn won dem Gollator, Frepherrn von .@oﬂ;:rbadg, mriubmen Pfarre 3u
Dropsvorf, im Milheimer Kreife, das landeshertliche ’JJIacet ethatten,  TWeldyes
biermit jur allgemeinen Kunde gebracht wird,

Diiffeldorf den Bten Jtovember 18140 : .

3  Der @eneral = Gouverneur,
- Juftus SGeuner.

Mit Hinweifung auf bie RVevordnung vom 3o. Juny d. J., worin vorgefdrie:

.hn- ift ;- daf gu nenen-Mihlen= Anlagen;, odber jue- uaﬁd)aﬁuhg-% ‘vorhandener

3u cinem andern Gewerbs - Vetriebe angelegter Miblen in Gefreide- Mahl= ober
Sdyroot- Mihlen der Gonfens dev. Ober- Landes- Polizen - Bebhdrde nadhgefudyt wers
ben: foll,” wivh gue mdhern Welohrung. devjenigen, welche devgleidyen: Mithlew= Anla:

. P S ——



Se— 48 =
gen Beabﬁcﬁtigen und - bngu bes norgcbadjten (»Sonffnie?: beburfen, folgmbcs nad-
trdgltd} bel’anut gemadyt und verorduet:

: g Seﬂu ber fibehaupt s Bau: Anlagen auf tinem Grunditice ge]efehd}
z beredhtigt ift, foll audy su Unlagen von FMihlen, die durdy Wafler, TWind thievi-
fhe RKrafte oder Dimpfe getvieben werben, bevedhtigt feyn, jedod ‘mit %Lobatb
tung et Defhalb: fdyon- erlaffenen  und nor;: ;u erlaﬁcnbm Polizen: Bor{chriften in
o Ubjicht ber Feuer- Sicherheit,
Do) 0 Dne Senehmigung der Eanbp.ﬁ Spohg,el; %&Dﬁ:be barf Eeme Maple an:
- gelegt, ober; gine vorhandene verdndert, merbm troif
3.) Wer eine Mibhle bauen,, eine emgegangmg f;,nz-rftetlmI ober an einen an:
dern Ort bzr[eg\" will, muf bem Betreﬁ'tnben &tetﬁ:ﬁ)lrrctor mit (&mretd)ung bes
Smaué aus bem, wenn ‘e eine Waffetmible ift, + das Wivelldment«fichtbar wird,
“pon bw bcabftdjr{gteﬁ Ginvidytung! Anzeiger madhen. . ugleidyi muf der §Baui)err
[d;bs, und ‘ob ¢s ‘eine Dbers wﬁu[d)(ﬁgrge ober eme Dangermihle, feyn foll, vin
den benadh barten: Gégenden durdy Et'ufd;tag an die  Kirdyenthien wnd in den Kri=
gen, fo wie gleichzeitig bret)mal in den .snteﬂlgeﬂa Eif.ittn:n amd Sﬂtmrgen be-
fannt madjcrr % %
Bey allen mhibIen, bie n::bt ﬂﬁaﬂ'cmftbfm fmb Bebarf e8 pbocb nur devBes -
,__;fanntmnd;una an die Befiger Der gunadyft granzenden eruunbftucﬁp
4.) @in jeder der durch Ddie heabﬁdgtlgte Mihlen-Anlage eine Gie ébrbung feiner
Eﬁ!ed)te furdytet, muf den Wiverfprud) binnen 8 Woden prdﬂu{'mf er. Frift, vom
Tage der vorgedadten ?Befanntmad)ung “an,. fowohl bey bdem ‘bett‘é?ﬁnﬁen Kreigs
| Divector, alé bey. dem éﬁaugerm einfegen.
? - Der Befiger einer [hon vorhandenen LWinds obel; %aﬁmnﬁble, bat nls fol=
. dhery,, Fein, anbered. rzls‘ u{pembﬁa;;ﬁ);ﬁaeggu ~die meue - ‘Unlage, - als. wenn-fie ihm
- Wind 9bew—ﬂeff¢t in dem Maape entml}t ober lebteres. aufﬂaunt, vap e nach
. der Art feined bisherigen Betviebs einen. Sdyaven: beweifen tann, wofir er md}t
- vollftandig - entjchddigt wird, . E8 verftebt fidh, Daf im lestern Falle der fﬁcbauen
Griag nur dann anginmgmm werden darf, wenn Ddie obere €andes- Polizen: Be-
porve die neme Anlage als fberwiegend, votfl)e;!baft q.aerfennr
o 5) Sene }mtb h-m Bau mtb Die %eﬁd@srung ¢iner- leben ﬁiﬁbte wri’agen,
wenn,
. a) bie Iniage in, aﬁgemjuw Eanbeﬁpnllaeuhcf)er @m[‘ d)t ober aus fber=
m:egeubm ®randen ved allgemeinen Beftens unzuldpig ift, 3. B. bey
. einer ﬂaﬂemu hle wegen eims ver Lanves - &nltuv DHinvertichen Murr

2 ftanbes
- Mg BN gn ﬁg{) ﬁtt. 3 erbubﬂm %lbehfprucb gtgriinbet Befur[ben tb’orben lﬂ‘
i) noli
6. foll gegen bie &ntfsbeibutrg ber Eantreé %30[!3?’9" ﬁcbﬂtbe ?em p?oapi?am:
fdher Weg uerﬂaﬂ‘et wetden, _
@uﬁelﬁﬂ:f ben 8. %ouember 1314. S e e P T
: @er General - @onmtneur i s
2 g 2 Su ﬁué @ t“ne P’ '.-:- ‘ ;‘I": 4 .::\’;.
RERL 4L Sty
- 29 _#______5_ =
S5 7 TR R S i.‘ - ;J._"- i
‘)b‘l?ff?[bﬁsfr - ‘ ‘-"‘ : -'-".'-1 i g3t :-"4'.'
AT NS

getrw:ft 'm' bct ﬁﬁuutuments-fﬁuébmﬁrm bei @a{l’ammmdfhr @Jﬂvh" :
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@oumrwmcntﬁ %latt

¢ muffclbarf, @imﬁag bm zm ﬂovemﬁe:,,

ol 1 (g ot “,".4"

LBl T %t?annfmdd;ungj
Damit dem, im biefigen General:Gouvernement: alrgemg@ hmblt *ﬁjer!;aiﬁ
thmenden Bettelwefen mit mehrerem RNaddrud, als visher gefdehen, ‘gefteuert
gerde, Wwird hierdurdy verordnet, baf alle diejenigen, weldye fiy als Veftler bes
teeten faffem, Durch Ddie Spoh;mbébﬁm fofort verhaftet, und bem Procurator desd
"_reffenben mxbumls tibertiefert wevden follen, um nad) den, in Betreff der Wet=
eley in bem Strafgefesbudie enthultenen Beflimmungen, wnnad)léfiig und mit afler
Bitrenge ju. Eovperlihen Strafen vecurtbeilt. ju werden,
Kinber unter améf[ Sabren, mdd)e bettelnb bettoﬂ’m mshcn, fol!gn
pfienmale ihren Eliern it einer Ranumg 3utﬁdgebrad)t, im B botb
alle aber vor Die ﬁr,ts‘bebétbe gefibre, und alloa tﬁrperﬁcb mit aut{mﬂmd;m
wf entbldftem Ricden geziachtiget werben, -
Ueber bie Anwendung diefe: Strafe, und ﬁ!m ben @tab bc:]‘gweu erfennt

: a)olximbebﬁrbé e Ortd, ir deten Gegenwart die Strafe ju vollziehen ift.
Die 3abhl der Streidhe Fann jedod) midht isber wdlf ﬁngm. Rinder YoR, 12 bis
: ' : Sabren werden mit Arceft von 3 bis 30 Zagen beftraft, und mit Arbeit im
Urveft beicpaftiget. Jm Wie c:boﬁ[nnsﬁ[ai! Fanu_ Der ]’tﬂﬁrm btp Mﬁn unb
,_ob nad ﬁrmeﬁ'm geftharft werden,

§. @olite aucy Ddiefe Budytigung ofne @rfolg Mrtben, and m beﬁrafte Kind
wiedecholt auf der Befteley ertappt werden, fo follen die Eltern, in fo fetn fich
lach vorhergegangener Unterfucyung ergiebt, baf diefe dad RKind iqm ﬁtttclu anx

=2

halten, auf gleiche Art, wie die Bettler beﬁta{l merbm.-

.. Diffelborf den 14ten mnnembzr 1814, =

o _ _ : e E)a@mgmt @onbermnr,
: Snﬁns Sruner
51, %B:rpfhgun-g.

~ Um bem Gide dag Feyerliche und Ehrwtrdige wicder 311 gzbm, Yag et buceb
i Ereunuug aller religidfen Fovm von dev Ableiftung deffelben, wrtol):m bette,
0 nadiftehended verordnet:
g Seder Gid witd gang in derjenigen Form adgeleiftet, weldye vor ber Gine
ihrung dev fraunzdfijden Gefeggebung gebrdulidy war. '
 2) €6 muf daher jeder Scywdrende vor ver Abnah mebes Gibed fiber die Gone
ifiion, 3u weldyer ev fidy bePennet, befragt, und diefe 1m Protofoll bemerBE werden.
~ 3) Der Abnahme bes @:Dtﬂ muf eine furge Grinnerung an diz Pilidht jur
Wabhreit, an vie Widytigleit des Cides und an dic geitlihen und emwigen Strafen
s Meineives vorhergehen.
4 Der Gid wird fiehend evhoben und geleiflet; gefhieht die Gidesleiftung
Bor perfommeltem Geridht, fo miffen fich fammtlidhe Mitglieder erheben.
. 5) Der Prajivent oder derjenige Ridyter, vor weldem der €id geleiftet wird,
Ehebt Denfelben von bem Sdyworenden. Die Abnahme muf mit derjenigen Wirde
RO FeperlidhPeit gefdhehen, wie e5 eine fo mﬂj ige and crnfte Handlung™ erforvert.
. Diffefvovf ben 16fen November: :314.

‘ = ﬂ)et_ @en{gn(s@ouﬁerneur,




:. I-,f

&5 o] by v 8-

(o 5"‘ @R"‘"ﬁ e%rm”ﬁmtﬂn bes- nm'Flh preufi

hoben Minifterii der audwdrtigen Angelegenbeiten, vom 26. des v. M., wird i
durd) jur Sffentlicyen’ 'ﬁ"“ﬁ?ﬁfﬁ‘ﬁmm?ﬁ"bf Sr. Majeftat wf
Kaifer von .’Rqﬁlanb gegangenen_ .‘.Befel) en R es Gefangenen, np
dye den ber’ Heone Pheuffen~ wiedew ‘ang Eﬁ%rq ti{d imérbtm, |
Ricklehr in die Heimath verflattet worden ift. Der h’m:ghcb prenﬂ'tfd)e Gefanip

' Mmmw«ﬁn&,:@wﬁtm& Major-von--Schdler; -bat ~gugleich-Die- Tg

fihevung ertheifet, wie jede ihm zugebhende befondere Nadyweifung eined im Eaiff

lich ruffifdyen ﬁ):mﬁe Iﬂe}gqum p;,euﬁftpéﬁ llntstt?agé unbedentlidy deffen %’re 2
agﬁ S’b .b imj '* l'ﬂi :.i ﬂll A “"&l.? t; o Jrd impdT L5
a0 ?Ba: e.u Gg ;i.: nﬁ! al*v !; nyaEsm

li‘!"
¢ nlifsi éin rr.'t ac:;m: m;;.ru g );m @7\’)‘?& daien’ |
- 3¢ volansoi g On m Thddst . 536 ,1 % g
S vl Bb& oo n s e m-n r:ﬁa 13 .‘5:--- _‘"3 “‘fr
i3 2imy G- mbltbbﬂ E 800 JH a ﬂ:«# Jb n} 212345 meg

Obgleidy in dem untcrn’f 7
Bl i ﬁ i &?ﬁ&r‘ﬁbﬁ‘”
2 %’f’ H elbe’ n‘ﬂfu’i?e' i en
et t’ra'ﬁsnﬁ‘i‘fan Sttt Bt 1 Zh .
von per Gautions - Gelvet gebacbf t\?dE'B o ﬂ'ﬁﬁi‘

mebn juvorzike mmt‘n’l ih By 1eljﬁng gu b ;2 '
er‘“m’f}%&s _ 'ﬂi ﬁ}i %ag% foniglich’

' rren”’ Duft TFE? oon 1 n‘ﬁ @duﬁzfmt)
"ﬁlr Yﬁg preuffijdhen’ Ciq mﬁanone ﬁohmﬁau Heren @ebetmens i
tath R ef - Oelff Hﬁgftbe [t wokden, alle Ginwohner ted hiefig 8 t‘@"_ -
mrmmmt A [che brrgln@eq Gautions - (§5€Iber au_ reclamiven baben, modyma
auﬁiu erbr iﬁe bebfallfigen Forberungen mit bden ﬁuﬂ'tftcutorim und nady bet
“em 'Pubfi aﬁfmm”ﬁ k( 25, Q‘ﬁi ‘ﬂen éb‘;utﬁen“@cbema, Ioba‘[b wie mégti&i‘ {
ﬁér rlm' ﬁﬁl 7§ 1441 ’f!" tifl x}“'oTQ R '- &

Q) bemerfe jedoch bf&’fe\i"‘mﬁ’ﬁfﬁn ‘ftnng’ﬁ' e: %Ews i:urd;aﬁb forbe t“*

die RKaffen: Beamten- und_andere Readanten jwwa “ipre” th)nﬁngtif"uoﬂfgm uf
feftftellen, lriﬁ‘t!ﬁ’ i @au‘fjoi = Gelder obme diefe Foemlidyteit md)t suriicerftatifs
werben, und baber nur vergebens reclamirt wiirden. J
' ﬁ)i:}'felhnrf ben 19&%3&!11%:1181% i .
oenuugip 85 Adsion spitsivo Det @én‘ém“w@'gfbﬂn!ut, myd 30 R
MTHES “,,u“r}?@ &!“'ﬂi'em‘ ey T QT 5“’5“‘% ﬁl-‘tmtt. : (r_. and

' éﬁx ehet -"'b f,’ ﬂssma;
o e‘%ﬂrnt ﬁ‘bl‘b@t&f{gek {1 mathen bl
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: sai e i ap BLELRT TRE b PRI S
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AR 1Ay ol I

e 2ol s :
3 1 3 =
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it 5 b ' 285
'y : '3 =3
thaereg _;..' ._.0['. g g,
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2 2 54T { 3 i ‘ '..'jl ek ik r#u.- o
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s8iis . Bergifdes - @, 15
@ivubcrncmenté %Iatt

i}uffelborf, EDtenﬂag ben 6 @ccemﬁet

Jpolusenltd)e %efnnntmacbung,
(58 find: falfthe hollandifye Drey:Gulvenjtucte, mit der Jabrszah! 1795 im
- Umlauf.  Sie beftehen aud einem Stiad Kupfer, weldhes ju benden Seiten mit
einem . filbernen Splqttd;m belegt und mlt cinem ftlberne:; gmgeferbten DnnnenéRanl;-
hen umgeben ift.

-Da fie an dem dumpfen ma{lge unb an dem leidhten Gemwicdhte fehr leicht 3u
erfennen f{ind, aud) der Rand gur Probe “fidy mit- einem Federmefler fehr leiche
abldfen 14Ft; fo bedarf 8. diefer Angeige nur, um: vor bmn Iﬁmqf)me g4 warnen,

Duffeidorf den 28ften November 1814.

SDen: Gouvernements Spolizey ﬁ):trftor, ' Cs:: hna b e l.

50, ' Duffetvorf den 30ffen November 1814,
' szacb amtlidhen %ertd)ten foﬂ ¢8 in mebreven Sammtgemeinden Ded Landed
Mitglieder der Stqadt- und (Siemenmrr&tl)ugeben, weldhe wut Bernad)lifiigung desd
Sutereffes ihrer Mitbirger den @emembetqtbs Berfammlungen felten bepwobnen,
fo daf ber ﬁiemunberatb nitht in_ ber gefesmifigen Anzabhl verfgmmelt ift, und
Daber nicht emmal einen Befdhiup abfoffen fann.  Sogar follen einige Herren
Gtadtrathe und Sddfien fo pflidtvergeffen feyn, baf fie, wenn fie audy in den
DBerfammiungen erfiheinen, diefelben oft vor dem Gnde der Sipung wisder vers
~ laffen, over fidh weigern, den- Rathihluf, der BVorfdrift gemap, ju unteridyreiben,
Dag allgemeine Wobl ber Sammigemeinden ded Landes fordert wmdy Ddaher
guf, ojefen fdadlichen -Mifbrauchen fur die Bufunft mit Naddrud Horzubpugen,

‘- Sn ber Werordbnung vom 13fen Dctober 1807 ift UArt. 54 vorgejdyrieten:
3edes Mitglied eined Munjzipalrathes, ‘welches obne reditmagiges @ms
i ,ernif dreymal nadyeingnder aus S'Ead)iﬁﬁtﬁfﬂt ben Rathsfigungen md)t

,,bwggmoljnt bat, wird feine GCigenjdaft ald Mitglied verlieven, und

pnicdht eher, alg nad) einem 3wijdhenvaume von jwey Jabren -wieder

,,erm&f;lt werden fonnen’’!

Diefe Wevordnung wird alfo bhiermit unter der Werfdyarfung - erneuert, daf
: jeber Etadtrath oder Sdbffe, welder Fanftig wegen Slacb[éﬁtg?ut feine Srelle
perticren witd, in dem Goyvernementd: Blatte femen Smllburgem 6ﬁenr1ub gena‘unt
werden foll.

E8 baben dalher die ,g)emu Birgermeifter I'old)e S.)Zad)ldmgl’ext ber {)errm
Stabtedfhe und Schoffen, wie audy jedes vor{driftéwidrige  Benehmen verfelben
bey den Sisungen, den Hevren Kreid=Direcioven jedegmal it bevidten und diefe
alédann Dariber gutad)tlldyen Beridyt an das Geneval:Gouvernement’ zu ecitatten.

Der Generval = Gouverneur, . Suftus @Luner

%cfgnnfmadyung,. ' 3
, fDq taglicy Gefudye um Anftelungen im Berwaltungs : ober Suftiz - Sadyg
bey miv eingebratht werden, die nghe bevorfiehende definiiive Landed-Drganijation
aber jept alle Befepung erledigter oder Grridtung neuer Aemter Hor der Hand
- umthunlich madht; fo werden alle Bittende diefer Art hierdurd _benadyrichrigt,” dap
ibre BVorftellungen fir jest nur gefammelt werden fonnen, um {ie bey der funftic
gen aagenmngn Drgamfation nady den Umitdnden und 1bre|: ﬁuahncatwn au bes
 pucjidhtigen.  Beyde werden alébenn Dden zu  gebenden %efd)e:b beﬁ:mmen wels
sher bis dabfn auf alle foldye Gejudpe ausgefelt werden mug.
i)un'zlomr ben 1ften December 1814,
; ﬁ)er @enetal (ﬁouve;neur, ' $uftu6 Gruner,

- .
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1814, x éBetgtftbeﬁ i *’.'16.
@numw mcntﬁ %latt

id

Duff étborf, @ie'_nftag ben 13. Ect‘étﬁ_faer,

|

Lk %efanntmacﬁuug

rocgcu SBei'nbretcbunq bon Fouctung und Lih¢ fuir die -Glnguartierfe und
me SBachten . in dem Bk gxfd)en ‘©eneral - Gouvernement,

Da. Se.” Gr,cﬂen& ter Here G,’unct*li en Ghef det Ueree am .‘R[}em Braf
.f?!etft pon Nollendorf damit einverfianden iff, daf Diejenigen Fejimmungen,
weldye wegen der Holz- und Lidyt:Licferungen an das' Wilitawr. fur das k$ﬂte|ﬂ1=
Gouvernement ded Mieder- und Mitel- Rheind uriter vom I5tn des vorigen Mos
naid eclaffen worden, audy auf vag Bergifde ‘General: {Enubemi‘ment ‘in” Anwens
Dung gebratht werden, o« witd bdie desfallfige Borfdeift bm‘mit nadpftehend Fur

. Offentlichen Kenntnif gebracht, und werden- niht nur die Werwa'tungs: 'J.‘_Seréxren,
- fosvern qud) bie €inwohuer' angewicfen, fidy nad ble]tr EEor]d;nft fo wie uaq}
dent §. 3. begogenen' anlicgenden: Tavife i ﬂd}tm i R e
Diffelborf den 25ten November 1814. ; :
< @.r General - Gﬁounctneur,
.-;,aa._-.‘ o i x-a*'w-)n uuuuuu wp— p---h s.u ﬂusamm,‘er_ AL

w2

Wbk =

g SR I

FRRRATIE &

%orfd)ttft,- s lsm f

me mel ;eber @:nqlnrmrtc amd die Madten an .fmfs und &c{)t w
: “verlangen babuz. '

: \ r) ﬁ)m unte?oﬁlgmm unb ®emcinen mup - der Wirth den Aufent 6aIt i
frmer. BWohnflube, pder -if. Jr‘n&r dﬁb@m“ﬁ%ﬁﬁd}ﬁ*ﬂwﬂmmmﬁﬂﬁ‘ﬂ*ﬂ,
leudytetrn Gtube veiftarent »
. Der fa: saflierift ober Frain- omat empféngt GH rﬂbm, ngnt mbﬁmmg, fftis
-nes fpfcr%eé, vom Wirth vag nd: hrqe Rieht s Ak .
2) Bie @'umu.ﬂ-n “ffigiert, '::-om Sraabs- (Sa-pitain nbmﬁrts, mrﬁ'"ﬁ?e*'u‘lft
“ihnen 1anglunlzjen i.'[[f&TdiI‘En Iaﬁ\ﬁ bey Dem ﬁguer ‘bes Wifthe auf hcﬁt‘l! @eimg
foden, und ‘erhalten wabhrend et Entrt‘ ‘Monate, fur. welde. “die. Eermrl‘te opm
15000 Defober bis 156en llp,nl angmummga merhgh,. n_om Fivth ein eagmm@ s.c:
l}ﬂetfi‘ 3immv{' d i .\!idjf £ 740 o1 3
;\ © §he! cinen &'umpnnmc-@bof, &!"‘@) q#lmgfe Stuben mit (E(:fﬁud)fmrgr 355
: C Ko cinen BasaillonsChei, drey gedeijte @fﬁﬁé" mar"'@“lphdjmng
;.‘{- 2 ﬁ)eﬁglmben fitr einen mcgnmmﬁ Gua‘;manb.emq iaft - : .
JE L gl eineme Lrigave: Commandent, Doy gébm& 8
1‘3eucr At Rlartyr wepes . Loty wddh eglich. - T TR 81 s
%ut cinen Brigate Lhet, ey gebeizte Stuben, El:iu f::rd’bef{en eute u. fw.
und ein KubenFeuer a /2 - after weidyed Hofy wohentis
Fhv ben %\?frrbiﬁ!ah‘rr emé‘?f‘ﬂfﬁ’ﬁ“ﬁ bm%ljfﬁfe “Cruben, jwey fiw fem
Reite und ein Kaden-Feuer & 3/4 Klafier weides Holy wod)entlicy,

-




Seine” Bircaud werden aufierbem gebeijt, '
Seber Ginguagtierte. HAle fid) in Hinfidt der Feuwsrung und Crleuchiung af-
feinen Wirth, ober wenn .ihm eine Cntfdhavigung gufiehet, er folhe anbderweit
nadgujuden und zu empfangen Hat, “
~Die Ginquatticrung muf dagjenige Brennmaterial annebhmen, was in der
Gegend zu baben ift, und gebraudyt gu merden pflegt, e6 fey Holy, Torf oder
Steinfoblen, Drey Klafter Kichn- oder weidhed Holz werden dann gleidy gerech-
net, gwey Klafter harten Holzed, namlih Biadyen, Ciden over Biven. Ein
Rlafter weiched PHoly — 1500 Stk Torf, jedes Stick 12 3ol lang, 5 Soll
breit, 21/2 3oll hod). Gin Klafter weided Holy — 8 gehdufte Berliner Schef:
fel Steintohlen. ; : s
3) ur Feuerung und Grleuchtung der MWadyten in den bequartievten Orfen,
witd dasd Holz und Lidht nady der befonderd  beyliegenden Beftimmung  verab:

¥

reiht. Der Empfang diefer Bedurfniffe gefdicht von den Orts: Beborden, und
wird von bem Fommandirenden Offizier gehdvig befcheinigt, damit diefe Behdrden
Darauf die Besablung aus Eoniglichem Fonds erbalten Ednnen. .

4) Sollten @brigené die LUmiftdnde e8 nidyt verftatten, denen Ofiziers foldye
RQuartiere anjuweifen, alg fie ju fordern beveditigt find; fo muf fid) ein jeder mit
dem begniigen, was nady dem Pfofal ju fdaffen ift. :

Adyen den 15ten October 1814, ; 3

' ' : o Unterjeichuet, VOB § [ ¢ Iﬁv

S

\ ?ﬁacbr&'e'ifung, in mérd;ev vt der BrennbolyBedarf fiir die IWachten
% - au verabeeichen iff, _ (oA

b. i die Gemeinen:Stuben.

bl 3_{“' wl
1. Giner mitt:]2, Giner grofieny

bie ;Off[;f;e_rs 1 tern und ei MWadt,inclosi-
. 403 - * | ve unteroffi:
raz on at,[ i Q—" X Stuben, 1mn'u MWadyt von g;,Iier, UDEE"‘O
- ; 3 ann u ar:
: : g § 2o Teann, fRROTEON
-~ ar ; . 5 i i _"
& i Thg= | Mo- § Thgs | Mo- | Thg: | Mo
-" lid. |natlidyg [idyn [natiid.| Cid. |natlid.
Rioben | Kloben) Nloben | Kloben | Kioben | Kloben
d - > Fia 4
1 Ottober  vom xffen bis 15ten, auf 15 Tagel} 2 | 304 2 30| 2 3o
‘_ ¢ xbten s 3uffen, : 16 : § 2 | 32} 2 B3 e 380
f2. Noyember :  iffen = a5ten, Tt L 3 454 3 451 4 | 6o
bl o ¢ Abtens goften, : a5 o il 60 5w - {60 PS5 of iasi
o Dejember : affen - Isten, ¢ 15 5 |1 754 51 951 7 | %057
; s a6ten = 3affen, : 16 - 6 | o6 6 1 g6 8 | 128
4. Jomar s affen < astes, : 15 : 4 » | 105 7 1105449 |135
o aBten' s 3aften, : 16 8 |8 ) 8 |18} 9 | 144
5. Sebruge. 2. 4!;8" TRl PIE Y 8 {1208 8 20| o | 135
%, A6ten s ogften, ¢ 14 : 8 |nzf8ilinio ] 126
6, Mirg & ""_xm'np 2} qsgm < 1‘% e BV 3 45 3 45 g ';5
i 3 ABten 2 Buften, s ab e 3 384 3 48 1 4 64
7oUPFH T2 e s agfem, : a5 s 2 | 30 2 304 3 | 45
Tolb SIENE G T ] S e e e : LR - Ko,




Ma Hiwcifung, toie das &

-

a7

¢ fir die TWachten §u verabré,icﬁen ifts

%&r cine
Flr eine [ Fiv eine Feir | Fie eine Dauptwadyt
: : , -Offt;si nereMadtftube fmittiereWadt, § °° 20 Tann
: ors - % unb barliber-
- 3m Monat nd Mg e oo b
_ ' TWachtfiube. [ unb daviber, §ois zo0 Mann, e
: : - | Untevoffizier,
3:&g: SMo- § Thg- ‘mp: Tags | Mo» | Téar | Mo:
lidy [nattich.§ tich. |naftich.f Ticy. |narlich. tiche iwﬂtg
. Sidyter [Lichter feidjter |Sidhter feidyter | Lidhter Lidhter [Ridyter
Heteher anf 31 Tege o . . 3 k a3 3 : 93 6 | 186 -l ) b
-??1‘\'-.'11;_5;1' wom 1ffen bis 15tem . . 4 [ 6o 4 6o 8 120 9 135
= a6ten s Zoften . 4 6o 4 6o 8 120 | 10" | 150
?‘-5.-111{191‘ auf 3r Fage. . ... i 4 194 8 4 | 124 ] 8 | 248 10 | 310
Januar TR g e 4 1zg 4 | 124 8 248 | 10 310
Februar FO: - Pl 4 116 4 .| 16} 8 a32 | 10 | 200
My AT f Anation 35 93 Sl 03 | 6 186 7 217 §
Apvil R e PO 2 Go 2 Go 4 190 | 5 150
May vom 1ffen, big agten.s . . g 30 2 3o 4 6o 5 75
_ ibten ¢ 3iften o 1 a6 1 16 3 32 3 48
x = ; o ~ 1

Qs

Berordnung

of

Die nachftehende, von dem Heren General- Gouverneur Hes Nieder- und Mit=

t:Rheins erlaffene Werordnung, nebft Dem wdvtlih davin eingevictten, jwijden
eur fite die drey: Gouvernements bes Mieders uud
eftphalen einer, und dem Gouvernement von Belgien

bem gedadyten Heren Gouvern
Mittel=Rheing, Bevg und W
anderer Seits abgefdloffenen
meinen Kunde gebradyt: ;

wegen

Berordbnung
Befanntmadhung eined, mit bem * General-Gouvernement von BVelgien abge:

fdhloffenen Hanbels= und Joll - Srattats,

Der Geneval-@Gouverneur vom RNieders

- Sn Grwdgung, daf e8 dem:
liberalen, das @tad ihrev Untevt
Nadybarldndern cin ungehindertes und ge
auf Fabrifen u

fir ein fand, deffen Flov
RNady Einfiht ded,

in diefem

Hanvels= und 803=§I§|ettl:'ag, wird biermit ur aflge-

und Mittel= Rhein;

Kntevefle der Bolker und den Grundidfen ciner
panen wollenden Regievung entipricht, mut-den
genfeitiged Werfehr ju erbalten, befonbers
nd Gewerbe gegeimdet ift;.

Geifte, und auf Antrieb des hiefigen

o}

. Gouvernements wifchen Demfelben und dem General= Gouvernement von Velgien

“unterm 10, Oftober Ddiefes Jabhres abgefd)

ber) c.
2t - SBerordnet:

. und Soll-Trattat ofentliy be

* favien Der beiden Geneval-Gouver
Belgien, gu Vriffel am 1o, Db
Dftober (5. Rovember) c. genehmigt it

Da die Gouvernements vom Nieder:

fann

toffenen Hanbeld - und Jol-Traftats s
Rady, Anfidht der von beiden Gouvernements unterm’ 2g. Oftober (5. Novem-
ertheilten Genchmigung deffeloens  Eg : :

§ 1. G5 foll im Journal des Nieder: und Mittel- Rheing devjenige Handels=
t gemadyt werden, weldyer swifden den Kommif-
nements vom Nieder=' und Mi tel-Rpein und von
tober Diefes Jabhres abgefdloflen und am 2gften
und der folgendermapfen laufet: :
und Mittel=Roein wnd von Belgien von

dem Bunfde OLefeelt find, den in ihren beidecfeitigen Boll: Linien begriffegen Rins

General=




._...58 s

bern, duydy _éige Handeld= und Jol:Uebereinfunft, das gegenieitige Handeis: Ver:
Eebr, Dejien fie fraberbin fhon genoffen, 3u erpaltin und u fidhern, fo {ind
Der Herr Vernard, Steuer Direftor, braufrragt mit Organifation der 3ofe
Be8” Mieder: und Mittel- Rheing, hicviu ernannt durdy &, GCrjellen; ben
PHerrn Senetal: Genverneur der genannten Lander, und .5
Der Here Gevicke, Spesial-Rommiffie ter Finanzen, bicrsn ernannt burd)
den Gencral:Kommiffde der Finanzen ves belgifhen. Gouvernements
mit Vorbehalt der Genehmigung ihrer Gousctnements uder folgende Auvrifel fiber:
~eingefommen: _ S 1 \ :
- Arct. 1 G8 foll awifdhen den Rindbern ded Eouvernements LBelaion, und fenen
gwifdien Maad und Wefer, welde unter LBevealiung Sr. 9. 2e6 Koaigé von
- Preuffen “ﬁ't’*’br-n;‘--uﬂb in eime” und- dicfelbe ot Linie eegriffenind, ein “ungebins
bected Berk hr in Betreff  fmmtlicyer, im anlegenven Bergeiwnifle  aufgeibrten
@egenitande, inldndifdyen Crjedgniffes umd intdndifdper Gabritation,
ftatt finden. s ¥ it -
Diefe Hanbelsfieiheit ift entweder ‘gegenfeitig fir. Ginfubr und Uusfuhr,
sber nur fir Die Ausfubr aus einem Gouvernement in's andere, o wie bag obs .
genannte Berzeihnif diefed naber angicbt. et i
_ Azt Il Fer inlanvifhe Uriprung derjerigen Gegeniftande, weldhe die. Rop-
 theile cined freien Hanovelgverfehrs genicen [oilen, miuf duech em Urfyprings:
“Gertifitat etwiefen werden. Diefes foll nad) eindn gletdyiormigen Mufter; woriber
die beiverfeitigen Gouvermements mdher wbercinfommen rmerden 5
Fur Fabrifate und Manujattuc - Gegenfiande, durd) ten_ Fabrifanten oder
Manufakruvijten :

und ' ,
' Fir bie Landes: Eryvugniffe, durdy den Eigenthimer deg Bodens ;
ertheilt werdem. = A e 34103

Die Gertififate mitffen durd) den Maire oder Burgermetfter des Orts befid-
tigt, durd) den Uuter- Intendanten over Rreis - Direfior beurfundet, und fur die
Ausfuhr ‘aus einem Lande gum andern, vom den Jollbedienten: der beiberjeitigen
Soll:Linien beidieirigt werden. ) it

Sie muffen die Waarea ftets begleiten und werden an der Doflitatte \Dedjeni:
‘gen Souverncments, wo fie cingehen, gegen ceine Joli-Quittung in gehoriger Form,
ausgewechielt werden, _ : '

fcII; Die Certiftzivung durd) die obengenannten Behorden foll unentgeltlic
gejdheben. e : s

 RNur die Jollbehdrde darf die far Ausferfigungen diefer vt gefeplich einges
fubrien Bettel- oder Edyreibgelder, ‘auffer dem, (im: {olgenven . Arvtifel nabher. be-
flimmten, Gin. oder Ausgangs- Joll erheben. : § Bopr % 73]

Sn Hinjidht der Tacher und anvern gewalften Seuge vou Wolle, wird er-
fordert, daf, vor dem Walfen, der Name bdes Fabrifauten mit- Wole hineinge=
fticke und die Sticke mit dem Siegel ded Fabrifanten in Blei belegt werden,
© - '§rei von den Urfprungs-Gertififaten und Beidyen; finv alle Diejenigen Gegens
ftande, deren Ginfubr nad) dem Farife desjenigen ‘Gouvernements, wo jie einge:
féhet wesden follen, zoltfrei ift. ) 3 0 gt "398 Soba :

Art. 1L Den bhobhen Fontrahirenden Zheilen ift das  Reht vorbehalren,  nadh
ibrem @utbefinden, »die Gin- und Ausfuhr der im Avt, 1- verzeidyneten Gegen=
ffande mit Ubgaben ju belegen, oder davon ju befreiens nur datf bei einem . und
demfelben Gegenfland ber Ubgabefal Ded einen Goupernements deu des andern
Richt dberfhréiten. Bon' den genannten Gegenftanden fann jedodh weni gltens
genomuten werben: | el iniiok: S s enn g O N

Bun Seiten des belgifdhen Gouvernements, dafjelbe TWaagegeld, weldyes ¢8
von allen bei der @in- und Ausfube: gollfreien Gegenftanden erlyebi; o

- Bon Seiten de8 Gouvernenments gwifdyen Maad und FWefer, Diejenigen Solf

O . - ER—— —
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abgatieny weldhe durdy. beven, jegigen Tavif- fiw. Geycuguifje. des. Bodens und. ber
- gpabritare im Ablgemeinen: feftgeiest fino. ' ¥ e

@3 find, Die hohen Lomfrabirendin a}ib'e‘i{e: ].‘ou—d) ﬁbg;cingefumm‘}ﬁ_; 3
" . Do vorldufiy, und bis gur Ginricytung der 3ole jenjeits ber Measd, das.

befgifhe. Gouvernement, von den im beiliegenden Berzeichniffe benannten, von dort
, . fommenven oder dabin gehenden Gegenfidnden, nur das Waagegeld crheben, wird;

s Dapgleid) nad, Cintidtung der, Foll- Linie quf dem redjten Maas fer,
bie gegenfeitig fur.even Artie! su. Deftimmenven Abgaben, nadh den Joll:Savifen
bg.gqm,‘_-@pugﬁnggmﬁ,g_. wnd . gemd, deu -oben beftimmten @r_unpﬁgen\é rdefinitio
fgﬁg&{tﬂt‘,.@!b_eq“fcﬂfﬂ,- lagin T2 5940 & morell LR sal
i ArtadVi In beibe Gouvernements jollen jollfiei cin. oder ausgelre wers
wen E dnmen 3 Getreide-und, Sdmereien, in. Garben, frifpe Gemife und. Frichte, Heu
und @rumumet, geerndiet aufy, Gueng: Endereven, welde su Wobhnungen gehoren,
“die auf de.ginen;oder anderm: entgegengejebten Grene-licgen;:eben foder: Dinger
unb Gaamen, weldye nady jenen Sdnderepen ju. Veactering Derfelben gerihre, wer-
ven; o6 wuf jedodh Ammey, die Gin-oder Ausfuhr gu des fitr. jede Frudht. paffen-
pen - Grndte oder Beaderungds Jabrazeit, und gwar swifden. Sonnen - Aufs und
Untergang, gefhehen, mad dev, Befis folder Greny= Landereyen. Dem betreffenden
. Boll= Biweau - ducdy, ein , Atteft bes. Maire oder: Birgeymeifters ded Dits, wobin
Afie jur Grunbdficuer eingefdrieben find, jéhriicy erwiefen werdeny n 1t pew

At V. Die Ducdyfube dusd) die Linder des belgifhen Gouverncments fol
_fte die preuffifben. Sinder: yoifdyen der Maad und Refer. unter denjenigen Form:
Tichfeityn und Bedingungen, weldye den beginitigien -Nadybar = Landern  bewilligt
find, und jwar hodyftens su. einer. Abgabe von Ein Drojent ded MWerths fuv alle
Gegenfiande, die: pon -jenfeitd ved Meered, von Franfvewd und Holland fommen
obev  Dahin gehen; fiatt: finden. Gegenftande, deren Ein-und Ausfubr in Velgien
nady Dom -3oll - arife, feibft _gany abaadenfrei find, follen es audy bei dex Durdy:
fubs fepn, -und nur das Waagegeld einmal hegablen. & 546, 1

Act. V1. Beive hohen tontrahirenden Theile {ind abereingeFommen, fidy gegenfeis
tig alle, fomobt allgemeine als befondere Befdluffe, Follverordnungen und Tarife
miryutheilen, weldhe von bder einen oder andern Seite bereitd evgangen find over

lnftig nody epgehen werden, -infofern fie auf Ddie gegemwdrtige Handeld - und Joll-
Uebereinfunft Ginfluf’ hahen Fonntems - 0o s 315! R

Art. V1L Die gegembattige Webereinfunft foll von dem Jeitpuntte an in volle
SRivEfamPeit treten, wo in den findern jenfeitd Der SMaas die Jofle in Thatigs
feit feyn roerden.  Sie foll, wahread der Dauer “Des ‘febigen proviforifhen Juitan:
bes Der beiden Ffontrabivenden Lander, cine unumftoplid) verbindlihe Keaft haben,
weldye mur bann authoven EFann, wenn burdy den fongrep ju Wien das Schickfal
md die Giengen ber genanuten Lander enbbeftimme feyn wercen, und felbft in Dies
fem Falle faun die levereinfunft nur brei Monate, nacdy Aufeufung der von 'beis
ben Ihetlen verabrapeien Areilel, aunfer. fraft freten, :

e, VIl Die den beden hohen fontrabitenden @0‘u_u'g;1:égh"gnf§.pprbrbal‘tgm
Beftatignng diefer Uebercinfulift jol hoditens binnen vierzehn Tagen ertheilt odee
" verjagt jusrden... . s~ : . ; : _

Abgejhloffen und ‘ﬁntéfg;’i&)tﬁt?;'ﬁz I%Iﬁ"ﬁé!,:.ﬁf.ui 10, Dt 1'8.14.
nysdy DBl e - Bernard. Gevide.

PR R

Madweifung, sum Avtifel € dev Uebereinfunft vom roten Oftober 1814 gehorig,
L.Gintdndifde Gegenddnde, deren (in: und Yusfubr von beiden ©eiten exlaubt ift.
- 't'ﬁtﬁ,hf@;@%@ttrtn uad Platten, Stabiorarh. Staht, “verarbeitet, aller
Art. 2. dlaun. 3. Dadhiieier und Layen. 4. Silber, gemingt, in Barren, Stans
gen und in Kiwmpen. 5 Waffen aller Uik, Feucrgenehre, Shvel, Dejen’ u. . w.,
6. Bieh jeder ®artung. 7. Bier ugd Bieveffig allev. Avt. 8- Holz Heder: Arts 9.

Kndpje jever Ast. o, Burftenbindevarbeit. IL. Galmey. 12. Cafimiv und andere
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"Steffe aus Wolle, Vaumwollé“und Seive. 13, Griesafthe; Pottafche, Waibafde.
14. Hute, Miben und Jreffen von Strol). 15, @olgfbb?en.‘-i'6.-etem§pblep, @b
tohlen, 17. Falf. 18, ’._ﬁ“n‘ztt,'-gm"au-nl""'%ﬁ'ertaﬁ." “19. Wahs, roh> 26. Horner und

“Horrienden von  Ochfer, Kifen, Gdyafen’ und 13icgen. 21 ‘Rupferafer, Bitriol.

“22. Haute, frodne, in Hoaren, aller Arf. 23. ederatbeit’ afled Ak, ‘als:” Sehul)-

. madyevarbeit, Satflerarbeit d. f, w. 24. Kupfer und Meffing;, toly “gegofien’in

Diatten, Rofetten, BrudFupfer und RKupferfpihne - gefthlagent’ - und - vetarbeited

“aller Ark.  25. Spiken -aller Art. 26: ' Thcher und Stoffe’ von Wolle; ‘tein oder

“vermifde, fber den Werth von 6 Franfen bie '7 " Decinwfres. '27." Cidyimfinde,
fohe. 28. Dimger. 29. Gifen in Ganfen oder Maffelen,” Geufe, Stangen;,  ge-
fconittened, in Nagetn, gefiifagen,  gegoffen’ undverarbeitet, “aller’ Avt'— alted
“€ifen. 30. Garn von Flads, cinfady, gegiirnt , “roly ;= gebleidyt)' Jum “Néahen’ und

“Beben — von Hanf, desgleichen. 31" Hews 2.’ Kéfe. BERichtealies” Art.134.
Getreive, als: Weizen, Roggen, Getfie) "Hafer,; Mais und - Mengborni® 35¢ Griie

B¢ (1), 36, Dele aub Saamen.- 37 Wolle aller At dher vén Preis von o Fran:
Pen' Dag 1/2 RKilogramme. 38. Gemirfe jeber i?l“?r,“gtﬁn“'ﬁ‘-hbr:.t?ocfen:-(%)_. 739, Ge-

hedelter Fladis, 40. Rramwaare. 41, Mobitien  aller Urkye. Honig. 43. Mobe-

“Waaven und neue Ricidungéfticke aller Art. 24 Geld won Gold, Silber und Kup:

“fer.’ 45.-@old, gemingt, 'in’ Bavren ,Stangen und in - Klumpen. 46. &nodjen

_von Ddyfen, Kiben and andern Thieven. 474 Groene! Wadven ), ald:  Klinferee um

‘Dilaftern, Topferwaaren, Steifigit;  Fayenee und” Porgelatn.” 48. Korbmadyerholy

. “igber %febengtrtgn alleps 2[1-{:‘ 49. @frob 5;’;. ﬁﬁﬂi‘ﬁh ]Eb?r ﬁl’f;’ ‘51, spﬂfﬁﬂf!ﬂﬁﬂ‘:
Carbeit. 50. Kamine aller Uct. 53. Steine ju Mottel, Vgenannt Terraf, 3 Kalf,

‘blaue oder weife ju Gips, Sdyleirfteine 54 Sdyeibfedern. 55. Vander von Baum-
wolle, Leinen, Flovetfeide und RWolle, 56. ©cife, weife und gefatbte. 57. Seite

Cin Béndern, Stoffen und Seivenwaarent aller At 58, Teppidye’ und apeten. 59.

“Pfrifenerde, Topfererd e/ Walfererde, Cide ju Fayente, Porelain; Glasunt Krifill, Go.
Leinwand von Werg uid Hanf. 61. ‘Slagwaaren ;- Glas: ‘u ‘Fenftern, Eypiegeln,

‘Flafdhen. 62. Flifdy, frifdy, ‘gefalzen und gevduchert. 63, Wagen. 64. Gefligel.

N65.5 Sk - #4704 By MR, InUall-alo s s, ol

gt

; H.-..E-inh‘lnb._ifdu Gegenfidnde Belgiens; beten. Ginfube in bes Sdnbern bieffeits
Maas und Wefer, unter Berwaltung Seo. Majeftst ded Kinigs von Preuffen fle-.
. bend, wunbd in einer und derfelben Bolf- Kinte ‘Degtiffen, extaubt ift, -~

55N i'{mib_én. ober Stérte. 'é.".@ﬁte"'poﬁ '.gmird.;_n , Fily und Wolle,. 3. Fifdye

. Mnd andere Produfte des belgifdhen Fifhfangs, auégenommen Hdringe.
oo, Einl&ﬁbiﬁb{"écg_énﬂdnba bprj_-_'db'é';n_dpnte_n ﬁfeuf{if@;p’suuetlﬁes
ments, Yeen Ginfubr in Belgion erlaubt iff. Steic SRR 9y YR

1. Méh:= und Stednabdeln. 2. Hanf. 3 aare, unverarbeitet, 4. Werg aller
Aet, 5. RNege und anbere Wertgeuge gum Fifhfang. "'6\. Samereien aller Art (3),

Abgefchloffen und uterzeidynet u Briffel, am 1oten Oftober 1814,
ped 54 3 RS Gits SE R T (B 574
o FIRIUS Dt Bernadd 0 @évi e

z o

i‘l_.) Man befdt fich inbd}'zﬁ vor; bie @rlaubnif
_ alfe aufpeden ju vdcfen, m’ﬁq’"mnnagl an b
s A £l o TS ,.

: _.; Iuﬂfﬁ Emfmcéeja;:a und der _s& g tem
f?.fs.e.ﬁ;es;‘rfw a0 iR febm folle,

. (2) Dieietoe Bevingung e selm Getceive b bee Geige, foglagis o dun
(3)i®icfelbr Wevingung wic béim Getreive und ve: Grages g A THEL T T

841 - e Y2000 g 063 iR $39sf 4y N
; - . . : . Sild : =
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§ 2. Der vorflehende Tvaftat foll im hiefigen Geneval-Gouvernement nacy
feinem gangen Subaite befolgt und béobadytet werden.

’ - § 3. Der mit Drganifation dex Jole vom Rieber - und Mittel-Rbein beauf=
tragte Gommiffaviug foll {ogleich das im Avt. 2. bed Traftated bedungene Mu=
Atevegu den: Uefprungs:Certifitaten, entwerfen und jur Genehmigung vorlegens ean
e fie ethalfen bat, foll derfelbe Den Druc vevanitalten. . . ' : ;

o § 3. Jeder Fabrifant, oder: Producent, welder foldher Certificate bedarf,
Tann {id) bey den Gouvernements : Commiffavien und der, Joll=Diveftion, welde

“in ®6In ihren @i haben wird, damit verfehen, gegen Grftattung der verhaltnip=
amapigen Drudioften, welde Wir felbft, nady:den von ihr vorulegeuden Redynun=
gen, ftickweife feftfesen werden.  Die Boll- Direttion -foll iber .die verabfolgten
Gertifitate ein Regifter: fibren, weldes die Namen ter Cmpfanger und die von
jedem empfangene Duantitat enthatt. S e R A : :

§ 5. Damit jum RNadtheil der Landes-Fabrifen und Production mif Den
Gertifitaten, von Audldndern, feim Mifhraudy getvieben werde, witd jeder Fabri
fant ober Producent, welder Finftig Certificate ertheilt,  daviber ein jabrliches
Regtiter, nady dem biev beigefiigten Mufter, halten, Diefes Kegifter wmap mit den
evtheilten Gertififaten fbereinflimmen, '

§ 6. Die Burgermeiffer und Kreis - Diveforen, Jvilde nad) dew § 2. bes
Traftats die von den Fabrifanten ober Producenten: evtheilten Gertififate Foftenfrey
befdyeinigen und beurPunven follen, werden dariber gleidjalls en Regifter Dhalten.
Diefe Jtegifter follen die im vorftehend vosgejdyricbenen Mufter beftimmeen, Colps
nen, und .auflerdem nod) eine firr Namen und Ovt ded Awsfiellzrs, eine jweite
fiir Tag und. Monat ded Wifa der Buvermeifter, und eine leple fiiv Tag und
Monat ber Legalijivung der Kreid: Divebtoren enthalien. Die Rreis = Direftoven
miffen ibrer Unterfdyrift vas Dienftfiegel in [dhwary beidruden laffen. ’ '
§ 7. Die Boll:Pahorde it befugt, die § § 6 et 7 vorgefdrichenen Regifter
“eingufeben, um bavaber Ausfunft ju verlgngen. S a7 :

- § 8. Die von Belgien Fommenden, ober aud den Souvernements swifden
Maas und Wefer dabis- gehenden inldadifdyen Waaren und Gegenjtande miffen.
fleté #iber bie Bireaur der Maas - Joll: Linie ein, oder audgehen. Sefdyichet die.
Gin-ober Ausfuhr uber Bireayr einer andern Joll-Greng=Linie, 3. B. vou der
Seite der frang. oder Mofel- Grenge, fo follen die vorgenannten Waaren tnd Ge-
genftarde , . wenn-fie audy mit zidhtigen Cevtififaten begleitet waren, die durd) e
Sraftat bewifligten ‘Bortheile nicht genicfen. In diefem Falle follen fie wie fols
dhe 7 weldye aus-ver-Fremve Formmen, oder dabin gehen;  behandelt werdens

§ 9. Die Herrn Gouvernements: Lommiffavicn und der Spesial- Kommifaviug
flie bie Drganifation der ZoMe vom General- Gouvernement ded Nieder - und:= Mittels
Kpéine, W, jever in o et ed ibn Defrifft, mic Bolichuag ves Hanbdels: und=




.; e —

:30ﬂ raftaté, imgleidyen der gegemirtigen 3 ero’“bnmg“hauﬂrag’? TeldHe in das
| Sonrnal vom Rieders und Mittel- Roein eingericte mrtro‘eii foli.§

f ' Zfad)m dem 13. Wovember 1813 :

: £ er @f:temls@oumrur Vo <9’hebcr- und ammt Rbein,
£ = £ 5 Blald® |

§S :bic in irnm ﬂlertrag fowchi, al8 in

ei'er Qi_c?mnung ] t[;attehén Q‘irl'hm.

ﬂnmgm werden demnach audh nuf D& Digfige | | @ouvernement @nwendbar etf!&rt
| Die Krei6 = Dircctoren worden I)m' die Dotk Den G}ﬁwmmmmté gtﬁmiffhmm auf

-~ getragencn - Berriditungen ubemrl}mmwm 0} m— | oo - .
. Die Joll: Dircction hat ven Auftrag EIE qétblge "fnsab{ r&on gebrud‘trh %ﬂ:
*btlfatmnﬁsunb Urfptungs - Befdeitigungen,t nadhy dem ity mi grtl}clltm sﬁuﬂrt,
Cbereit ju ftellen wnd naih TMafgabe Des @tforoemm@é an Dbie \frei6 «» Direcioren,

‘imetcbm die Auégabe derfelben in dem f)te gen Giouyeruement audfd;!itﬁiub tbers
gttagm ift, absugeben, fo wie ﬁbet!)aupt auf die genaue Ve; olgufng blﬂer ﬂerori
‘nung u adhten.  Difjcldorf den Gten Eegembﬂ: 1&3

? TN SRS b3k > Qc-r General = (anumrneur,

Tt 5 - TR R TR LR L Y4 | ':.!:‘ | Swﬂué @runer.

-'6@3 m GRS %efanntmacbung 1 753 ;
AR Smagn: - Diffetvorf den g Be;vmﬁdr 18"14
i.vl'cbrere ?nﬂyo&:fﬂye« Plarrer haben neuerdings ihre Gefude um: .‘Rﬁefgube bﬂ:'
lbnm unter_ fransofifdier Bermwaltung entrifjénen Natural ﬁompmnsen wiederholt.
Splﬁm mm‘bc idy it ihrer Veruhigung norlaufig befannt, daf jwar der Ausfuhs
Tung nmr S)Jfaﬁrtgcl fidh” bigher ‘adminifivative - %tﬁmiqmm entgegen gefebt has
ben, weldye eincy” m&ﬁﬂm Ilnter}ud)img und Vefeitigung bedirfen, baf bdie' teduifs

'hgm Pfarrer aber den' gegen Uie Fatholifdye Geiftlidyfeit Guferft diberalen Gefine
nungen Oos fonigh previfiiden bohen Binang« Minifieriums wm fo mehe vertraucn
dlirfen, ba Daffeibe be:eits einfhweilen aui meinen Antrag unterm’ 12 vorigen
9onaté jur unterﬁu{sung armer fatholifder Geiftlichen 6i8 jur ndhein Dotation
“ibrer @hﬂm,' ¢ine Srinme von 12,000 Francé angewiefen bat.

., Dicje 12,000; Brancs werden vor und wady jur Unterftibung jewer fatbn!iﬁf)m
“Pfareer, bmm e5 an der nothigen Gompeteny gebriht, verhilenifmafig vertoens
Det ‘werden; und da bwl‘elhm aus brn alteren hier beruhenden Verhandlyngenfchon
binlanglidy befannt find: fo witd & dedhalb Feincy: befonderen BWorfteluug-bedire
fen, Am mindefien gewdrtige id) aber Gefudye um Unterftigung von Geiftlidhen
i feine wirklichen PFavter find, oder von Dfavrern, die ihre nothdirftige Gome
‘petm; baben, Da nur die vielen armen’ tatholifdhon Piarcer, die ﬂ;t. ﬁomperms
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: 1Es Der Weneval - Gouvernzur, Juffus Gruner.

i

e e




Universitiits- und
Landesbibliothek Diisseldorf



|
3|
-]
]

MITES XTI

B

PORR- R Ml 2 b )

) Universitiits- und
Landesbibliothek Diisseldorf









	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 1.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Nro. 2.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Nro. 3.
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Nro. 4.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Nro. 5.
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Nro. 6.
	[Seite]
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 7.
	[Seite]
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	Nro. 8.
	[Seite]
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	Nro. 9.
	[Seite]
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	Nro. 10.
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 11.
	[Seite]
	Seite 44

	Nro. 12.
	[Seite]
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	Nro. 13.
	[Seite]
	Seite 50

	Nro. 14.
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 15.
	[Seite]
	[Seite]

	Nro. 16.
	[Seite]
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

	Nro. 17.
	[Seite]
	Seite 64
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


